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Tiefencastel, auptor des ezırks Albula, auf 0.5() Meter über Meer Iırd
als geographischer Mittelpunkt raubundens un idealer andor für
Entdeckungen 1m Land der 150 Täler angepriesen. FEiıne der Tallandschaf-
ten ıst Oberhalbstein, die ZU mIıt der Tallandschaft Albula rato-
romanısch SUurmelilr genannt wird. uUurc Oberhalbstein V1a avognın geht

ZU Julierpass, hinüberführend In Engadın und VOo dort die weltere
Verbindung herstellend V1a MaloJapass In Bergell un welıter In Veltlin
Der derzeitige Generalmıiınister des Kapuzinerordens, Mauro IT Vo

CaZIis,' wuchs n jenem Dorf auf, der Anstieg ZU Juher- WIEe auch ZU

Septimerpass beginnt, eiıner dreisprachig oolitischen emenmnde talle-
nisch, romanısch un deutsch un aufgrun selner reichen Geschichte

handelsstrategisch wichtiger, kultur- un konfessionel|l austauschen-
der Statte un ernach viel aufgesuchtem Wiıntersportort mıt dem C [ -

sten kıilift n der chweIiz überhaupt) ZWEI Namen tragend; al dies ıst
zusammentfassend hbeschrieben VOo Jürg Simonett n den Jüngsten sehr
informativ gestalteten historischen exiken der chweIz Beiva*“ un
Bivio®.

Zurück ZU geographisch bündnerischen Mittelpunkt Im Tal der Albula
Wer VOo Chur V1a Reichenau der VIa Lenzerheide dorthin ankommt, C [ -

hlickt sogleic über C astı der räto-romanısche Wortlaut für Jjeienca-

Dem ündner Kapuziner MaurorVo CLazls, derzeitigem CGeneralmınister des Kapuziner-
ordens, geboren ım Kreuzspital In Chur eptember 1947/, aufgewachsen In BIVIO, ıst
dieser Artikel gewidme seiInem goldenen Jubiläum als Minderbruder Kapuziner: inkleli-
dung und Novızlat eptember 1964 In Arco/ltalien (Kapuzinerprovinz Irient)

Heiva, n Fexicon 'STOFIC Retic LIR), ulra/Chur 2010, 77-170.

talienische Fassung BIVIO, n Dizionarıo STOFICO SV/ZZera ..n DS5) 2/ LOCarnoOo 2003, 409
eutische Fassung BIVIO, n Historisches exikon der SCHhWEeIZ HLS), 2/ Base]l 2003, 4771
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Christian Schweizer

Kapuzinermissionen in Graubünden 
Erinnerungen an Seelsorge und Kultur des franziskanischen 
Reformordens im Bergland der 150 Täler

Tiefencastel, Hauptort des Bezirks Albula, auf 850 Meter über Meer wird 
als geographischer Mittelpunkt Graubündens und idealer Standort für 
Entdeckungen im Land der 150 Täler angepriesen. Eine der Tallandschaf-
ten ist Oberhalbstein, die zusammen mit der Tallandschaft Albula räto-
romanisch Surmeir genannt wird. Durch Oberhalbstein via Savognin geht 
es zum Julierpass, hinüberführend ins Engadin und von dort die weitere 
Verbindung herstellend via Malojapass ins Bergell und weiter ins Veltlin. 
Der derzeitige Generalminister des Kapuzinerordens, Mauro Jöhri von 
Cazis,1 wuchs in jenem Dorf auf, wo der Anstieg zum Julier- wie auch zum 
Septimerpass beginnt, einer dreisprachig politischen Gemeinde - italie-
nisch, romanisch und deutsch - und aufgrund seiner reichen Geschichte 
an handelsstrategisch wichtiger, kultur- und konfessionell austauschen-
der Stätte und hernach viel aufgesuchtem Wintersportort (mit dem er-
sten Skilift in der Schweiz überhaupt) zwei Namen tragend; all dies ist 
zusammenfassend beschrieben von Jürg Simonett in den jüngsten sehr 
informativ gestalteten historischen Lexiken der Schweiz: Beiva2 und  
Bivio3. 

Zurück zum geographisch bündnerischen Mittelpunkt im Tal der Albula: 
Wer von Chur via Reichenau oder via Lenzerheide dorthin ankommt, er-
blickt sogleich über Casti - so der räto-romanische Wortlaut für Tiefenca-

1	 Dem Bündner Kapuziner Mauro Jöhri von Cazis, derzeitigem Generalminister des Kapuziner-
ordens, geboren im Kreuzspital in Chur am 1. September 1947, aufgewachsen in Bivio, ist 
dieser Artikel gewidmet zu seinem goldenen Jubiläum als Minderbruder Kapuziner: Einklei-
dung und Noviziat am 9. September 1964 in Arco/Italien (Kapuzinerprovinz Trient).

2	 Beiva, in: Lexicon Istoric Retic (= LIR), Cuira/Chur 2010, 77-78.

3	 italienische Fassung: Bivio, in: Dizionario storico della Svizzera (= DSS) 2, Locarno 2003, 409. - 
deutsche Fassung: Bivio, in: Historisches Lexikon der Schweiz (= HLS), 2, Basel 2003, 471.
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stel* die Barockkirche St Stephan herausragend, eıne Kirche m it talıa-
nıta [)as Sakralbauwerk, dessen (irundriss eıne Kreuzesform aufweist,
WIr hereıts VOo Ferne her gewinnend mıt der einladenden Schaufassa-
de un dem elegant n die Höhe emporragenden Turm, AU S dessen Vvier
rundbogigen Schallfenstern die Gilocken lauten un auf dessen au
un Laterne SOWIE Kuge!l eın feines Kreuz Iırd Man Iırd
wahr, hier trıtt der eisende n eine spezielle Welt eın, die neuglerIg
macht, eıne Welt, die eiınerselts VOo mittelalterlich romanıscher Kırchen-
auKuns geschmückt Iırd [11ld en ZU eispie Kirche un ohe-
mallges Kloster ST Peter n Mistaliıl auf eiınem Feisplateau über der Albula-
SCAIUC zwischen Tiefencastel un Alvaschein «noch heute n voller
Finsamkeit»> un spater anderselts VOo talienischen Kapuzinern MISSIO-
niert wurde un VOo diesen nachhaltig gepragt ıst Kapuziner Au S der Pro-
VINZ Brescia übernahmen 1635 die Seelsorge n Tiefencastel un bezogen
dort hel der Kirche hr errichtetes HMOSpIZ, das ZU Zentrum der egen-
reformation Ratiens wurde. SIe blieben als Pfarrseelsorger n Tiefencastel
his Unter hrem INTIUSS wurde 16500 die alte Pfarrkirche niederge-
legt un 0-1 652 die harocke Kirche VOo talıenischen Baumelstern Mar-
tino Tovelll, ( esare Bellono un Gilrolamo da Salsıno gebaut. DIe Stukka-
uren tammen VOo elster (Oovannı Zuccalıl AaU S Roveredo, das
Kunstschnitzwerk VOo eiınem JTiroler un die resken VOo talıenischen
Maler Gl ulio Andreaotto. DIe Bewohner wissen Wert un Schönheit
dieser Kırche SIe wurde kostenaufwendig- restaurliert,
deren Kosten siıch auch die Schweizerische Kapuzinerprovinz beteiligt
hatte.®

Tiefencastel Wrlr für die Kapuziner darüber hinaus Hauptstation der Ratı-
schen IssIion. Dort hefand siıch his 199/ das Missionsarchiv. ESs wurde AU S

(Gründen kontrollierter Zugänglichkeit für die Forschung nach Luzern In
Provinzarchiv Schweizer Kapuziner transloziert.?

C astı (Val d’Avra), n HIR 1/ 163-7 Tiefencastel, n HLS 1 T Basel 207 3/ 330

Kırche Uund ehemaliges Frauenkloster ST Peter Mistail, ern 20117 GSK Ö9, Nr Öl  )/
PAÄAT Sch

Jutta betz, Tiefencastel, C asttı. ST Stephan m Tiefencastel, hg Vo Katholischen 'arram TIe-
fencastel, Passau 199171

PAÄAT Sch

Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern PAÄL) FCHAIVIO Missione Retica Tiefencastel
AMR Tiefencastel); siehe Aazul Christian Schweizer, Tracdıtion Dokumentation. [)as Provinzar-
HIV der SchweIizer Kapuziner m Luzern, n HFE 36 2007), / Welteres uch In V/Z, O03
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stel4 - die Barockkirche St. Stephan herausragend, eine Kirche mit Italia-
nità. Das Sakralbauwerk, dessen Grundriss eine Kreuzesform aufweist, 
wirkt bereits von Ferne her gewinnend mit der einladenden Schaufassa-
de und dem elegant in die Höhe emporragenden Turm, aus dessen vier 
rundbogigen Schallfenstern die Glocken läuten und auf dessen Haube 
und Laterne sowie Kugel ein feines Kreuz getragen wird. Man wird ge-
wahr, hier tritt der Reisende in eine spezielle Welt ein, die neugierig 
macht, eine Welt, die einerseits von mittelalterlich romanischer Kirchen-
baukunst geschmückt wird - man denke zum Beispiel an Kirche und ehe-
maliges Kloster St. Peter in Mistail auf einem Felsplateau über der Albula-
schlucht zwischen Tiefencastel und Alvaschein «noch heute in voller 
Einsamkeit»5 - und später anderseits von italienischen Kapuzinern missio-
niert wurde und von diesen nachhaltig geprägt ist. Kapuziner aus der Pro-
vinz Brescia übernahmen 1635 die Seelsorge in Tiefencastel und bezogen 
dort bei der Kirche ihr errichtetes Hospiz, das zum Zentrum der Gegen-
reformation Rätiens wurde. Sie blieben als Pfarrseelsorger in Tiefencastel 
bis 2011.6 Unter ihrem Einfluss wurde 1650 die alte Pfarrkirche niederge-
legt und 1650-1652 die barocke Kirche von italienischen Baumeistern Mar-
tino Tovelli, Cesare Bellono und Girolamo da Salsino gebaut. Die Stukka-
turen stammen vom Meister Giovanni Zuccali aus Roveredo, das 
Kunstschnitzwerk von einem Tiroler und die Fresken vom italienischen 
Maler Giulio Andreotto. Die Bewohner wissen um Wert und Schönheit 
dieser Kirche.7 Sie wurde kostenaufwendig 1979-1982 restauriert, an  
deren Kosten sich auch die Schweizerische Kapuzinerprovinz beteiligt 
hatte.8

Tiefencastel war für die Kapuziner darüber hinaus Hauptstation der Räti-
schen Mission. Dort befand sich bis 1997 das Missionsarchiv. Es wurde aus 
Gründen kontrollierter Zugänglichkeit für die Forschung nach Luzern ins 
Provinzarchiv Schweizer Kapuziner transloziert.9

4	 Casti (Val d’Avra), in: LIR 1, 163-164. Tiefencastel, in: HLS 12, Basel 2013, 338.

5	 Kirche und ehemaliges Frauenkloster St. Peter Mistail, Bern 2011 (GSK 89, Nr. 884), 2.

6	 PAL Sch 1998.1.

7	 Jutta Betz, Tiefencastel, Casti. St. Stephan in Tiefencastel, hg. vom Katholischen Pfarramt Tie-
fencastel, Passau 1991.

8	 PAL Sch 1998.3.

9	 Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern (= PAL) Archivio Missione Retica Tiefencastel (= 
AMR Tiefencastel); siehe dazu Christian Schweizer, Tradition - Dokumentation. Das Provinzar-
chiv der Schweizer Kapuziner in Luzern, in: HF 36 (2007), 73. Weiteres auch in HS V/2, 883.
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Ill. 1:  Die Barockkirche St. Stephan in Tiefencastel (Bild Karl Flury OFMCap)
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Vor Erkundung der nahe gelegenen Täler empfiehlt siıch n Tiefencastel,
das traditionsreiche otel Albula der mIıt dem Kapuzinerorden verbunde-
IC Famlıilie Schnöller zu hbesuchen.? Dort eimde siıch n eıner der (jast-
stuhben eın huntes Triptychon eın Zyklus VOo drel Tafelgemälden, 20072
angefertigt VOo der Malerın Lilıana Brosi' Im Auftrag der Hoteliersftamilie.
Der Zyklus zeigt dreı Impressionen AaU S der Geschichte VOo Tiefencastel
un Oberhalbstein DIe Bildanlagen estenen Jjeweıls Au S eiınem aupt-
bild, welches umgeben ıst VOo 158 Nebenbildern mIıt thematischem eZzug
ZU Hauptbild. Drei für Tiefencastel und mgebung wichtige Themen
sInNd auf dem Triptychon llustriert, nämlich Wasser, Eisenbahn und Kapu-
zıner:

das Eersie steht Uuntier dem ıtel «AÄQqUIS SuUubmersus H77 Wasser VEGTISUTI-

Ken». ESs geht das n Oberhalbstein gelegene Dorf Marmorera, VOlT-

sunken Im 1953 hergestellten Stausee ZUT Gewinnung elektrischer
Energle; Mahnmal eINes heimatlos gewordenen Völkchens, dessen
SU  IC Kultur nwanderer Au S ombarde!l un enetien) mIıt Jjener
AaU S dem Norden Walser) vereinigt WAädIl.

das zwelıte oreist die Rhätische Bahn Uuntier dem ıtel « Trafic Pionierlei-
SLUNG» mıt dem Bau der Ihulalinie un Tiefencastel als Verkehrskno-
enpunkt zwıischen Nord und Sud amı verbunden zeigen 18 Bılder
die Entwicklung der Bahn, die Nutzung der Eisenbahn ZUT Erschließung
der Kurorte mIıt der Anschlussbahn Landquart-Davos 1890 un mIıt der
Albulabahn nach ST MorIıItz un In USCAIaV hıs nach Jırano.

L)as dritte el «(Jra et Iabora Dbete und arbeite». DIe Künstlerin VOlTl-

wendet eınen benediktischen Slogan für franzıskaniısch gepragte Wırk-
tätigkeit des Kapuzinerordens, L)as Hauptbild orasentiert eıne Karte auf
Landschaftshintergrund: In Uunten die Aufschrift, WIEe 6I siıch den

10 Das otel Albula leg der Vela Viglia 19 In Tiefencastel unwelt der Brücke Uüber das FIUSS-
hen Albula In Ichtung Julter-Pass. Anton Schnöller Neß 1850 erbauen. ES wurde ständig
erweiıtert und gehört welterhin der Famıilie Schnöffller. DIe Famlıilıe ıst aallı dem Kapuzinerorden
famı verbunden, ennn das heutige Familienoberhaupt, RIıIco Schnöller, Ist eın Bruder u
Kapuziner Andrea Schnöller, uardıan des KONventes und Wallfahrtsortes Madonna del s as-

In Orselina ob LOCarno. 1860 wurde In unmıittelbarer Nachbarschaft das Posthotel Julier
erbaut. el Hotels sind heute einem Unternehmen «Hote!l Albula Julier» vereımnt. De-
taıls azu siehe www.albula-Juler.ch.

11 Malerin, Grafikerin, Zeichnerin und Galeristin; * 28.11 In Cantu/Provınz COoMOoO, ürgerın
Vo Davos G p siehe www.sikart.ch/Kuenstlerinnen.aspx?1id=4020179.
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Vor Erkundung der nahe gelegenen Täler empfiehlt sich in Tiefencastel, 
das traditionsreiche Hotel Albula der mit dem Kapuzinerorden verbunde-
nen Familie Schnöller zu besuchen.10 Dort befindet sich in einer der Gast-
stuben ein buntes Triptychon - ein Zyklus von drei Tafelgemälden, 2002 
angefertigt von der Malerin Liliana Brosi11 im Auftrag der Hoteliersfamilie. 
Der Zyklus zeigt drei Impressionen aus der Geschichte von Tiefencastel 
und Oberhalbstein. Die Bildanlagen bestehen jeweils aus einem Haupt-
bild, welches umgeben ist von 18 Nebenbildern mit thematischem Bezug 
zum Hauptbild. Drei für Tiefencastel und Umgebung wichtige Themen 
sind auf dem Triptychon illustriert, nämlich Wasser, Eisenbahn und Kapu-
ziner:

• � das erste steht unter dem Titel «Aquis submersus - im Wasser versun-
ken». Es geht um das in Oberhalbstein gelegene Dorf Marmorera, ver-
sunken im 1953 hergestellten Stausee zur Gewinnung elektrischer  
Energie; Mahnmal eines heimatlos gewordenen Völkchens, dessen 
südliche Kultur (Einwanderer aus Lombardei und Venetien) mit jener 
aus dem Norden (Walser) vereinigt war.

• � das zweite preist die Rhätische Bahn unter dem Titel «Trafic - Pionierlei-
stung» mit dem Bau der Albulalinie und Tiefencastel als Verkehrskno-
tenpunkt zwischen Nord und Süd. Damit verbunden zeigen 18 Bilder 
die Entwicklung der Bahn, die Nutzung der Eisenbahn zur Erschließung 
der Kurorte mit der Anschlussbahn Landquart-Davos 1890 und mit der 
Albulabahn nach St. Moritz und ins Puschlav bis nach Tirano.

• � Das dritte heißt «Ora et labora - bete und arbeite». Die Künstlerin ver-
wendet einen benediktischen Slogan für franziskanisch geprägte Wirk-
tätigkeit des Kapuzinerordens. Das Hauptbild präsentiert eine Karte auf 
Landschaftshintergrund: links unten die Aufschrift, so wie sie sich den

10	 Das Hotel Albula liegt an der Veia Viglia 19 in Tiefencastel unweit der Brücke über das Flüss-
chen Albula in Richtung Julier-Pass. Anton Schnöller ließ es 1850 erbauen. Es wurde ständig 
erweitert und gehört weiterhin der Familie Schnöller. Die Familie ist mit dem Kapuzinerorden 
familiär verbunden, denn das heutige Familienoberhaupt, Rico Schnöller, ist ein Bruder zum 
Kapuziner Andrea Schnöller, Guardian des Konventes und Wallfahrtsortes Madonna del Sas-
so in Orselina ob Locarno. 1860 wurde in unmittelbarer Nachbarschaft das Posthotel Julier 
erbaut. Beide Hotels sind heute zu einem Unternehmen «Hotel Albula & Julier» vereint. De-
tails dazu siehe www.albula-julier.ch.

11	 Malerin, Grafikerin, Zeichnerin und Galeristin; * 28.11.1934 in Cantu/Provinz Como, Bürgerin 
von Davos GR; siehe www.sikart.ch/Kuenstlerinnen.aspx?id=4020179.
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DIe Issıon In Katıen der Kapuzinerprovinz Brescia, dargestellt ım dritten Bılda des Npty-
hon Vo Lillana Brosı m otel Albula In Tiefencastel Bild Christian chweizer)

Betrachtenden zeigt, namlich <a  NCGTA XTAN A C(U  = FEIUS MIS-
ACATOLICOS'>» !T, dann hben fast n der die

Pfarrkirche VOo Tiefencastel un Unten rechts ZWEI Kapuziner n anda-
en, mIıt ucksack, Wanderstah un Rosenkranz die Landschaft urch-
wandernd, die mIıt (Irtsnamen hbeschrifte sIınd DIeses Landkartenge-
mälde, dessen Vorbild die geographische Karte der Kapuzinerprovinz
Brescia AaU S dem Kapuzineratlas VOo 1717 und 1m Provinzarchiv der
Schweizer Kapuziner n Luzern verwahrt ISst, zeigt die Entsendung der
Kapuziner ZUT Issıon nach Katien. 18 Nebenbilder nehmen ezug
Geschichten, 5Sagen un Brauchtum Tiefencastels, hier DU Im Jext he-
schrieben, WIEe Im otel Albula überliefert ist:'* «<T) Die afte Zollbrü-
Cke WO sich Her der rauschenden AID ula « Tieffen-Kasten» An-

17 Anstelle Vo Brixiana musste Orrekt heißen «DFIXIeNSIS>», amı gemeint die Kapuzinerpro-
INnZ Brescia, vgl Fexicon CAapuccnum EC), Oma 1951, 269 «BfFIXIeNSIS antıqua PrOVINcCIa
(Brescia m Itafıa septen.)». Achtung: IC verwechseln «BIIXINeNSIS PrOovinciıa, m Itafıa (Vvurl

Bressanone)» (L '# 271) Kapuzinerprovinz Brixen m Irco

15 Korrekter: AC_.  OS

14 Zitierter Jlext AUS Menu «ES VWadrTr einmals In www.albula-Julter.ch/siıtes/index.php?PID=14.
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Ill. 2:  Die Mission in Rätien der Kapuzinerprovinz Brescia, dargestellt im dritten Bild des Tripty-
chon von Liliana Brosi im Hotel Albula in Tiefencastel (Bild Christian Schweizer)

• � Betrachtenden zeigt, nämlich «PROVINCIA BRIXIANA12 CUM EIUS MIS-
SIONIBUS INTER ACATOLICOS13» [!], dann oben fast in der Mitte die 
Pfarrkirche von Tiefencastel und unten rechts zwei Kapuziner in Sanda-
len, mit Rucksack, Wanderstab und Rosenkranz die Landschaft durch-
wandernd, die mit Ortsnamen beschriftet sind. Dieses Landkartenge-
mälde, dessen Vorbild die geographische Karte der Kapuzinerprovinz 
Brescia aus dem Kapuzineratlas von 1712 und im Provinzarchiv der 
Schweizer Kapuziner in Luzern verwahrt ist, zeigt die Entsendung der 
Kapuziner zur Mission nach Rätien. 18 Nebenbilder nehmen Bezug zu 
Geschichten, Sagen und Brauchtum Tiefencastels, hier nun im Text be-
schrieben, wie es im Hotel Albula überliefert ist:14 «1) Die alte Zollbrü-
cke wölbt sich über der rauschenden Albula. 2) «Tieffen-Kasten» An-

12	 Anstelle von Brixiana müsste es korrekt heißen: «Brixiensis», damit gemeint die Kapuzinerpro-
vinz Brescia, vgl. Lexicon Capuccinum (= LC), Roma 1951, 269: «Brixiensis antiqua Provincia 
(Brescia in Italia septen.)». Achtung: Nicht zu verwechseln «Brixinensis Provincia, in Italia (vul-
go Bressanone)» (LC, 271) = Kapuzinerprovinz Brixen im Südtirol.

13	 Korrekter: ACATHOLICOS.

14	 Zitierter Text aus Menu «Es war einmal» in www.albula-julier.ch/sites/index.php?PID=14.
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sicht 4Aa US ord-Westen 1844 verkehren die ersten Postkutschen VOo  >>

Chur Ins Engadin, und schon 1850 erbaute Anton Schnöller das Ote
Albula 4} IC alle sSind gewillt, den Zoll entrichten; die Bauern
4a U 5 Tinzen, die hre TOGCUKTeEe ach Chur auf den arDringen. 1860
wurde das Posthotel Julier erbaut. 6) ran V, 17 Maı 71890 zZzerstor
große eile Vo Tiefencaste /) Tiefencaste ach dem ran wieder
aufgebaut, 1900 Ö} Bäuerin eım Hanfspinnen. Im kleinen Bild Kır-
che VOo  >> Mistail. Q} Der C'hor 71650 H7 Dbarocken S} der erbauten Ste-
phanskirche Vo Tiefencaste T0) Frauen der Hanfbreche 71900
17) Bauer ME COchsenschlitten 71900 72) äger MIt erlegtem BAr
SCH Unter dem der Bevölkerung Uurc. die Dörftfer S/e erhielten
eiINe Schussprämie. 13) 50-Jähriges Priesterjubiläum des Dorfgeistlichen
1899; Die Patres genielßen eim Volk es Ansehen 14) ATHährlich GT -

wartet die Hexe der7elsigen Stelle jene Büßblein, die erstmals
Vaters Vieh zur Alp treiben. Dire Büblein MmMuUussen die alte, grälsliche Hexe
küssen. Das Ist eiINe Art «Weggeld» die Herrin des ljebensgefährli-
chen Durchganges. 5-7 Vernichtung der Burg Belfort ach der Le-
gende jefs die mutige Magd V, Schlossherr enttfunr und eingesperrt
die Butter überlaufen und [Ööste dadurch die Feuersbrunst AUS, der 81878

6/C Her en CSIMIIC, angelegtes Rettungsseil entkam. 177) Dire edichtle
des Kapuzinerpaters lexander LOZZA /assen UNSs imMmMer wieder aufhor-
chen: jer eine Übersetzung ach Le77Q er 4a U 5 dem Ratoromanı-
schen: «Finst kam der uge n die ru volll Bilumenduft! Daneben
gruß des Dummen rab ITIa  > Fef hinab! Beisammen hre Schädel 278

H77 Beinhaus ruhn! Der deine, Kluger, Ist 878 wohl, WIE des Dummen...
leer und hohl!» 718) Ausschnitt 4dUus dem Zyklus «die Geburt Christi»
der Südwand des Marienaltars.»

Beweggründe VASFTA Kapuzinermission
raubünden des his Jahrhunderts Wdfl, auch AaU S der Perspektive
der evangelisch-reformierten Kırche dargelegt, eın gespaltenes Land 1m
religiösen Wefttstreıit zwischen Katholiken un Reformierten den
rechten Glauben.° DIe katholische Konfession drohte In Hıntertreifen

geraten. Katholische Mächte sahen Handlungsbedarf. DIe ezeptur
autete IssIion. LDDazu dynamische Missionare nötig, die der
Zeıt, die mıt der Reformation angebrochen WdfT, chritt halten VOlT-

15 Im Auftrag der Evangelisch-reformierten Synode raubundens Ird Ine Interessante Uber-
SIC geliefert Vo Albert FrIgg, Die Gegenreformation. Bündner Kirchengeschichte. Teil,
C'hur 19586
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sicht aus Nord-Westen. 3) 1844 verkehren die ersten Postkutschen von 
Chur ins Engadin, und schon 1850 erbaute Anton Schnöller das Hotel 
Albula. 4) Nicht alle sind gewillt, den Zoll zu entrichten; so die Bauern 
aus Tinzen, die ihre Produkte nach Chur auf den Markt bringen. 5) 1860 
wurde das Posthotel Julier erbaut. 6) Brand vom 11. Mai 1890 zerstört 
große Teile von Tiefencastel. 7) Tiefencastel nach dem Brand wieder 
aufgebaut, ca. 1900. 8) Bäuerin beim Hanfspinnen. Im kleinen Bild Kir-
che von Mistail. 9) Der Chor um 1650 im barocken Stil der erbauten Ste-
phanskirche von Tiefencastel. 10) Frauen an der Hanfbreche um 1900. 
11) Bauer mit Ochsenschlitten um 1900. 12) Jäger mit erlegtem Bär zo-
gen unter dem Jubel der Bevölkerung durch die Dörfer. Sie erhielten 
eine Schussprämie. 13) 50-jähriges Priesterjubiläum des Dorfgeistlichen 
1899; Die Patres genießen beim Volk hohes Ansehen. 14) Alljährlich er-
wartet die Hexe an der engen, felsigen Stelle jene Büblein, die erstmals 
Vaters Vieh zur Alp treiben. Die Büblein müssen die alte, gräßliche Hexe 
küssen. Das ist eine Art «Weggeld» an die Herrin des lebensgefährli-
chen Durchganges. 15-16) Vernichtung der Burg Belfort. Nach der Le-
gende ließ die mutige Magd vom Schlossherr entführt und eingesperrt 
die Butter überlaufen und löste dadurch die Feuersbrunst aus, der nur 
sie über ein heimlich angelegtes Rettungsseil entkam. 17) Die Gedichte 
des Kapuzinerpaters Alexander Lozza lassen uns immer wieder aufhor-
chen: hier eine Übersetzung nach Lezza Uffer aus dem Rätoromani-
schen: «Einst kam der Kluge in die Gruft, voll Blumenduft! Daneben 
grub des Dummen Grab man tief hinab! Beisammen ihre Schädel nun 
im Beinhaus ruhn! Der deine, Kluger, ist nun wohl, wie des Dummen... 
leer und hohl!» 18) Ausschnitt aus dem Zyklus «die Geburt Christi» an 
der Südwand des Marienaltars.»

1.  Beweggründe zur Kapuzinermission

Graubünden des 17. bis 18. Jahrhunderts war, so auch aus der Perspektive 
der evangelisch-reformierten Kirche dargelegt, ein gespaltenes Land im 
religiösen Wettstreit zwischen Katholiken und Reformierten um den 
rechten Glauben.15 Die katholische Konfession drohte ins Hintertreffen 
zu geraten. Katholische Mächte sahen Handlungsbedarf. Die Rezeptur 
lautete Mission. Dazu waren dynamische Missionare nötig, die der neuen 
Zeit, die mit der Reformation angebrochen war, Schritt zu halten ver-

15	 Im Auftrag der Evangelisch-reformierten Synode Graubündens wird eine interessante Über-
sicht geliefert von Albert Frigg, Die Gegenreformation. Bündner Kirchengeschichte. 3. Teil, 
Chur 1986.
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mochten. eeigne dazu War der Jüngste welg des Minderbrüderordens
des Franzıskus VOo AssIısı ), die Kapuziner, für die Issıon
gewInnen. Dieser 15258 VOo aps Clemens VII approbierte Reform-Or-
den el siıch zunehmend VOo LFremıten-Dasenm entfernend ZUT MISSIONS-
tätigkeit Im SInnn un Auftrag des Tridentinischen Konzıils (1  5-1
winnen.'®

Reformerische Kapuziner hatten mIıt den reformatorischen Praädikanten
eıne wesentliche Gememsamkeilt: en un Irken nach dem Evange-
lum. DIe Kapitelsverordnungen VOo acına 1529, die sich die Reform-
hbrüder [1UT wenIge Monate nach hrer Dapstlichen Approbation selber
gaben, gemahnen, dass hr guter Lehbenswandel un hr gutles eispie
zugleic hre Eerstie Predigt sel, Ja, GE ordert VOo den fü redigen egab-
ten rüdern «SIEe sollen das Evangelium rein und infach verkünden,
nicht bestrebt, schöne Worte machen und scharfsinnige edanken
vorzutragen.»" DIe ersten Konstitutionen des Kapuzinerordens, 1536
diglert un approbiert Generalkapıte!l n Sant’Eufemia n KOm,
mahnt den rüdern eindringlich: «[DIEe Fre des Evangeliums, die UNSs

(‚ottes geliebhter Sohn Vo. Himmel geDrac. und UC Wort und eispie
gepredigt hat, ISt SahZ rein, himmlisch, H7 Ochnsten Mafls vollkom men
und göttlich.»'© SO die Kapuziner n hrer adıkal einfachen Lebens-
WEeIse geradezu prädestiniert für die Missionstätigkeit n raubünde

Beweggründe für die gegenreformatorische Missionstätigkeit n den Dreı
Büunden miıtten Im Spannungsfeld der großen olıtık sInd auf die unbe-
irledigende un unsichere Situation des Bıstums Chur des Jahr-
underts zurückzuführen:?

Mange!l Weltpriestern romanıscher un deutscher Sprache
der ischof VOo Chur kırchlich un polıtisch n Bedrängnis und Not
Vordringen des Neuen aubDbens (Reformierte mIıt gul ausgebildeten
Prädiıkanten
verwalste un verarmte Pfi{arreien.

16 Vgl Jean-Blaise Fellay, Trdentinum Trient, Konzii VOr}:, n HLS 1 T Base]l 207 3/ 480-4582

Kapitelsverordnungen Vo acına, 4 Von den Predigern), n Nıklaus Kuster FMCap/Tho-
NEK Morus er OFMCap/Oktavlian CcChmuckı OFMCap Hgg.), Von Wanderbrüdern, Finsied-
iern Uund Volkspredigern. en und rken der Kapuziner HN /Zeiltalter der Reformation, CVE-
laer 2003, 158 Den Originaltext AUS dem ltalıenischen In eutische übersetzt Vo Viktrizius
el OFMCap.

18 Konstitutionen Vo 1556, 1/ n Kuster/Huber/SchmuckI, Von Wanderbrüdern, 175 FiIne ÄUuSs-
ahl AUS den talltenischen Originaltexten hat Thomas Morus er OFMCap übersetzt.

19 Vgl Frigg, Die Gegenreformation, 17/-19

Kapuzinermissionen in Graubünden

17

mochten. Geeignet dazu war der jüngste Zweig des Minderbrüderordens 
des hl. Franziskus von Assisi († 1226), die Kapuziner, für die Mission zu 
gewinnen. Dieser 1528 von Papst Clemens VII. approbierte Reform-Or-
den ließ sich zunehmend vom Eremiten-Dasein entfernend zur Missions-
tätigkeit im Sinn und Auftrag des Tridentinischen Konzils (1545-1563) ge-
winnen.16

Reformerische Kapuziner hatten mit den reformatorischen Prädikanten 
eine wesentliche Gemeinsamkeit: Leben und Wirken nach dem Evange-
lium. Die Kapitelsverordnungen von Albacina 1529, die sich die Reform-
brüder nur wenige Monate nach ihrer päpstlichen Approbation selber 
gaben, gemahnen, dass ihr guter Lebenswandel und ihr gutes Beispiel 
zugleich ihre erste Predigt sei, ja, sie fordert von den fürs Predigen begab-
ten Brüdern: «Sie sollen das Evangelium rein und einfach verkünden, 
nicht bestrebt, schöne Worte zu machen und scharfsinnige Gedanken 
vorzutragen.»17 Die ersten Konstitutionen des Kapuzinerordens, 1536 re-
digiert und approbiert am Generalkapitel in Sant’Eufemia in Rom, ge-
mahnt den Brüdern eindringlich: «Die Lehre des Evangeliums, die uns 
Gottes geliebter Sohn vom Himmel gebracht und durch Wort und Beispiel 
gepredigt hat, ist ganz rein, himmlisch, im höchsten Maß vollkommen 
und göttlich.»18 So waren die Kapuziner in ihrer radikal einfachen Lebens-
weise geradezu prädestiniert für die Missionstätigkeit in Graubünden. 

Beweggründe für die gegenreformatorische Missionstätigkeit in den Drei 
Bünden mitten im Spannungsfeld der großen Politik sind auf die unbe-
friedigende und unsichere Situation des Bistums Chur des 16./17. Jahr-
hunderts zurückzuführen:19

•  Mangel an Weltpriestern romanischer und deutscher Sprache
•  der Bischof von Chur kirchlich und politisch in Bedrängnis und Not
• � Vordringen des Neuen Glaubens (Reformierte) mit gut ausgebildeten 

Prädikanten
•  verwaiste und verarmte Pfarreien.

16	 Vgl. Jean-Blaise Fellay, Tridentinum / Trient, Konzil von, in: HLS 12, Basel 2013, 480-482.

17	 Kapitelsverordnungen von Albacina, 24 (Von den Predigern), in: Niklaus Kuster OFMCap/Tho-
mas Morus Huber OFMCap/Oktavian Schmucki OFMCap Hgg.), Von Wanderbrüdern, Einsied-
lern und Volkspredigern. Leben und Wirken der Kapuziner im Zeitalter der Reformation, Keve-
laer 2003, 158. Den Originaltext aus dem Italienischen ins Deutsche übersetzt von Viktrizius 
Veith OFMCap.

18	 Konstitutionen von 1536, n. 1, in: Kuster/Huber/Schmucki, Von Wanderbrüdern, 175. Eine Aus-
wahl aus den italienischen Originaltexten hat Thomas Morus Huber OFMCap übersetzt.

19	 Vgl. Frigg, Die Gegenreformation, 17-19.
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Der ischof VOo Chur Frauchte die Kapuziner ZUT Erneuerung des BIS-
(UumMS un War auf hre sehr angewlesen, die Glaubenserneue-
un durchsetzen können.“0

aps Gregor gründete 1622 die Congregatio de Propaganda Fide”
heute Kongregation für die Evangelisierung der Völker mıt dem Ziel,
sowochl! weltwelıt den christlichen Glauben katholischer Konfession
verbreiten als auch die katholische Konfession gegenüber den CVdNSC-
Iısch-reformierten Konifessionen n Europa koordinierend staärken.
Fuür letzteres hatte die Propaganda Fide hr Drimares Augenziel n den
Alpen, Oonkret raubünden, Missionsstationen aufbauen lassen n
konfessionellen Grenzgebieten mIıt jolgenden Zielsetzungen: Rückge-
winnung ZU katholischen Glauben uUurc Missionierung un Konverti-
tenunterricht n reformierten Talschaften un Gemelnden; dann qUasSI
Schutzwall VOoTrT dem Eindringen der Reformation AaU S dem Bergell un
Veltlin n die talienischen Gebiete.?

Reformation un Gegenreformation oralliten n raubünden aufeinander
n eıner Zeıt, die «Bündner Wirren» genannt wird, auch VOoTrT dem Hınter-
grun des Dreißigjährigen Krieges (1  3-1 eligion, Wirtschaft un
Politik waren darın miteinander verbandelt. In diese Situation wurden die
Kapuziner hineingezogen. SIe wurden VOo der Propaganda Fide ZUT MIS-
SIon n raubünden hbestimmt. on eın Jahr War die kKapuzinerI-
sche Missionstätigkeit eingeleltet. Der Generalmıiınister des Ordens, Cle-
mente da Noto, ernannte M Januar 1621 mIıt Dapstlicher Bestätigung
den AaU S der Kapuzinerprovinz Brescia stammenden Missionar |gnazlo
Imberti da Casnıgo (1  1-1 ZU ersten Apostolischen Präfekten für

A Vgl Albert Fischer, Reformatiıo Uund Restitutio. [)as Bistum Churıim /Zeiltalter der tridentinıschen
Gfaubenserneuerung. Zugleic en Deitrag A£UT Geschichte der Priesterausbildung Uund Pasto-
ralreform, Zürich 2000 Diesbzüglich siehe Kezension Vo avlan CcChmuckı OFMCap In
30 2001 )/ 725-228

va /Zur Gesamtdarstellung In Quellen und Literatur SOWIE Forschung PIS 1975 siehe: Sacrage ( ON-
gregationIs de Propganda Fide MemoOorfra 27 350 annnı SEIVIZIO MISSIONF /
350} re HT7 Dienste der Weltmission / 350 Years m t+he Service of The MISSIONS / 350 3N0S al
SErVICIO de {As MISIONEeS / 350 AT SErIVICE des MISSIONS, Rom/Freiburg Brg  ıen 1977 ITA
2-1700)/7 /} 1/2: 27 (1 00-7 015) U4/5 (T 181 5-1972)/1 Y/6 (IT 181 5-19

F} Auf ıe heikle Siıtuation des Veltlins und den Veltlin-Konftlikt siehe Andreas endian Der
Nutzen der PAasse Uund dre Gefährdung der Seelen Spaniıen, Mainfland Uund der amp UT, Veit-
HNn 0-716 Zürich 1995 Vgl diesbezüglich Kezension Vo avlan chmuckı OFMCap In
HFE 997), 285-256
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Der Bischof von Chur brauchte die Kapuziner zur Erneuerung des Bis-
tums und war auf ihre Mithilfe sehr angewiesen, um die Glaubenserneue-
rung durchsetzen zu können.20

Papst Gregor XV. gründete 1622 die Congregatio de Propaganda Fide21 - 
heute Kongregation für die Evangelisierung der Völker - mit dem Ziel,  
sowohl weltweit den christlichen Glauben katholischer Konfession zu 
verbreiten als auch die katholische Konfession gegenüber den evange-
lisch-reformierten Konfessionen in Europa koordinierend zu stärken.  
Für letzteres hatte die Propaganda Fide ihr primäres Augenziel in den  
Alpen, konkret Graubünden, Missionsstationen aufbauen zu lassen in 
konfessionellen Grenzgebieten mit folgenden Zielsetzungen: Rückge-
winnung zum katholischen Glauben durch Missionierung und Konverti-
tenunterricht in reformierten Talschaften und Gemeinden; dann quasi 
Schutzwall vor dem Eindringen der Reformation aus dem Bergell und 
Veltlin in die italienischen Gebiete.22

Reformation und Gegenreformation prallten in Graubünden aufeinander 
in einer Zeit, die «Bündner Wirren» genannt wird, auch vor dem Hinter-
grund des Dreißigjährigen Krieges (1618-1648). Religion, Wirtschaft und 
Politik waren darin miteinander verbandelt. In diese Situation wurden die 
Kapuziner hineingezogen. Sie wurden von der Propaganda Fide zur Mis-
sion in Graubünden bestimmt. Schon ein Jahr zuvor war die kapuzineri-
sche Missionstätigkeit eingeleitet. Der Generalminister des Ordens, Cle-
mente da Noto, ernannte am 21. Januar 1621 mit päpstlicher Bestätigung 
den aus der Kapuzinerprovinz Brescia stammenden Missionar Ignazio 
Imberti da Casnigo (1571-1632) zum ersten Apostolischen Präfekten für

20	 Vgl. Albert Fischer, Reformatio und Restitutio. Das Bistum Chur im Zeitalter der tridentinischen 
Glaubenserneuerung. Zugleich ein Beitrag zur Geschichte der Priesterausbildung und Pasto-
ralreform, Zürich 2000. Diesbzüglich siehe Rezension von Oktavian Schmucki OFMCap in HF 
30 (2001), 225-228.

21	 Zur Gesamtdarstellung in Quellen und Literatur sowie Forschung bis 1975 siehe: Sacrae Con-
gregationis de Propganda Fide memoria rerum 1622-1972. 350 anni a servizio delle missioni / 
350 Jahre im Dienste der Weltmission / 350 Years in the Service of the Missions / 350 años al 
servicio de las misiones / 350 ans au service des missions, Rom/Freiburg i.Brg./Wien 1971 (I/1: 
1622-1700)/1972 (I/2: 1622-1700)/1973 (II: 1700-1815)/1975 (III/1: 1815-1972)/1976 (III/2: 1815-1972).

22	 Auf die heikle Situation des Veltlins und den Veltlin-Konflikt siehe Andreas Wendland, Der 
Nutzen der Pässe und die Gefährdung der Seelen. Spanien, Mailand und der Kampf ums Velt-
lin 1620-1641, Zürich 1995. Vgl. diesbezüglich Rezension von Oktavian Schmucki OFMCap in 
HF 26 (1997), 285-286. 
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lIgnazlio Imberfti da Casnıigo, erstier 5SUpe-
riore für dıe Issiıon Katıen PAL IKO)

die IssIıon Rätien.“ amı gilt 1621 als das Gründungsjahr der Apostolil-
schen IssIıon Räaätiens. eıtdem entfaltete sich die Missionstätigkeit der
Kapuziner n raubünden un ewImir eınen interkulturellen Aus-
tausch. Kapuziner stießen auf überlieferte Heiligenverehrungen (irau-
hbündens un GE selber rachten hre Heiligenverehrung AU S tallıen mıt
Besonders n der Zeıt VOo 1621 hıs 1661 standen die Kapuzinermissionare
zwischen Pfarreiseelsorge un G esandtendienst derjenigen Mächte,
her GE entweder herstammten un für die GE n den Dienst standen, SE

kırchlich der militärisch-seelsorgerlich der politisch.
DIe Kapuziner n raubünden keine Unbekannten, denn n der
chweIiz 6I hereits arrıviert. m Jahrhundert rachten 6I AaU S

talıen en n die alten erodierten franziskanischen ()rdens-
landschafiten n der chweIiz / uerst kamen GE Au S dem en In Jessın
un dann über denar n den Norden SIe wurden ZU Bestandte!Il
zuerst der Reform nnerhal der katholischen Zentralschweiz, dorthin

DA Martirio Bertolin! OFMCap, 2NaZIO mpberti da Casnıgo O.EM.Cap. (71577-7632) StUudIO dQOCU-
ment! inediti, bergamo 19671 Alhbert TIgE, Die ISSION der Kapuziner m den rätoromanıschen
und itafhenischen Talschaftften Rätiens HN Jahrhundert. Quellen- Uund Hteraturkritische {n-
tersuchung und probiemgeschichtliche arstellung, Chur 1953, 33-/06

Vgl azu ıe Darstellung Vo PAINDD ZwYSSIg In dieser Ausgabe, 1-1
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die Mission Rätien.23 Damit gilt 1621 als das Gründungsjahr der Apostoli-
schen Mission Rätiens. Seitdem entfaltete sich die Missionstätigkeit der 
Kapuziner in Graubünden und bewirkte einen interkulturellen Aus-
tausch. Kapuziner stießen auf überlieferte Heiligenverehrungen Grau-
bündens und sie selber brachten ihre Heiligenverehrung aus Italien mit. 
Besonders in der Zeit von 1621 bis 1661 standen die Kapuzinermissionare 
zwischen Pfarreiseelsorge und Gesandtendienst derjenigen Mächte, wo-
her sie entweder herstammten und für die sie in den Dienst standen, sei 
es kirchlich oder militärisch-seelsorgerlich oder politisch.24 

Die Kapuziner waren in Graubünden keine Unbekannten, denn in der 
Schweiz waren sie bereits arriviert. Im 16. Jahrhundert brachten sie aus 
Italien neues Leben in die alten erodierten franziskanischen Ordens-
landschaften in der Schweiz. Zuerst kamen sie aus dem Süden ins Tessin 
und dann über den Gotthard in den Norden. Sie wurden zum Bestandteil 
zuerst der Reform innerhalb der katholischen Zentralschweiz, dorthin 

23	 Martirio Bertolini OFMCap, Ignazio Imberti da Casnigo O.F.M.Cap. (1571-1632) Studio e docu-
menti inediti, Bergamo 1961. Albert Frigg, Die Mission der Kapuziner in den rätoromanischen 
und italienischen Talschaften Rätiens im 17. Jahrhundert. Quellen- und literaturkritische Un-
tersuchung und problemgeschichtliche Darstellung, Chur 1953, 33-78.

24	 Vgl. dazu die Darstellung von Philipp Zwyssig in dieser Ausgabe, S. 81-113.

Ill. 3:  Ignazio Imberti da Casnigo, erster Supe-
riore für die Mission Rätien (PAL IKO)
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herufen un unterstutzt VOo alländer Erzbischof Carlo ardına Borro-
111 un VOo den Landesherren un Politikern der Kantone UrI, Nıdwal-
den und L uzern. DIe oolitisch un wirtschaftlic hbedeutendear
CcE für die talienischsprachige Alpensüdselte un die deutsch-
sprachige Alpennordselte VOo Luganer- un Langenseegebieten mIıt den
Zentren LUganoO, LOocarno un Bellinzona un dann entlang der Leventına
über die Alpen hinweg his ZU Vierwaldstätterseegebiet mIıt dem-
lıschen Vorort L uzern der Iten Eidgenossenschaft ıst auch dank der Ka-
Duziner katholisch geblieben.**
SeIlt Ende des Jahrhunderts his In 18 Jahrhundert hinen verbreitete
sich der Reformorden Im Dienste der tridentinischen Reform als wWwesent-
IC Stutze der Gegenreformation Daralle! ZU un gemeInsam mIıt dem
Iırken der Jesulten gegenüber den Reformationen VOo FIC Zwinglı,
elinriıc Bullinger un Johannes Calvın n den ebleien VOo Zürich, Ba-
sel, ST Gallen, raubünden, bern, Lausanne un Genf.?’

Infolge des Jesuttenverbots uUurc aps Clemens XIV. 1773 hatten die
Kapuziner n der chweIiz n Seelsorge un Bildung eine UTI1150O größere
olle un Aufgabe übernehmen, WdS sich zusätzlich 1m Engagement
für Volksmissionen und Gymnasien ausdrückte. omı Wrlr der Kapuzl-
nerorden n der viersprachigen chweIiz Deutsch, Französisch, talıe-
nisch, äto-Romanisch) fast fächendeckend und engmaschig vom en
nach Norden un VOo Westen nach ()sten hıs In Jahrhundert IV.
Auf schweizerischem Gebhiet un auf ehemaligem Schweizer Ordenspro-
vinzgebiet NnoT:  IC un Östlich der chweIiz sInNd VOo 15335 hıs 1970 total
1972 Niederlassungen verzeichnen. Entsprechend erga eine 1e

Provinzen un Missionen der Kapuziner auf schweizerischen
Gebieten:?8

25 Christian Schweizer, Aarto BoOrromeo Uund dre Pronjerzeit der Kapuziner m der SCHWEIZ. [Die
Kapuziner ZU F1ebzeiten BOrromeOs HN Spiegel der Quelflenaufarbeitung des ()rdens Zum 400
UODHaum der Heiligsprechung des V,  an Schweizer Kapuzinern verehrten Manrfänder Kardınals,
Ha efivefıa Francıscana HF) 34 2010), 181-210. Im Zusammenhang aallı der Keise BbOrromeOos
ach Disentis ım August 1581 und dessen OnfTtTakte raubünden siehe den Beltrag AUS dem
ltalıenischen Vo ablo Crivelli (Borromeo, arlo, n DSS 2/ LOCcCarno 2003, 536) In Katoroma-
nısche urc ıe UÜbersetzung Vo Alfred Collenberg den erweılterten Artikel BOFrromMeO,
arlo, n HIR 1/ ulra/Chur 2010, 102-103

26 Christian Schweizer, Kapuziner, n HLS 7/ Base]l 20068, Y4-96.

Nıklaus Kuster FMCap/Thomas Morus er OFMCap/Oktavian chmuckı OFMCap (Hgg.),
Von Wanderbrüdern, Finsiediern Uund Volkspredigern. en Uund rken der Kapuziner HN
Zeitalter der Reformation, Kevelaer 2003

25 efivefta Sacra H5S$) V/2 Der Franzıskusorden. [Die Kapuziner Uund Kapuzinernnen m der
Schweiz); ern 19/4
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berufen und unterstützt vom Mailänder Erzbischof Carlo Kardinal Borro-
meo und von den Landesherren und Politikern der Kantone Uri, Nidwal-
den und Luzern.25 Die politisch und wirtschaftlich bedeutende Gotthard-
Achse für die italienischsprachige Alpensüdseite und die deutsch- 
sprachige Alpennordseite von Luganer- und Langenseegebieten mit den 
Zentren Lugano, Locarno und Bellinzona und dann entlang der Leventina 
über die Alpen hinweg bis zum Vierwaldstätterseegebiet mit dem katho-
lischen Vorort Luzern der Alten Eidgenossenschaft ist auch dank der Ka-
puziner katholisch geblieben.26

Seit Ende des 16. Jahrhunderts bis ins 18. Jahrhundert hinein verbreitete 
sich der Reformorden im Dienste der tridentinischen Reform als wesent-
liche Stütze der Gegenreformation parallel zum und gemeinsam mit dem 
Wirken der Jesuiten gegenüber den Reformationen von Huldrich Zwingli, 
Heinrich Bullinger und Johannes Calvin in den Gebieten von Zürich, Ba-
sel, St. Gallen, Graubünden, Bern, Lausanne und Genf.27

Infolge des Jesuitenverbots durch Papst Clemens XIV. (1773) hatten die 
Kapuziner in der Schweiz in Seelsorge und Bildung eine umso größere 
Rolle und Aufgabe zu übernehmen, was sich zusätzlich im Engagement 
für Volksmissionen und Gymnasien ausdrückte. Somit war der Kapuzi-
nerorden in der viersprachigen Schweiz (Deutsch, Französisch, Italie-
nisch, Räto-Romanisch) fast flächendeckend und engmaschig vom Süden 
nach Norden und vom Westen nach Osten bis ins 20. Jahrhundert aktiv. 
Auf schweizerischem Gebiet und auf ehemaligem Schweizer Ordenspro-
vinzgebiet nördlich und östlich der Schweiz sind von 1535 bis 1970 total 
192 Niederlassungen zu verzeichnen. Entsprechend ergab es eine Vielfalt 
an Provinzen und Missionen der Kapuziner auf schweizerischen 
Gebieten:28

25	 Christian Schweizer, Carlo Borromeo und die Pionierzeit der Kapuziner in der Schweiz. Die 
Kapuziner zu Lebzeiten Borromeos im Spiegel der Quellenaufarbeitung des Ordens - Zum 400. 
Jubiläum der Heiligsprechung des von Schweizer Kapuzinern verehrten Mailänder Kardinals, 
in: Helvetia Franciscana (= HF) 39 (2010), 181-210. Im Zusammenhang mit der Reise Borromeos 
nach Disentis im August 1581 und dessen Kontakte zu Graubünden siehe den Beitrag aus dem 
Italienischen von Pablo Crivelli (Borromeo, Carlo, in: DSS 2, Locarno 2003, 538) ins Rätoroma-
nische durch die Übersetzung von Alfred Collenberg den erweiterten Artikel: Borromeo,  
Carlo, in: LIR 1, Cuira/Chur 2010, 102-103.

26	 Christian Schweizer, Kapuziner, in: HLS 7, Basel 2008, 94-96.

27	 Niklaus Kuster OFMCap/Thomas Morus Huber OFMCap/Oktavian Schmucki OFMCap (Hgg.), 
Von Wanderbrüdern, Einsiedlern und Volkspredigern. Leben und Wirken der Kapuziner im 
Zeitalter der Reformation, Kevelaer 2003.

28	 Helvetia Sacra (= HS) V/2 (Der Franziskusorden. Die Kapuziner und Kapuzinerinnen in der 
Schweiz); Bern 1974.
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alländer Proviınz 5-1 704 Jessın un Missionen MISOX un C'alanca
633-1 7/89)

Schweizer Provıinz: zuerst 1-1 Niederlassungen n der Deutsch-
schweIiz Uuntier Generalkommıissären 1-15 dann seımt 1559 kanont-
sche ründung der Proviınz (Deutschschweiz, Romandıe, deutschspra-
chig raubünden, 1/67/ hinzu das Wallıs, 1973 hinzu Jessıin mIıt 1SOX)
Savoyvische Proviınz 0-1 707 1m allıs
atUısche ISsSION: Proviınz Brescia 1-71 un OoOmIScChHeEe Proviınz
-1m romanıschen TeIll raubundens
Vorderösterreichische Proviınz- 1m Aargau (Laufenburg un
Rheinfelden)
ord-) Tiroler Proviınz celt7 Im romanıschen Teıl Graubün-
dens
Kommıiıssarıat JTessin/Provınz LUganoO- 1m Jessın un romanı-
schen Teıl raubundens
Proviınz Brixen semt 1945 1m romanıschen TeIll raubundens

Die MissionsgeDbiete n raubünden und ıhre Stationen

eilic gesehen hestand die Missionstätigkeit der Kapuziner über 5108
re lang.“ Geographisch un VOo den Zuständigkeitskompetenzen her
gesehen gliederte sich his In Jahrhundert hinern die Issıon der Ka-
Duziner 1m raubünden n mehrere Gebiete

Romanıischer Teıl raubundens mIıt Einschluss des Puschlavs und der
farreı Taufers/Tuhbre 1m Irc (apostolischer Kommıssar |gnazlo m-
er da Casnıgo 1621) Missione Apostolica del appuccını n Keziag,
gleichbedeutend für atısche Mission”

Talschaften MISOX un C'alanca (apostolischer Vizepräfekt Mauro da
Soresina 1635 Missione Apostolica del appuccmı nelle allı dI Me-
solcına Calanca”

U Zusammenfassend siehe el ol Collenberg, ISSIUN retica Adals chaputschins, n HIR 2/
ulra/Chur 2012, 61-62 em allgemein: PAÄAT Sch 1012

(} U g0O Qerelll OFMCap, Missione Apostolica del aPpPUCCHN m ReZzia, n V/Z, 002-690 Kenato
aTlTlaele LUDI OFMCap, MIiSSIONarT aPDUCCHN Picent. Schede Diblio-Diografiche. Archivio PEO-
ViIncIale CappUucCHNI Ancona (APCA), AÄAncona 2003, 15/-7 65; vgl Kezension n HFE 35 2006), 28 /-
2585 (Christian chweizer)

37 U g0O Qerelll OFMCap, Missione Apostofica del/ aPDUCCHN ne. del Mesoicina Calanca,
n V/Z, xx - 96

7

Kapuzinermissionen in Graubünden

21

• � Mailänder Provinz 1525-1784: Tessin und Missionen Misox und Calanca 
(1635-1789)

• � Schweizer Provinz: zuerst 1581-1588 Niederlassungen in der Deutsch-
schweiz unter Generalkommissären 1581-1588, dann seit 1589 kanoni-
sche Gründung der Provinz (Deutschschweiz, Romandie, deutschspra-
chig Graubünden, 1767 hinzu das Wallis, 1973 hinzu Tessin mit Misox)

• � Savoyische Provinz 1610-1767 im Wallis
• � Rätische Mission: Provinz Brescia 1621-1892 und Römische Provinz 

1892-1950 im romanischen Teil Graubündens
• � Vorderösterreichische Provinz 1668-1806 im Aargau (Laufenburg und 

Rheinfelden)
• � (Nord-)Tiroler Provinz seit 1717-2009 im romanischen Teil Graubün-

dens
• � Kommissariat Tessin/Provinz Lugano 1784-1973 im Tessin und romani-

schen Teil Graubündens
• � Provinz Brixen seit 1948 im romanischen Teil Graubündens.

2.  Die Missionsgebiete in Graubünden und ihre Stationen

Zeitlich gesehen bestand die Missionstätigkeit der Kapuziner über 300 
Jahre lang.29 Geographisch und von den Zuständigkeitskompetenzen her 
gesehen gliederte sich bis ins 20. Jahrhundert hinein die Mission der Ka-
puziner im Graubünden in mehrere Gebiete:
• � Romanischer Teil Graubündens mit Einschluss des Puschlavs und der 

Pfarrei Taufers/Tubre im Südtirol (apostolischer Kommissar Ignazio Im-
berti da Casnigo 1621) = Missione Apostolica dei Cappuccini in Rezia, 
gleichbedeutend für Rätische Mission30

• � Talschaften Misox und Calanca (apostolischer Vizepräfekt Mauro da 
Soresina 1635 = Missione Apostolica dei Cappuccini nelle Valli di Me-
solcina e Calanca31

29	 Zusammenfassend siehe bei Adolf Collenberg, Missiun retica dals chaputschins, in: LIR 2, 
Cuira/Chur 2012, 61-62. Zudem allgemein: PAL Sch 1012. 

30	 Ugo Orelli OFMCap, Missione Apostolica dei Cappuccini in Rezia, in: HS V/2, 882-890. Renato 
Raffaele Lupi OFMCap, Missionari Cappuccini Piceni. Schede biblio-biografiche. Archivio pro-
vinciale cappuccini Ancona (APCA), Ancona 2003, 137-165; vgl. Rezension in: HF 35 (2006), 287-
288 (Christian Schweizer).

31	 Ugo Orelli OFMCap, Missione Apostolica dei Cappuccini nelle Valli dei Mesolcina e Calanca, 
in: HS V/2, 891-896.
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uUundner Issıon der Schweizer Kapuziner mıt Chur 1623), /Zizers
1686), UJntervaz 1698 un Mastrils 1728), direkt hetreut VOo den Ka-
Duzinern der Schweizer Provınz.

In der Frühphase der Issıon raubundens ereignete siıch das tragische
Martyrıum des Schweizer Kapuziners Idelils (KOY) VOo >Sigmarıngen n
DSeew'ls/Präattigau 1622 während den uUundner Wırren. Idelils VOo SIg-
marıngen, eın Jurist un spätberufener Ordensmann, hervorgegangen
Au S eiıner Famılıe, n welcher ß konfessionelle Wechselbäder ertragen
hatte,* 1m Dienst als Missionar un Feldprediger Uuntier der ne Habhs-
urgs S1dUSdl!] umgekommen, wurde nach der Beatiftfikation 17249 un
Heiligsprechung 1/46 n Rom ZU Protomartyvrer der Congregatio de Pro-
Daganda Fide erhoben. DIe Propaganda Fide erhielt hren Helligen.”
17716 wurde n der rätischen Issıon auf rucCc des ÖOsterreichischen Kal-
C715 Kar/'| die Missionsregion Tarasp AaU S der Zuständigkeit der BrescIia-
nıschen Kapuzinerprovinz herausgelöst und den Kapuzinern der Jiıroler
Proviınz als Issıon übergeben. DIe endgültige Loslösung der MISSIONS-
region Uustaılr VOo der Brescianischen KapuzinerprovIinz, achdem de-
1l Brüder 1726 emenmnde un farreı verlassen hatten, erfolgte 1/33
vertraglich mIıt den Jıroler Kapuzinern, die sich ZUT UÜbernahme VOo (ie-
mende un farreı verpflichteten.*

1e Beda ayer OFMCap: HOSPIZ Chur V/Z, 241-251.), HOSPIZ AaSTFHS V/Z, 376-3861),
HOSpPIZ {/ntervaz V/Z, /05-708.) und HOSPIZ /izers V/Z, /30-734.) Zusätzlich detaillierter
el Beda aver OFMCap, Hospize der Schweizerischen KapuZinerproVInZ, n 1973-
1977), 0,9-95 {  astrıls), 116-126 (Untervaz), 177/-7] 36 Zizers)

35 /Zur Bedeutung des Kapuziners Idelis Vo 5Sigmarıngen siehe das umfangreiche, ach The-
111e aufgebaute Werk Vo avlan chmuckı OFMCap, Bibfographie. Kommentierter F ite-
raturbericht HIS 2000, Oma 2004 (SuDsidia Scientifica Francıscalia 10) Dazu uch erweiternd
wiederum el avlan CcChmuckı OFMCap, Zur Fidefis-Bibfiographie: UuSs  IC auf weitere
Studien Her den hf Fidelis V,  an Sigmarıngen, n 2005), 1158-153 Darüber hinaus Hetrefi-
fend das schwierige uelnanderfinden unter den gegenüberstehenden Konfessionen ım

Jahrhundert und ıe Folgen davon aallı den heiden Denkmälern In SEEWwWIS ım Prattigau der
Beltrag Vo Johannes Flury, Fidelis V,  an Sigmarıngen m SEEWIS. Hin katholischer eiliger m E[I-
N& protestantischen Dorf, n 34 2010), 211-238. Hınzu uch Christian Schweizer, Fidelis
V,  an Sigmarıngen, n HIR 1/ ulra/Chur 2011, 3500

avıan CAMUCKT OFMCap, [)as Nachwirken der Famifre des hf Fidelis V,  an Sigmarıngen m
seiner gegenreformatorischen Tätigkeit, n HFE F} 993), 106-118

35 L d 505 ff

36 L d 17-1

37 ılo Leonhardt OFMCap, HOSPIZ Farasp, n V/Z, UL A Anton Ellemunter OFMCap,
HOSpPIZ Mücstaitr, n V/Z, 430-939 Caudentius Walser OFMCap, Die ISSION der Tiroler Ka-
DuZzinNer 717 his 2009 HT7 Unterengadin, n Kurftur Uund Geschichte (Osterreichische Kapuziner-
DFrOVINZ) 4-201 40-7
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• � Bündner Mission der Schweizer Kapuziner mit Chur (1623), Zizers 
(1686), Untervaz (1698) und Mastrils (1728), direkt betreut von den Ka-
puzinern der Schweizer Provinz.32

In der Frühphase der Mission Graubündens ereignete sich das tragische 
Martyrium des Schweizer Kapuziners Fidelis (Roy) von Sigmaringen in 
Seewis/Prättigau (1622) während den Bündner Wirren.33 Fidelis von Sig-
maringen, ein Jurist und spätberufener Ordensmann, hervorgegangen 
aus einer Familie, in welcher er konfessionelle Wechselbäder zu ertragen 
hatte,34 im Dienst als Missionar und Feldprediger unter der Fahne Habs-
burgs grausam umgekommen, wurde nach der Beatifikation 1729 und 
Heiligsprechung 1746 in Rom zum Protomartyrer der Congregatio de Pro-
paganda Fide erhoben.35 Die Propaganda Fide erhielt ihren Heiligen.36

1716 wurde in der rätischen Mission auf Druck des österreichischen Kai-
sers Karl VI. die Missionsregion Tarasp aus der Zuständigkeit der Brescia-
nischen Kapuzinerprovinz herausgelöst und den Kapuzinern der Tiroler 
Provinz als Mission übergeben. Die endgültige Loslösung der Missions-
region Müstair von der Brescianischen Kapuzinerprovinz, nachdem de-
ren Brüder 1726 Gemeinde und Pfarrei verlassen hatten, erfolgte 1733 
vertraglich mit den Tiroler Kapuzinern, die sich zur Übernahme von Ge-
meinde und Pfarrei verpflichteten.37

32	 Siehe Beda Mayer OFMCap: Hospiz Chur (HS V/2, 241-251.), Hospiz Mastrils (HS V/2, 378-381), 
Hospiz Untervaz (HS V/2, 705-708.) und Hospiz Zizers (HS V/2, 730-734.). Zusätzlich detaillierter 
bei Beda Mayer OFMCap, Hospize der Schweizerischen Kapuzinerprovinz, in: HF 12 (1973-
1977), 89-95 (Mastrils), 116-126 (Untervaz), 127-136 (Zizers). 

33	 Zur Bedeutung des Kapuziners Fidelis von Sigmaringen siehe das umfangreiche, nach The-
men aufgebaute Werk von Oktavian Schmucki OFMCap, Bibliographie. Kommentierter Lite-
raturbericht bis 2000, Roma 2004 (Subsidia Scientifica Franciscalia 10). Dazu auch erweiternd 
wiederum bei Oktavian Schmucki OFMCap, Zur Fidelis-Bibliographie: Ausblick auf weitere 
Studien über den hl. Fidelis von Sigmaringen, in: HF 34 (2005), 118-133. Darüber hinaus betref-
fend das schwierige Zueinanderfinden unter den gegenüberstehenden Konfessionen im  
17. Jahrhundert und die Folgen davon mit den beiden Denkmälern in Seewis im Prättigau der 
Beitrag von Johannes Flury, Fidelis von Sigmaringen in Seewis. Ein katholischer Heiliger in ei-
nem protestantischen Dorf, in: HF 39 (2010), 211-238. Hinzu auch Christian Schweizer, Fidelis 
von Sigmaringen, in: LIR 1, Cuira/Chur 2011, 350. 

34	 Oktavian Schmucki OFMCap, Das Nachwirken der Familie des hl. Fidelis von Sigmaringen in 
seiner gegenreformatorischen Tätigkeit, in: HF 22 (1993), 106-118.

35	 LC, 585 ff.

36	 LC, 1411-1412.

37	 Odilo Leonhardt OFMCap, Hospiz Tarasp, in: HS V/2, 922-924. Anton Ellemunter OFMCap, 
Hospiz Müstair, in: HS V/2, 930-939. Gaudentius Walser OFMCap, Die Mission der Tiroler Ka-
puziner 1717 bis 2009 im Unterengadin, in: Kultur und Geschichte (Österreichische Kapuziner-
provinz) 4-2009, 90-119.
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Idelis Vo Sigmarıngen, Iınker Seltenaltar Kırche Inizong Bild Kar| Flury OFMCap)

DIe Ausbreitung der Issıon über fast SAZ raubünden mIıt Kapuzinern
vorwiegend AU S tallıen ewır his In 19 Jahrhundert hinern das Entste-
hen VOo 4 Missionsstationen. DIe allererste Missionsstation der Ratı-
schen Issıon Wrlr Santa Marıa 1m Munstertal 1-1647 .° Nachfolgend
die ISTEe der Stationen:

30 ıllı, DIe Kapuziner-MiIssion, U

34 Zusammenstellungen siehe: Christoph ıllı, Die Kapuziner-Mission HN romanıschen Tei
FauDUunNdens MI Finschlufs des Puschlavs, Brienz/Brinzauls 1960 HFE V/2.

23

Kapuzinermissionen in Graubünden

23

Ill. 4:  Fidelis von Sigmaringen, linker Seitenaltar Kirche Tinizong (Bild Karl Flury OFMCap)

Die Ausbreitung der Mission über fast ganz Graubünden mit Kapuzinern 
vorwiegend aus Italien bewirkte bis ins 19. Jahrhundert hinein das Entste-
hen von 84 Missionsstationen. Die allererste Missionsstation der Räti-
schen Mission war Santa Maria im Münstertal 1621-1647.38 Nachfolgend 
die Liste der Stationen:39

38	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 95.

39	 Zusammenstellungen siehe: Christoph Willi, Die Kapuziner-Mission im romanischen Teil 
Graubündens mit Einschluß des Puschlavs, Brienz/Brinzauls 1960. HF V/2.
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Imens-Rodels MISSIO Kaetiae)“”
Alvaneu MISSIO Kaetiae)*
Alvaschein MISSIO Kaetlaea)*“
Andeer MISSIO Kaetlae)“*
Andegst MISSIO Kaetlae
e7 MISSIO Kaetlae)*
Ivio-Marmels MISSIO Kaetlae)*®
Brienz-Brinzauls MISSIO Kaetiae)*
BrusIio MISSIO Kaetliae)“*®1234567009W ama-Leggla MISSIO Mesaucı)“”

11 Campocologno MISSIO Kaetlae)>“
197 Camuns MISSIO Kaetliae)>
13 C antone MISSIO Kaetlae)>*

Castaneda MISSIO Mesaucı)>”
15 ( azıs MISSIO Kaetiae)*
16 Chur MISSIO Rhaetorum n Proviıincila Helvetica)>”
17 C onters C unter MISSIO Kaetiae)>°

4(} L d ıllı, [Die Kapuziner-Mission, 1-4,

47 L d 571

4} L d 571

45 L d 64-65

L d 655

45 L d 125

46 L d FU

L d 266

45 L d 275

44 L d 303 V/Z, 91

5(} L d 308

57 L d 308

1e La Prese.

53 L d 362 V/Z, 91

ıllı, [Die Kapuziner-Mission, 26-27/.

55 L d 40/. V/Z, 247 2571

56 L d 456
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  1.  Almens-Rodels (Missio Raetiae)40

  2.  Alvaneu (Missio Raetiae)41

  3.  Alvaschein (Missio Raetiaea)42 
  4.  Andeer (Missio Raetiae)43

  5.  Andest (Missio Raetiae)44

  6.  Ardez (Missio Raetiae)45 
  7.  Bivio-Marmels (Missio Raetiae)46

  8.  Brienz-Brinzauls (Missio Raetiae)47

  9.  Brusio (Missio Raetiae)48

10.  Cama-Leggia (Missio Mesauci)49

11.  Campocologno (Missio Raetiae)50

12.  Camuns (Missio Raetiae)51

13.  Cantone (Missio Raetiae)52

14.  Castaneda (Missio Mesauci)53

15.  Cazis (Missio Raetiae)54 
16.  Chur (Missio Rhaetorum in Provincia Helvetica)55

17.  Conters - Cunter (Missio Raetiae)56

40	 LC, 43. Willi, Die Kapuziner-Mission, 1-4, 82.

41	 LC, 51.

42	 LC, 51.

43	 LC, 64-65.

44	 LC, 65.

45	 LC, 125.

46	 LC, 229.

47	 LC, 266.

48	 LC, 275.

49	 LC, 303. HS V/2, 891.

50	 LC, 308.

51	 LC, 308.

52	 Siehe La Prese.

53	 LC, 362. HS V/2, 891.

54	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 26-27.

55	 LC, 407. HF V/2, 241-251.

56	 LC, 458.



Kapuzinermissionen n (jFrau bünden

18 Cumbels MISSIO Kaetiae)>
19 Danıs MISSIO Kaetliae)>®
A} L)avos MISSIO Kaetiae)>
7 DIsentis Muster MISSIO Kaetiae)*“
° LDomat-Ems MISSIO Kaetiae)®
23 Ftan Fetan MISSIO Kaetiae)*
24. (irono MISSIO Mesaucı)®®
25 (uarda MISSIO Kaetliae)*“
26 |lanz MISSIO Kaetiae)®

Landarenca MISSIO Mesaucı)®®
28 Lavın MISSIO Kaetiae)®
7U Lenz-Lantsch MISSIO Kaetiae)®
3(} Lenzerheide MISSIO Kaetiae)®*
371 Le Prese MISSIO Kaetiae)“”
32 Lostallo MISSIO Mesaucı)”'
33 Marmorera MISSIO Kaetiae)“*

E  4 461 Vgl Kezension Vo avlan chmuckı OFMCap In HFE DA 1994), 108-109 Fellcı als-
SC Historia DIeIV da Cumbel, Muster 19583

50 E  4 445

59 E  4 495

6(} E  4 512

67 ıllı, Die Kapuziner-Mission,
62 ıllı, Die Kapuziner-Mission, 141 1e uch ez.

63 E  4 /03

64 ıllı, Die Kapuziner-Mission, 147 1e uch ez.

65 E  4 GU4.

66 L  p ı19 H$ V/Z, 91

ıllı, Die Kapuziner-Mission, 147 1e uch Zernez.

0Ö E  4 471

69 E  4 U41-94 72

/Ü ıllı, Die Kapuziner-Mission, 50-59

/ E  4 432 V/Z, 91

[} 1e IVIO.
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18.  Cumbels (Missio Raetiae)57

19.  Danis (Missio Raetiae)58

20.  Davos (Missio Raetiae)59

21.  Disentis - Mustèr (Missio Raetiae)60

22.  Domat-Ems (Missio Raetiae)61

23.  Ftan - Fetan (Missio Raetiae)62

24.  Grono (Missio Mesauci)63

25.  Guarda (Missio Raetiae)64

26.  Ilanz (Missio Raetiae)65

27.  Landarenca (Missio Mesauci)66

28.  Lavin (Missio Raetiae)67

29.  Lenz-Lantsch (Missio Raetiae)68

30.  Lenzerheide (Missio Raetiae)69

31.  Le Prese (Missio Raetiae)70

32.  Lostallo (Missio Mesauci)71

33.  Marmorera (Missio Raetiae)72

57	 LC, 481. Vgl. Rezension von Oktavian Schmucki OFMCap in HF 23 (1994), 108-109: Felici Mais-
sen, Historia dalla pleiv da Cumbel, Mustér 1983.

58	 LC, 493.

59	 LC, 495.

60	 LC, 512.

61	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 44.

62	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 141. Siehe auch Ardez.

63	 LC, 703.

64	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 142. Siehe auch Ardez.

65	 LC, 804.

66	 LC, 919. HS V/2, 891.

67	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 142. Siehe auch Zernez.

68	 LC, 941.

69	 LC, 941-942.

70	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 58-59.

71	 LC, 982. HS V/2, 891.

72	 Siehe Bivio.
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Martinsbruck artına MISSIO Kaetliae)“®
3 Mastrils MISSIO Rhaetorum n Provincila Helvetica)“*
306 MISOX ESOCCO MISSIO Mesaucı)””
37 Mons MISSIO Kaetiae)“®
30 ühlen-Molıns MISSIO Kaetliae)‘
30 Uunster Uustaılr MISSIO Raetlae n Provincila Brixinensis)”®
A()} CObervaz MISSIO Kaetiae)“”
41 Panıx MISSIO Kaetliae)“
A) ardısla MISSIO Rhaetorum n Provincila Helvetica)”
43 Paspels MISSIO Kaetiae)“

Peiden MISSIO Kaetliae)®
45 Präsanz Parsonz MISSIO Kaetlae)“
46 Reams MISSIO Kaetiae)®

Remus Ramuosch MISSIO Kaetliae)®®
40 Rodels MISSIO Kaetiae)*
4.9 Roffina ona MISSIO Kaetlae)®®

/ L d 1063 HIR 2/ DA

L d 10/3 HFE 0 /3-7] 977), 09-95 V/Z, 3/6-3061

/ L d 06-7 V/Z, xx - 96

/6 ıllı, [Die Kapuzimner-Mission,59-60.
L d 1160 ılı, Die Kapuziner-Mission, 60-66.

/Ö L d 1185 ılı, Die Kapuziner-Mission,66-668. V/Z, 0671 -002, 430-939

/ L d 175353

U L d 1269

O L d 4-71 HF / 3-7] 977), 30-35

L d 1290

(3 L d 151 ılı, Die Kapuziner-Mission, /5-/76.

ıllı, [Die Kapuziner-Mission, /6-/7/86 1e uch Keams.

( L d 1450 ılı, Die Kapuziner-Mission, /6-78. 1e uch Salux.

09 ıllı, [Die Kapuziner-Mission, 147

OL L d 145853 ılı, Die Kapuziner-Mission, 1e Almens-Rodels

O0 L d 1454. ılı, Die Kapuziner-Mission, 0.3-04.
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34.  Martinsbruck - Martina (Missio Raetiae)73

35.  Mastrils (Missio Rhaetorum in Provincia Helvetica)74

36.  Misox - Mesocco (Missio Mesauci)75

37.  Mons (Missio Raetiae)76

38.  Mühlen-Molins (Missio Raetiae)77

39.  Münster - Müstair (Missio Raetiae in Provincia Brixinensis)78

40.  Obervaz (Missio Raetiae)79 
41.  Panix (Missio Raetiae)80

42.  Pardisla (Missio Rhaetorum in Provincia Helvetica)81

43.  Paspels (Missio Raetiae)82

44.  Peiden (Missio Raetiae)83

45.  Präsanz - Parsonz (Missio Raetiae)84

46.  Reams (Missio Raetiae)85

47.  Remüs - Ramuosch (Missio Raetiae)86

48.  Rodels (Missio Raetiae)87

49.  Roffna - Rona (Missio Raetiae)88

73	 LC, 1063. LIR 2, 21.

74	 LC, 1073. HF 12 (1973-1977), 89-95. HS V/2, 378-381.

75	 LC, 1106-1107. HS V/2, 891-896.

76	 Willi, Die Kapuziner-Mission,59-60.

77	 LC, 1160. Willi, Die Kapuziner-Mission, 60-66.

78	 LC, 1185. Willi, Die Kapuziner-Mission,66-68. HS V/2, 861-862, 930-939.

79	 LC, 1233.

80	 LC, 1269.

81	 LC, 1274-1275. HF 12 (1973-1977), 30-35.

82	 LC, 1290.

83	 LC, 1310. Willi, Die Kapuziner-Mission, 75-76.

84	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 76-78. Siehe auch Reams.

85	 LC, 1450. Willi, Die Kapuziner-Mission, 76-78. Siehe auch Salux.

86	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 46 u. 142.

87	 LC, 1483. Willi, Die Kapuziner-Mission, 82. Siehe Almens-Rodels.

88	 LC, 1484. Willi, Die Kapuziner-Mission, 83-84.
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Stationen auf dem C ebilet der tischen ISssIıon In der Darstellung Vo Christoph ıllı;
unberücksichtigt sind dıe Missionsgebiete der ündner ISSION und der Talschaften Mesolcina
und C'alanca.

5(} Rossa MISSIO esauch)“”
57 Roveredo MISSIO esaucı)”
57 RUuls Rueun MISSIO Kaetiae)”
53 5Sagens >Sagogn MISSIO Kaetlae)*
54 Salux Salouf MISSIO Kaetliae)”
5 Samnaun MISSIO KRaetliae)*

7 E  4 1500 V/Z, 971 GlOorgi0 Tognola, aPDUCCHN {a IMNISSIONE el Rossa. Fa UTa el Rossa nel
confitto Ira Fratist] pretist! nel 0Qesano del SEeCOIO, n 36 2007), 153-165

U(} E  4 1504 V/Z, 971

U7 E  4 150/. ıllı, [Die Kapuziner-Mission, /9-82

U E  4 1521 ıllı, [Die Kapuziner-Mission, 04-580

U E  4 1530 ılı, Die Kapuziner-Mission, G4-94 Vgl uch ıe Kezension Vo Mau d (IFM-
Cap In HFE 37 2002), 2206-229, über ıe Publikation Vo 10N er Önl, [gIs caputschins
Safouf. Fna spieviada 5 &,  in 1gl OPCFEaF 1e1s Daders caputschins TSSIUN Retica amten fa eIr
da Satfouf, Riehen 2000

U4 E  4 1532 ıllı, [Die Kapuziner-Mission,
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Ill. 5:  Stationen auf dem Gebiet der rätischen Mission in der Darstellung von Christoph Willi; 
unberücksichtigt sind die Missionsgebiete der Bündner Mission und der Talschaften Mesolcina 
und Calanca.

50.  Rossa (Missio Mesauci)89

51.  Roveredo (Missio Mesauci)90

52.  Ruis - Rueun (Missio Raetiae)91

53.  Sagens - Sagogn (Missio Raetiae)92

54.  Salux - Salouf (Missio Raetiae)93

55.  Samnaun (Missio Raetiae)94

89	 LC, 1500. HS V/2, 891. Giorgio Tognola, Cappuccini e la missione di Rossa. La cura di Rossa nel 
conflitto tra fratisti e pretisti nel Moesano del XVIII secolo, in: HF 36 (2007), 153-165.

90	 LC, 1504. HS V/2, 891.

91	 LC, 1507. Willi, Die Kapuziner-Mission, 79-82.

92	 LC, 1521. Willi, Die Kapuziner-Mission, 84-88.

93	 LC, 1530. Willi, Die Kapuziner-Mission, 89-94. Vgl. auch die Rezension von Mauro Jöhri OFM-
Cap in HF 31 (2002), 228-229, über die Publikation von Gion Peder Thöni, Igls caputschins a 
Salouf. Ena spievlada sen igl operar digls paders caputschins dalla Missiun Retica ainten la Pleiv 
da Salouf, Riehen 2000.

94	 LC, 1532. Willi, Die Kapuziner-Mission, 47 u. 94.
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56 Santa LDDomeniıca MISSIO Mesaucı)”
/ Santa Marıa Im Muüunstertal MISSIO Kaetiae)*
50 Santa Marıa Im C'alancatal MISSIO Mesaucı)”
59 San MaurTtrIizIio n Engadina/Sankt Morıtz MISSIO Kaetliae)*
6() avognın >Suagnın MISSIO Kaetiae)*”
61 cNielIns SC  INS MISSIO Kaetiae) '
62 CNIeUIS cNhiuenm MISSIO Kaetiae)'”
63 Schmutten MISSIO Kaetlae) '“

Schuls SCUO| MISSIO Kaetiae) '
65 SeewIls-  erl.- Sevgenn MISSIO Kaetiae)'“*
66 Sent MISSIO Kaetlae) '
6/ Seth Slat MISSIO Kaetiae) ‘®
00 SOaz7za MISSIO Mesaucı) '”/
69 SOMVIX Sumvıtg MISSIO Kaetliae)'“®

STUFrVIS Stierva MISSIO Kaetiae) '“
/ Sur MISSIO Kaetiae)'“

Surava MISSIO Kaetiae)'”

U L d 1550 V/Z, 91

U6 L d 1551 ılı, Die Kapuziner-Mission, 45-96.

U / L d 1551 V/Z, 91

U3 L d 154 /. ılı, Die Kapuziner-Mission, Y6-9/.

UU L d 1561 ılı, Die Kapuziner-Mission, / HIR 2/ 47 6-4718

100 ıllı, [Die Kapuziner-Mission, 145

107 L d 1563 ılı, Die Kapuziner-Mission, 103

102 L d 1563

103 L d 1563 ılı, Die Kapuziner-Mission, 145

104 L d 15/3 ılı, Die Kapuziner-Mission, 103-107.

105 ıllı, [Die Kapuziner-Mission, 10/-7

106 ıllı, [Die Kapuziner-Mission, 108-7 (9

107 L d 1605 V/Z, 91 HIR 2/ 369

108 L d 1611 ılı, Die Kapuziner-Mission, 109-111

109 L d 164: ılı, Die Kapuziner-Mission, 117171-17115

110 L d 1654. ılı, Die Kapuziner-Mission, 113-115

111 L d 1654. ılı, Die Kapuziner-Mission, 115-1179
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56.  Santa Domenica (Missio Mesauci)95

57.  Santa Maria im Münstertal (Missio Raetiae)96

58.  Santa Maria im Calancatal (Missio Mesauci)97

59.  San Maurizio in Engadina/Sankt Moritz (Missio Raetiae)98

60.  Savognin - Suagnin (Missio Raetiae)99

61.  Schleins - Tschlins (Missio Raetiae)100

62.  Schleuis - Schluein (Missio Raetiae)101

63.  Schmitten (Missio Raetiae)102

64.  Schuls - Scuol (Missio Raetiae)103

65.  Seewis-Oberl.- Sevgein (Missio Raetiae)104

66.  Sent (Missio Raetiae)105

67.  Seth - Siat (Missio Raetiae)106

68.  Soazza (Missio Mesauci)107

69.  Somvix - Sumvitg (Missio Raetiae)108

70.  Stürvis - Stierva (Missio Raetiae)109

71.  Sur (Missio Raetiae)110

72.  Surava (Missio Raetiae)111

95	 LC, 1550. HS V/2, 891.

96	 LC, 1551. Willi, Die Kapuziner-Mission, 95-96.

97	 LC, 1551. HS V/2, 891.

98	 LC, 1547. Willi, Die Kapuziner-Mission, 96-97.

99	 LC, 1561. Willi, Die Kapuziner-Mission, 97-102. LIR 2, 416-418.

100	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 47 u. 143.

101	 LC, 1563. Willi, Die Kapuziner-Mission, 103.

102	 LC, 1563.

103	 LC, 1563. Willi, Die Kapuziner-Mission, 47 u. 143.

104	 LC, 1573. Willi, Die Kapuziner-Mission, 103-107.

105	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 107-108.

106	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 108-109.

107	 LC, 1605. HS V/2, 891. LIR 2, 369.

108	 LC, 1611. Willi, Die Kapuziner-Mission, 109-111.

109	 LC, 1646. Willi, Die Kapuziner-Mission, 111-113.

110	 LC, 1654. Willi, Die Kapuziner-Mission, 113-115.

111	 LC, 1654. Willi, Die Kapuziner-Mission, 115-119.
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/3 urrneın MISSIO Kaetliae)'“
SUS USC MISSIO Kaetiae)'®

Z5 Tarasp MISSIO Kaetlae, Provincila Tirolensis)'*
76 Tiefencastel aslı MISSIO Kaetlae, USTOdIa orovinclalıs Kaetiae)'>
77 Iınzen Inızong MISSIO Kaetlae)'®
70 Tomiuls Tumeg! MISSIO Kaetiae)'
/ UJntervaz Vaz Sut MISSIO Rhaetorum n Provincila Helvetica)'6
U Valcava alchava MISSIO Raetlae n Provincia Brixinensis)'”
1 Verdabbio MISSIO Mesaucı) “
/ Viıano MISSIO Kaetlae) “
03 Zernez MISSIO Kaetiae) '“
4 /Zizers MISSIO Rhaetorum n Proviıncila Helvetica)'

Mit Beschluss der Propaganda Fide wurden 1920 die Missionen n (irau-
hbünden hbeendet DIe Patres der Stationen Im romanisch-sprachigen Teıl
wurden, achdem hereıts 18972 die Missionszuständigkeit VOo der hre-
sclianıschen ZUT römischen Proviınz übergegangen Wdrfl, eıner UStOdIıIEe
Uuntier der römischen Proviınz zusammengefasst. 195() erfolgte die Einglie-
derung der noch verbliebenen A} Stationen (Pfarreien) n die Schweizer
PrOVINZ, INS Kommıssarıat Tessın, n die Nordtiroler Proviınz un Brixener

117 E  4 1655

1715 E  4 1655 ıllı, [Die Kapuziner-Mission, 143-144

114 E  4 1669 ıllı, [Die Kapuziner-Mission, 1719-7175 V/Z, UL A

115 E  4 1/07/. ıllı, [Die Kapuziner-Mission, 174-7 V/Z, OO 1 HIR 1/ 163-164

116 E  4 9-71 ıllı, [Die Kapuziner-Mission, 130-1236. Vgl Kezension Vo avlan chmuckı
OFMCap In HFE U 2000), 247 41 Jutta betz, Tinızong. ST BIaSsIus, PassauU 1997

117 E  4 1/ ıllı, [Die Kapuziner-Mission, 13/-140.

118 172 /73-1 9  )/ 116-126 HIR 2/ 529-530

11719 E  4 1//0 ıllı, [Die Kapuziner-Mission, 13/-140. HFE G99-939

120 E  4 1799 V/Z, 971

1771 ıllı, Die Kapuziner-Mission, 140 V/Z, O13

( E  4 158558 ıllı, [Die Kapuziner-Mission, HFE G799-939

1753 E  4 158558 172 ( 973-1977), 12/-136.

7U
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73.  Surrhein (Missio Raetiae)112

74.  Süs - Susch (Missio Raetiae)113

75.  Tarasp (Missio Raetiae, Provincia Tirolensis)114

76.  Tiefencastel - Casti (Missio Raetiae, Custodia provincialis Raetiae)115

77.  Tinzen - Tinizong (Missio Raetiae)116

78.  Tomils - Tumegl (Missio Raetiae)117

79.  Untervaz - Vaz Sut (Missio Rhaetorum in Provincia Helvetica)118

80.  Valcava - Valchava (Missio Raetiae in Provincia Brixinensis)119

81.  Verdabbio (Missio Mesauci)120

82.  Viano (Missio Raetiae)121

83.  Zernez (Missio Raetiae)122

84.  Zizers (Missio Rhaetorum in Provincia Helvetica)123

Mit Beschluss der Propaganda Fide wurden 1920 die Missionen in Grau-
bünden beendet. Die Patres der Stationen im romanisch-sprachigen Teil 
wurden, nachdem bereits 1892 die Missionszuständigkeit von der bre-
scianischen zur römischen Provinz übergegangen war, zu einer Kustodie 
unter der römischen Provinz zusammengefasst. 1950 erfolgte die Einglie-
derung der noch verbliebenen 20 Stationen (Pfarreien) in die Schweizer 
Provinz, ins Kommissariat Tessin, in die Nordtiroler Provinz und Brixener 

112	 LC, 1655.

113	 LC, 1655. Willi, Die Kapuziner-Mission, 143-144.

114	 LC, 1669. Willi, Die Kapuziner-Mission, 119-123. HS V/2, 922-924.

115	 LC, 1707. Willi, Die Kapuziner-Mission, 124-130. HS V/2, 881. LIR 1, 163-164.

116	 LC, 1709-1710. Willi, Die Kapuziner-Mission, 130-136. Vgl. Rezension von Oktavian Schmucki 
OFMCap in HF 29 (2000), 241-241: Jutta Betz, Tinizong. St. Blasius, Passau 1997.

117	 LC, 1722. Willi, Die Kapuziner-Mission, 137-140.

118	 HF 12 (1973-1977), 116-126. LIR 2, 529-530.

119	 LC, 1770. Willi, Die Kapuziner-Mission, 137-140. HF 899-939.

120	 LC, 1799. HS V/2, 891.

121	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 140. HS V/2, 813.

122	 LC, 1858. Willi, Die Kapuziner-Mission, 144. HF 899-939.

123	 LC, 1858. HF 12 (1973-1977), 127-136.
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Proviınz (Südtiırol).'** 197 gelangte das Kommıisslarıat Jessın auch mIıt dem
Gebhiet der einstigen rätischen Issıon aufgrun des Stanser Statuts
schließlich n die Schweizerische Ordensprovinz. IC als Missionssta-
tionen verstehen sInNd die 1908 VOo Schweizer Kapuzinern mitbegrün-
dete farreı ST Idelis n Landquart als Folge der Industrialisierung un
zentraler Werkstätte der Rhätischen Bahn un das daraus entstandene
IKarıa n Malans'>, el his 2006 VOo Schweizer Kapuzinern geleitet.
Aus der rätischen IssIıon sInNd 20174 noch olgende Pfiarreien mıt Beset-
ZUNg Je eINes Kapuziners verblieben: Lantsch/Lenz’? un OMIIS/1U-
meg|1z7,. Mastrıils Ird VOo Im Sarganserland llegenden Kapuzinerkloster
els hetreut.'28

DIe Rekrutierung für die atısche IssIıon 1621 hıs 1955 erga 6071
Kapuzinermissionare, davon:

645 AU S diversen talienischen Ordensprovinzen, die melsten AU S der
Proviınz BrescIıia.
24. Au S raubünden selber: Cumbels (1), C unter (1), DIsentis (1), Mamo-
1 CTId (2), Uustaılr (4), CObervaz (5), Poschlavo (3), Roveredo (2), avognın
(2), Sevgein/beewis er] (2), Vella/Lugnez

174 L d 1-7 Vgl Descrnptio geographica ET sStatistica PrOVINCIAaFUM ET MISSIONUMmM (O)rdinis
Fratrum INOFUuMmM Francsicı CapuccmMorum m XXXUHNH \ADulfis Quarto jJam pfeno SAEeCUHIO 3D
Ordine condito (71528-79268) edita JUuSSu Ministrı (jeneralis R AA  _ Meichitortis Henisa, om
20-2171, 34-395, 45 \A/T tab XVI-XVII

125 L d U Ursula Brunold-Bigler, Arbeiterschaft Uund Kapuziner. Hundert Jahre Katholische Pfar-
Frel [gis-Landquart-Herrschaft - 2! Landquart 2008 Vgl Aazul ıe Kezension Vo avlan
chmuckı OFMCap In HFE 30 2009), 301-303

126 VerzeichniIs SchweIizer Kapuziner/Annualre Province SU/SSEe des CapucHMNsS/ANnNuario PFrOviIincia
SV/Z7Zzera del aPDUCCHN 2073/2074, Luzern 207 3/ Fellcisimo Thalparpan OFMCap, Vola MT -
venda 4/ /083 Lantsch/Lenz. Parroco dı antsch Parroco nonresidente dı Tiefencastel. Vgl
uch Personaliverzeichnis Bistum Chur/Register aif persunal HEestgiuU da ( uera/elenco del PE
SsONale DiIoces! el ( ora 2074, Chur 2074, («pfev.-adm.») 55 (Tiefencastel plev.-adm. /083
Lantsch/Lenz)

1727 VerzeichniIs SchweIizer Kapuziner/Annualre Province SU/SSEe des CapucHMNsS/ANnNuario PFrOviIincia
SV/Z7Zzera del aDDUCCHN 2073/2074, Luzern 2013, 15 SIIVvIO Deragisch OFMCap, ( asa pervenda,
/4158 Tumegl/Tomils. ort Ird genannt «Seeisorger HN Domieschg, Tumegl/Tomiis». SII VIO
Dergaisch ıst Behindertenseelsorger für den Kanton raubünden Vgl uch Personailiver-
zeichniIs Bistum Chur/Register C persunal yestgiu da Cuera/elenco del Dersonale Dioces! el
( Olra 2074, Chur 2014, 30 «Aushiffspriester».

1285 VerzeichniIs SchweIizer Kapuziner/Annualre Province SU/SSEe des CapucHMNsS/ANnNuario PFrOviIincia
SV/Z7Zzera del/ apPUCCHN 2073/2074, Luzern 207 3/ (((Si6h€ Meis)» Vgl uch Personaliverzeich-
NIS Bistum Chur/Register aı persunal yestgiu da ( uera/elenco de/ personafe Dioces! el ( Olra
2074, Chur 2014, dort Ird 00d OFMCap genannt.

179 ıllı, Die Kapuziner-Mission, 145-153 Die Präfekten Uund Vicepräfekten der rhätischen MIS-
SION), 154-24) Die Kapuziner-Missionare m alphabetischer Reihenfoige). ErmıInıo Lorenz!,
Sacerdot! attıviıi nel 0Qesano dal SECOTO XV} ad Poschlavo 1975
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Provinz (Südtirol).124 1973 gelangte das Kommissiariat Tessin auch mit dem 
Gebiet der einstigen rätischen Mission aufgrund des Stanser Statuts 
schließlich in die Schweizerische Ordensprovinz. Nicht als Missionssta-
tionen zu verstehen sind die 1908 von Schweizer Kapuzinern mitbegrün-
dete Pfarrei St. Fidelis in Landquart als Folge der Industrialisierung und 
zentraler Werkstätte der Rhätischen Bahn und das daraus entstandene 
Vikariat in Malans125, beide bis 2006 von Schweizer Kapuzinern geleitet. 
Aus der rätischen Mission sind 2014 noch folgende Pfarreien mit Beset-
zung je eines Kapuziners verblieben: Lantsch/Lenz126 und Tomils/Tu-
megl127; Mastrils wird vom im Sarganserland liegenden Kapuzinerkloster 
Mels betreut.128

Die Rekrutierung für die Rätische Mission 1621 bis 1955 ergab 681 
Kapuzinermissionare,129 davon:
• � 648 aus diversen italienischen Ordensprovinzen, die meisten aus der 

Provinz Brescia.
• � 24 aus Graubünden selber: Cumbels (1), Cunter (1), Disentis (1), Mamo-

rera (2), Müstair (4), Obervaz (5), Poschiavo (3), Roveredo (2), Savognin 
(2), Sevgein/Seewis i. Oberl. (2), Vella/Lugnez (1).

124	 LC, 1441-1442. Vgl. Descriptio geographica et statistica Provinciarum et Missionum Ordinis 
Fratrum Minorum S. Francsici Capuccinorum in XXXVIII tabulis quarto jam pleno saeculo ab 
ordine condito (1528-1928) edita jussu Ministri Generalis R.M.I. Melchioris a Benisa, Roma 1929, 
20-21, 34-35, 43 wt tab. XVI-XVII.

125	 LC, 920. Ursula Brunold-Bigler, Arbeiterschaft und Kapuziner. Hundert Jahre Katholische Pfar-
rei Igis-Landquart-Herrschaft 1908-2008, Landquart 2008. Vgl. dazu die Rezension von Oktavian 
Schmucki OFMCap in HF 38 (2009), 301-303.

126	 Verzeichnis Schweizer Kapuziner/Annuaire Province Suisse des Capucins/Annuario Provincia 
Svizzera dei Cappuccini 2013/2014, Luzern 2013, 28: Felicisimo Thalparpan OFMCap, Voia pra-
venda 4, 7083 Lantsch/Lenz. Parroco di Lantsch e Parroco nonresidente di Tiefencastel. Vgl. 
auch Personalverzeichnis Bistum Chur/Register dil persunal uestgiu da Cuera/elenco del per-
sonale Diocesi di Coira 2014, Chur 2014, 54 («plev.-adm.») u. 55 (Tiefencastel: plev.-adm. A 7083 
Lantsch/Lenz).

127	 Verzeichnis Schweizer Kapuziner/Annuaire Province Suisse des Capucins/Annuario Provincia 
Svizzera dei Cappuccini 2013/2014, Luzern 2013, 15: Silvio Deragisch OFMCap, Casa pervenda, 
7418 Tumegl/Tomils. Dort wird genannt «Seelsorger im Domleschg, Tumegl/Tomils». Silvio 
Dergaisch ist Behindertenseelsorger für den Kanton Graubünden. Vgl. auch Personalver-
zeichnis Bistum Chur/Register dil persunal uestgiu da Cuera/elenco del personale Diocesi di 
Coira 2014, Chur 2014, 38: «Aushilfspriester».

128	 Verzeichnis Schweizer Kapuziner/Annuaire Province Suisse des Capucins/Annuario Provincia 
Svizzera dei Cappuccini 2013/2014, Luzern 2013, 14: «(siehe Mels)». Vgl. auch Personalverzeich-
nis Bistum Chur/Register dil persunal uestgiu da Cuera/elenco del personale Diocesi di Coira 
2014, Chur 2014, 37: dort wird Jakob Good OFMCap genannt.

129	 Willi, Die Kapuziner-Mission, 145-153 (Die Präfekten und Vicepräfekten der rhätischen Mis- 
sion), 154-242 (Die Kapuziner-Missionare in alphabetischer Reihenfolge). Erminio Lorenzi, 
Sacerdoti attivi nel Moesano dal secolo XVI ad oggi, Poschiavo 1975.



Kapuzinermissionen n (jFrau bünden

AU S dem Jessın (Kommıissarıat Lugano).
AU S der Schweizer Ordensprovinz.

Für die Leitung der rätischen Issıon A) (Vize-)Präfekten VOo 1621
hıs 1920 hestellt der Eersie ere Wrlr |gnazlo Imberfti da Casnıgo 1621-
1631, der letzte (Ovannı Santını da Jellö-1die hbeiden Regular-
superloren Urbano Menna da (iuUarcına -1un Fellcissiımo
Calicicchlia da Trevigliano 2-7 955 137 Fuür die IssIıon Mesolciına un ( a-
lanca sInNd 3(} (Vize-)Präfekten genannt: der Eersie Mauro da Soresina 16306-
1641, der letzte Emuilio da Serravalle.'

uns und Architektu

m Jlenor des Kapuziners Clemente da Brescia n dessen Historiographie
über die IssIıon Räaätliens der re 1-1 Dubliziert n Trient 1/02,
heißen die Zielsetzungen der Issıon 1m hbearbeitenden einberg
des Herrn: Ausreißen un Einpflanzen, Niederreißen un Aufbauen.!
DIiese Zielsetzungen n erster INnıe auf die Seelsorge selhbhst C-
richtet. S Ie hatten auch Folgen für die seelsorgerliche Infrastruktur, sprich
Kırchen un apellen n den Pfifarreien un Fillalen, Missionsstationen
der Kapuziner entstanden sInd un die Neuerungen des Irıdentinums
un die franziskanische Spiritualität SOWIE küunstlerische Ausstattungen
AaU S dem asthetischen Empfinden der Kapuziner selhst haulich realısiert
wurden. Kapuziner hbesonders Im Jahrhundert un hbıswellen Im
19 Jahrhundert rachtien AU S hren talienischen Ordensprovinzen FrCcNI-
tekten, Bbaumelster, Malmeilster un Orgelbauer mIıt der sorgten afür,
dass befähigte Einheimische ZUT Erneuerung der Sakralbauten herange-

wurden. SO sInNd n vielen (Irten Kirchen un apellen Kunst-, kul-
([US- un kulturgeschichtliche Zeugen der Kapuzinermissionen UT-
den]sInd NIC selten Altäre, Skulpturen un Olbilder mIıt DeZUg ZU
den eiligen un Seligen des Kapuzinerordens entstanden, NIC wenıge
davon sInd den eiligen Franz von ASSISI, Antonius VOo a  ua, Laurentius
VOo rindist, Idelis VOo >Sigmarıngen, Eellx VOo Cantalıce un weltere

130 V/Z, 004-569

151 V/Z, 00,9-690.

157 V/Z, 072-696,.

153 StOra deff MISSIONI del/ Fratiı MIinorI CAapuccH dell PrOVINcCIa el Brescia ne Rezia ne. quale
S ’ Intendono I DFINCIDH, ! Drogressi el dette MISSIONI al anno 71627 FINno al 1693 Omposta
dal emenftfe da Brescia, predicatore CaDUCCINO dell medesima DFOVINCIA, Irento MDCCII
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• � 5 aus dem Tessin (Kommissariat Lugano).
• � 4 aus der Schweizer Ordensprovinz.

Für die Leitung der rätischen Mission waren 42 (Vize-)Präfekten von 1621 
bis 1920 bestellt: der erste Obere war Ignazio Imberti da Casnigo 1621-
1631, der letzte Giovanni Santini da Rieti 1918-1920;130 die beiden Regular-
superioren waren Urbano Menna da Guarcino 1925-1942 und Felicissimo 
Calicicchia da Trevigliano 1942-1955.131 Für die Mission Mesolcina und Ca-
lanca sind 30 (Vize-)Präfekten genannt: der erste Mauro da Soresina 1636-
1641, der letzte Emilio da Serravalle.132

3.  Kunst und Architektur

Im Tenor des Kapuziners Clemente da Brescia in dessen Historiographie 
über die Mission Rätiens der Jahre 1621-1693, publiziert in Trient 1702, 
heißen die Zielsetzungen der Mission im zu bearbeitenden Weinberg 
des Herrn: Ausreißen und Einpflanzen, Niederreißen und Aufbauen.133 
Diese Zielsetzungen waren in erster Linie auf die Seelsorge selbst ausge-
richtet. Sie hatten auch Folgen für die seelsorgerliche Infrastruktur, sprich 
Kirchen und Kapellen in den Pfarreien und Filialen, wo Missionsstationen 
der Kapuziner entstanden sind und die Neuerungen des Tridentinums 
und die franziskanische Spiritualität sowie künstlerische Ausstattungen 
aus dem ästhetischen Empfinden der Kapuziner selbst baulich realisiert 
wurden. Kapuziner besonders im 17./18. Jahrhundert und bisweilen im  
19. Jahrhundert brachten aus ihren italienischen Ordensprovinzen Archi-
tekten, Baumeister, Malmeister und Orgelbauer mit oder sorgten dafür, 
dass befähigte Einheimische zur Erneuerung der Sakralbauten herange-
zogen wurden. So sind in vielen Orten Kirchen und Kapellen kunst-, kul-
tus- und kulturgeschichtliche Zeugen der Kapuzinermissionen gewor-
den. Dabei sind nicht selten Altäre, Skulpturen und Ölbilder mit Bezug zu 
den Heiligen und Seligen des Kapuzinerordens entstanden, nicht wenige 
davon sind den Heiligen Franz von Assisi, Antonius von Padua, Laurentius 
von Brindisi, Fidelis von Sigmaringen, Felix von Cantalice und weitere an-

130	 HS V/2, 884-889.

131	 HS V/2, 889-890.

132	 HS V/2, 892-896.

133	 Istoria dell Missioni dei Frati Minori Capuccini dell Provincia di Brescia nella Rezia nella quale 
s´intendono li principii, & i progressi di dette Missioni dall´anno 1621 fino al 1693. Composta 
dal P. F. Clemente da Brescia, predicatore capuccino dell medesima provincia, Trento MDCCII.



Kapuzinermissionen n (jFrau a10 den

dere SOWIE dem /welten en mIıt der Berücksichtigung der Klara
VOo ASSsSISI. Desgleichen wurden n un VOoTrT den Kirchen un ospizen die
Ordenswappen auffällig angebracht. Wiıe die Kapuzinerheiligen sInd die
Erstheiligen des Franzıskusordens Jewells Im Kapuzinerhabit dargestellt.
L)as Ergebnis lasst siıch AU S dem 2003 hıs 2005 Doublizierten achtbändigen
Nachschlagewerk über Kirchen und apellen raubundens VOo ans
Batz ervleren.' Berücksichtigt werden hel der Auflistung [1UT diejenigen
Stationen, Kapuziner direkt un Indıre mIıt Bau un Ausstattung der
Gebäude iun en Alvaneu-Dorf/Alvagnı (Pfarrkirche)', Alvaschein-
Dorf (Pfarrkirche)'>, Andeer (Pfarrkirche)’>, e7 (Pfarrkirche)', BIVIO/
Belva (Pfarrkirche Son Glagl)””, Brusio (Pfarrkirche Kar/'| Bborromäaus) *,
Campocologno (Pfarrkirche Famılıe) !# Cumbel (Filialkirche
St. Mauritius)'*4, Cumbel (Pfarrkirche ST Stephan)'*, C unter/Conters
(Pfarrkirche ST Kar/'| Danıs/TlTavanasa (PfarrkircheBborromäus) *,
Antoniuskapelle)'®, (irono (Cappella degli an ROccCcO Sebastiano)'*,

134 Hans Datz, [Die Kırchen und Kapelflen des Kantons raubünden, -VIII, Chur 03-20 Das
aC  ändige Werk Ist dıe Frucht 20)Jäahriger Wanderschaft Vo Hans batz aallı seIner
Frau Vo Cjotteshaus Cjotteshaus. Der Verlag ( asanova In Chur hat annn ıe In zahlreichen
ktenordnern systematisch angeordnete Dokumentationsreihe redaktionell und optimle-
rend ZUT Drucklegung gebracht. In dieser el sind uch dıe melsten unsYnuhrer den
entsprechenden Baudenkmälern SOWIE Abhandlungen der entsprechenden rte mithberück-
sichtig und aufgelistet. Das C esamtwerk Delegte ündner Buch-Tag 2006 den dritten latz
als ündner Buch des Jahres 2005 Dennoch gilt OfrSIC| heiım Umgang aallı den geschichtli-
hen elangen der Kapuziner ım Detail, WIE Dbatz gelegentlic darauf sprechen kommt,
angeraten SeIn.

135 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 006-00.

136 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 120-122

15/ batz, Die Kıiırchen und Kapellen ] } 109

135 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V, 166-168

139 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 10-7

140 batz, Die Kıiırchen und Kapellen 200-201

141 batz, Die Kıiırchen und Kapellen 1 )L)14

14} batz, Die Kıiırchen und Kapellen T, _4

1453 batz, Die Kıiırchen und Kapellen T, 00-971

144 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 54-56.

145 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V, 108-112

146 batz, Die Kıiırchen und Kapellen VII, 0.9-00
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dere sowie dem Zweiten Orden mit der Berücksichtigung der hl. Klara 
von Assisi. Desgleichen wurden in und vor den Kirchen und Hospizen die 
Ordenswappen auffällig angebracht. Wie die Kapuzinerheiligen sind die 
Erstheiligen des Franziskusordens jeweils im Kapuzinerhabit dargestellt.

Das Ergebnis lässt sich aus dem 2003 bis 2005 publizierten achtbändigen 
Nachschlagewerk über Kirchen und Kapellen Graubündens von Hans 
Batz eruieren.134 Berücksichtigt werden bei der Auflistung nur diejenigen 
Stationen, wo Kapuziner direkt und indirekt mit Bau und Ausstattung der 
Gebäude zu tun haben: Alvaneu-Dorf/Alvagni (Pfarrkirche)135, Alvaschein-
Dorf (Pfarrkirche)136, Andeer (Pfarrkirche)137, Ardez (Pfarrkirche)138, Bivio/
Beiva (Pfarrkirche Son Giagl)139, Brusio (Pfarrkirche Karl Borromäus)140, 
Campocologno (Pfarrkirche Hl. Familie)141, Cumbel (Filialkirche 
St. Mauritius)142, Cumbel (Pfarrkirche St. Stephan)143, Cunter/Conters 
(Pfarrkirche St. Karl Borromäus)144, Danis/Tavanasa (Pfarrkirche u. 
Antoniuskapelle)145, Grono (Cappella degli Santi Rocco e Sebastiano)146, 

134	 Hans Batz, Die Kirchen und Kapellen des Kantons Graubünden, I-VIII, Chur 2003-2005. Das 
achtbändige Werk ist die Frucht 20jähriger Wanderschaft von Hans Batz zusammen mit seiner 
Frau von Gotteshaus zu Gotteshaus. Der Verlag Casanova in Chur hat dann die in zahlreichen 
Aktenordnern systematisch angeordnete Dokumentationsreihe redaktionell und optimie-
rend zur Drucklegung gebracht. In dieser Reihe sind auch die meisten Kunstführer zu den 
entsprechenden Baudenkmälern sowie Abhandlungen der entsprechenden Orte mitberück-
sichtigt und aufgelistet. Das Gesamtwerk belegte am Bündner Buch-Tag 2006 den dritten Platz 
als Bündner Buch des Jahres 2005. Dennoch gilt Vorsicht beim Umgang mit den geschichtli-
chen Belangen der Kapuziner im Detail, wie Batz gelegentlich darauf zu sprechen kommt, 
angeraten sein.

135	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 86-88.

136	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 120-122.

137	 Batz, Die Kirchen und Kapellen II, 109.

138	 Batz, Die Kirchen und Kapellen V, 166-168.

139	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 10-13.

140	 Batz, Die Kirchen und Kapellen I, 200-201.

141	 Batz, Die Kirchen und Kapellen I, 212-214.

142	 Batz, Die Kirchen und Kapellen III, 92-94.

143	 Batz, Die Kirchen und Kapellen III, 88-91.

144	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 54-58.

145	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VIII, 108-112.

146	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VII, 85-88.
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(irono (Pfarrkirche)'*/, Laln (Filialkirche)'®, Lantsch/Lenz (Pfarrkirche
t. Anton VOo Padua)'?, Lostallo (Cappella d! San Carlo Bborrome0o)>",
Lostallo (Pfarrkirche)'”, Lostallo-Cabbhiolo (Cappella dI San Nicolao)'>2,
Marmorera/Marmels’>>, Martina/Martinsbruck (Pfarrkirche t. Horin) +
Mastrıils (Wallfahrtskirche ST Antonius)”, ESOCCO Chiesa d! San ROccO

Kapuzinerhospiz)'>®, Mon (Pfarrkirche ST Franziıskus)'”, Mulegns/Müh-
len (Pfarrkirche St Franzıskus Gaudentius)”®, Mulegns/Mühlen (Alpka-
pelle Marıa Heimsuchung)’>?, Mustalr/Munster (Heilig-Kreuz-Kapelle)"'°”,
Mustalrlr/Munster (Kapuzinerhospiz mIıt Kapelle)'®”, Obersolis/Solas Seura
(Wallfahrtskirche Marıa Heimsuchun ST Fel1x) ! Lenzerheide/Lal alte
Pfarrkirche St. Kar]! Borromaus «Kapuzinerkirche»)"°>, Pardiısla-Seewis
Kirche ST Josef)!°+ Parsonz (Pfarrkirche)'®, Radons (Alpkapelle

14/ Datz, Die Kırchen Uund Kapellen VII, 02-05

145 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V } 151 7 35

149 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V } 49- 71

1500 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen VII, 15-7

151 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen VII, 10-7

152 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen VII, 1/-20.

153 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V } 16-18

154 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V/ 100-7

155 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen ] } 123-125

156 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen VII, 45-46.

15/ Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V } 151 7 54

1585 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V } AJ

159 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V }A

1600 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V/ 4-}

161 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V/ 207 - 203

162 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V } 154-7 36

163 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V } 141 1477

Datz, Die Kırchen Uund Kapellen ] } 1/8-17 U

165 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V } 66-/0
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Grono (Pfarrkirche)147, Lain (Filialkirche)148, Lantsch/Lenz (Pfarrkirche 
St. Anton von Padua)149, Lostallo (Cappella di San Carlo Borromeo)150,  
Lostallo (Pfarrkirche)151, Lostallo-Cabbiolo (Cappella di San Nicolao)152, 
Marmorera/Marmels153, Martina/Martinsbruck (Pfarrkirche St. Florin)154, 
Mastrils (Wallfahrtskirche St. Antonius)155, Mesocco (Chiesa di San Rocco 
- Kapuzinerhospiz)156, Mon (Pfarrkirche St. Franziskus)157, Mulegns/Müh-
len (Pfarrkirche St. Franziskus u. Gaudentius)158, Mulegns/Mühlen (Alpka-
pelle Mariä Heimsuchung)159, Müstair/Münster (Heilig-Kreuz-Kapelle)160, 
Müstair/Münster (Kapuzinerhospiz mit Kapelle)161, Obersolis/Solas Seura 
(Wallfahrtskirche Mariä Heimsuchung u. St. Felix)162, Lenzerheide/Lai (alte 
Pfarrkirche St. Karl Borromäus - «Kapuzinerkirche»)163, Pardisla-Seewis 
(Kirche St. Josef)164, Parsonz (Pfarrkirche)165, Radons (Alpkapelle 

147	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VII, 82-85.

148	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 131-133.

149	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 99-102.

150	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VII, 13-16.

151	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VII, 10-13.

152	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VII, 17-20.

153	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 16-18.

154	 Batz, Die Kirchen und Kapellen V, 100-102.

155	 Batz, Die Kirchen und Kapellen IV, 123-125.

156	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VII, 43-46.

157	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 151-154.

158	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 24-27.

159	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 27-29.

160	 Batz, Die Kirchen und Kapellen V, 214-216.

161	 Batz, Die Kirchen und Kapellen V, 201-203.

162	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 134-136.

163	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 141-142.

164	 Batz, Die Kirchen und Kapellen IV, 178-180.

165	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 66-70.
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ST Antonius)'°®, Rıom (Pfarrkirche)'°/, Rona/Roffna (Pfarrkirche)'®, Rovere-
do Madonna del Ponte Chiuso)!°?, uvueun/Ruts (Kapelle ST Franziıskus)'””,
uvueun/Ruts (Kapelle ST Marla Magdalena)'”', uvueun/Ruts (Pfarrkirche)'?
>Sagogn (Pfarrkirche)'®, Salouf (Pfarrhaus mIıt Werktagskapelle

Salouf«Kapuzinerhospiz»)'/*+, (Pfarrkirche)'”, amnaun-Compatsch
(Pfarrkirche ST akob) Santa LDomeniıca (Pfarrkirche)'”, Santa Marıa n
C'alanca (Pfarrkirche)'®, avognın Kirche ST Martın)'”?, avognın Kirche
St. Michael)'80, avognın (Pfarrkirche Nossadonna)'®", Sevgenn arr-
kirche)'2, C amuns (Pfarrkirche)'®, SO az7za (Kapuzinerhospiz)'®*, SOaz7za
(Pfarrkirche)'®Surava (Pfarrkirche)'%, urrhenmn (Pfarrkirche)'?, Tarasp

166 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 655

167 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 67

168 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 2037

169 batz, Die Kıiırchen und Kapellen VII, 047 (3

1/0 batz, Die Kıiırchen und Kapellen T, 141 1453

1771 batz, Die Kıiırchen und Kapellen T, 139-147

1/7 batz, Die Kıiırchen und Kapellen T, 1572-7 35

17/3 batz, Die Kıiırchen und Kapellen ] } 197

1/4 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 77-170.

175 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } /3-76.

1/6 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V, 105-109

1// batz, Die Kıiırchen und Kapellen VII, 1/8-1 U

1/8 batz, Die Kıiırchen und Kapellen VII, 184-1

179 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 3U0-47)

1580 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 46-49

181 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 42-46,.

182 batz, Die Kıiırchen und Kapellen ] } 205-208.

1583 batz, Die Kıiırchen und Kapellen T, 12-15

1584 batz, Die Kıiırchen und Kapellen VII, 3255

185 batz, Die Kıiırchen und Kapellen VII, 25-26.

156 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 113-115

187 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V, 150-153
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St. Antonius)166, Riom (Pfarrkirche)167, Rona/Roffna (Pfarrkirche)168, Rovere-
do (Madonna del Ponte Chiuso)169, Rueun/Ruis (Kapelle St. Franziskus)170, 
Rueun/Ruis (Kapelle St. Maria Magdalena)171, Rueun/Ruis (Pfarrkirche)172, 
Sagogn (Pfarrkirche)173, Salouf (Pfarrhaus mit Werktagskapelle - 
«Kapuzinerhospiz»)174, Salouf (Pfarrkirche)175, Samnaun-Compatsch 
(Pfarrkirche St. Jakob)176, Santa Domenica (Pfarrkirche)177, Santa Maria in 
Calanca (Pfarrkirche)178, Savognin (Kirche St. Martin)179, Savognin (Kirche 
St. Michael)180, Savognin (Pfarrkirche Nossadonna)181, Sevgein (Pfarr-
kirche)182, Camuns (Pfarrkirche)183, Soazza (Kapuzinerhospiz)184, Soazza 
(Pfarrkirche)185Surava (Pfarrkirche)186, Surrhein (Pfarrkirche)187, Tarasp 

166	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 65.

167	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 61-64.

168	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 29-32.

169	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VII, 99-103.

170	 Batz, Die Kirchen und Kapellen III, 141-143.

171	 Batz, Die Kirchen und Kapellen III, 139-141.

172	 Batz, Die Kirchen und Kapellen III, 132-135.

173	 Batz, Die Kirchen und Kapellen II, 197.

174	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 77-78.

175	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 73-76.

176	 Batz, Die Kirchen und Kapellen V, 105-109.

177	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VII, 178-180.

178	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VII, 184-187.

179	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 39-42.

180	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 46-49.

181	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 42-46.

182	 Batz, Die Kirchen und Kapellen II, 205-208.

183	 Batz, Die Kirchen und Kapellen III, 12-15.

184	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VII, 32-33.

185	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VII, 23-26.

186	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 113-115.

187	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VIII, 150-153.
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(Pfarrkirche)'®, Tiefencastel/Cagsti (Pfarrkirche ST Stephan)'®, Tınızong/
Iınzen (Pfarrkirche)', Untervaz (Pfarrkirche)'”, /Zizers (Pfarrkirche ST Pe-
ter Paul)?,

371 Ordenspropaganda n der kKegion Oberhalbstein

Wer n Oberhalbstein siıch utfhält un die Kırchen un Hospize der eIn-
stigen Kapuzinermission SIEe un besucht, der entdec eine C-
Dprag hohe un mIıt Volkstümlichkeit angereicherte Baroc  unst der
Kapuziner, die Im Dienst der Gegenreformation gestanden hat un
genreformatorisches Programm WAädIl. DIe künstlerische Sakralausstattung
mIıt didaktischer Ikonographie diente der Katechese, un der Kapuziner-
orden nutlzte SEeINE eigene Propaganda mIıt eigenen Bildern, Skulpturen
un Symbolen. Neu entstandene der umgebaute un erneuvuerte O-
lısche Kırchen seltens der Uuntier Beeinflussung der Kapuziner stehen
WIEe Leuchttürme der Kapuzinermission. Markanteste Beispiele sInd
Mon'”, Tınızong'” un >Savognın ,
/uerst Mon, sudwestlich VOo Tiefencastel Iinksseltigen Hang des
Oberhalbstein gelegen: Von Unten n Tiefencastel weiıt hinauf nach hben
er  IC [11ld zuerst eıne majestätisch thronende Kirche mıt schlankem
urm ESs andelt siıch e] die Kırche ST Franzıskus. SIe erhielt VOo

der alten irühromaniıschen Kirche der ( osmas und LDamılan farrei-
unktion, achdem 6I Im Auftrag der Kapuzinermission Tiefencastel
Mon unterstand der Mutterpfarre!l Tiefencastel nach den Plänen des

1585 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V/ 171 7

189 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V } 161 7

190 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V } 35-57/.

191 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen ] } 154-7

197 Datz, Die Kırchen Uund Kapellen ] } 142-145

1953 HUr Vermittlung und Offnung der Kırche StT. Franziskus In Mon hesten ank Frau argrit
Albertin-CGu Mon) und Herrn an Paul Schlienger Stierva

194 HUr ıe Begleitung Yel der Besichtigung der Kırche St. Blasıus In Inizong hesten ank ıe
Sigristin, Frau annYy Marolftf (Inızong).

195 HUr dıe großzügige CGastfreundschaft und fachliche Begleitung herzlichen ank dem Kirchge-
meindepräsidenten Vo 5Savogniın, Herrn Hoteldirektor Sepp Waldegg-Noseda otel Dı7z NA IT-
gel, www.hotel-pizmitgel-savognin.ch).
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(Pfarrkirche)188, Tiefencastel/Casti (Pfarrkirche St. Stephan)189, Tinizong/
Tinzen (Pfarrkirche)190, Untervaz (Pfarrkirche)191, Zizers (Pfarrkirche St. Pe-
ter u. Paul)192.

3.1.  Ordenspropaganda in der Region Oberhalbstein

Wer in Oberhalbstein sich aufhält und die Kirchen und Hospize der ein-
stigen Kapuzinermission sieht und besucht, der entdeckt eine ausge-
prägt hohe und mit Volkstümlichkeit angereicherte Barockkunst der  
Kapuziner, die im Dienst der Gegenreformation gestanden hat und ge-
genreformatorisches Programm war. Die künstlerische Sakralausstattung 
mit didaktischer Ikonographie diente der Katechese, und der Kapuziner-
orden nutzte seine eigene Propaganda mit eigenen Bildern, Skulpturen 
und Symbolen. Neu entstandene oder umgebaute und erneuerte katho-
lische Kirchen seitens oder unter Beeinflussung der Kapuziner stehen 
wie Leuchttürme der Kapuzinermission. Markanteste Beispiele sind 
Mon193, Tinizong194 und Savognin195.

Zuerst Mon, südwestlich von Tiefencastel am linksseitigen Hang des 
Oberhalbstein gelegen: Von unten in Tiefencastel weit hinauf nach oben 
erblickt man zuerst eine majestätisch thronende Kirche mit schlankem 
Turm. Es handelt sich dabei um die Kirche St. Franziskus. Sie erhielt von 
der alten frühromanischen Kirche der hl. Cosmas und Damian Pfarrei-
Funktion, nachdem sie im Auftrag der Kapuzinermission Tiefencastel - 
Mon unterstand der Mutterpfarrei Tiefencastel - nach den Plänen des 

188	 Batz, Die Kirchen und Kapellen V, 171-174.

189	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 161-164.

190	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 33-37.

191	 Batz, Die Kirchen und Kapellen IV, 134-137.

192	 Batz, Die Kirchen und Kapellen IV, 142-145.

193	 Für Vermittlung und Öffnung der Kirche St. Franziskus in Mon besten Dank an Frau Margrith 
Albertin-Gut (Mon) und an Herrn Dekan Paul Schlienger (Stierva).

194	 Für die Begleitung bei der Besichtigung der Kirche St. Blasius in Tinizong besten Dank an die 
Sigristin, Frau Hanny Marolf (Tinizong).

195	 Für die großzügige Gastfreundschaft und fachliche Begleitung herzlichen Dank dem Kirchge-
meindepräsidenten von Savognin, Herrn Hoteldirektor Sepp Waldegg-Noseda (Hotel Piz Mit-
gel, www.hotel-pizmitgel-savognin.ch).



Kapuzinermissionen n (jFrau a10 den

Baumelsters Gl ulio Rigaglia Au S Roveredo-erbaut worden war. 26
L)as rechtwinklig gebaute HOoSpIZ bildet mIıt der Barockkirche
n Mon eın n selIner Art uUuDBSCHNHEes un authentisches Nnsemble eıner MIS-
sionsniederlassung der Kapuziner des Jahrhunderts, selIner Fr-
haltung n der Rätischen Issıon un n raubünden überhaupt einmalıg
un ostbar Kapuziner verstanden CS, hre Kırche auf die Katechese he-

un auch auf die Propaganda des ()rdens hın sinnlich, geschmack-
voll und prächtig auszZzuUustatten un einzurichten. An der schlichten Kır-
chenfront, der Westseıimte über dem Eingangsportal, über dessen JTursturz
die Bauinschrif 1645 angebracht ISst, sInNd n die ZWEI Nischen die eiligen
Franzıskus VOo Assısı rechts) un AntonIius VOo ua (Iınks) ineinge-
malt Für die Ausmalung des Kircheninneren wurde Johann Rudolf Sturn
AU S Feldkirch, Maler des bischöflichen Hofs Chur un für uUundner Kır-
chen oft beauftragt.'” Fr sch uf der Selitenwand 1m Schiff eınen faszınle-
renden Franziskus-Zyklus, dessen ikonographische, kunsthistorische
WIEe spirıtuelle Würdigung noch eine notwendige endenz hbeim en
selhst st «In den Feldern der Kuppeldecke Sind Szenen MIt dem Kirchen-
Dpatron dargestellt: die undmale, der Felsenquell, die Predigt H77 STrO-
menden egen, die Gründer der Bettelorden Franziskus und Dominikus,
der Kirchenbau, Kapuzinerstrick und Franziskus ME Bruder LeO auf dem
erg La Verna.» 16 An der estwan des cCNAHEes über dem stichbogigen
Eingang hat Sturn das Uungste Gericht monumental gemalt, sıgniert 1647
Auf dem hbeeindruckenden Gemälde sInd die eiligen Franzıskus (IInks)
un Klara rechts) euU—ic SIC  ar. m Chor ıst der Hauptaltar n seIner
Konzeption spezliell, 166() errichtet un zırka 17400 umgebaut: L)as Itar-
hild zeigt In Franzıskus VOo AssIısı un rechts den Sehbhastian FÜü-
sen der auf Olken thronenden und hekrönten Muttergottes; darüber
steht Im Frontispiz der Michael mIıt Seelenwaage; VOo ( esims hlicken
der Protomartyrer der Missionen Graubündens, der Idells VOo 5Sigma-
ringen, un der AntonIius VOo ua era Der n empelform kon-
strulerte un VOo Sturn 1662 vergoldete Tabernakel orasentiert Uuntier der
Aufstellung VOo Figuren auch Franzıskus un Klara VOo Assısı. L)as aupt-
la des rechten Seltenaltars ıst dem Carlo Bborromeo, Förderer des
Kapuzinerordens un der gegenreformatorischen Missionen, gewidmet.

196 Geographische und historische Zusam menfassung siehe 10N erÖnl, Mon, n HIR 2/
DIe kunsthistorische Beschreibung siehe Datz, Die Kırchen Uund Kapellen V } 151-154

19/ ol Collenberg, Sturn an Rudoif, n HIR 2/ 415-416 /Zur Ausmalung der Pfarrkirche
St Franziıskus In Mon siehe CGerhard Schlichenmaler, Barocke Mailerel m raubünden, n
Bündner OnNnatsDbiaz 6/2000, 3=-4 /

198 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 151-152
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Baumeisters Giulio Rigaglia aus Roveredo 1643-1648 erbaut worden war.196 
Das rechtwinklig gebaute Hospiz bildet zusammen mit der Barockkirche 
in Mon ein in seiner Art hübsches und authentisches Ensemble einer Mis-
sionsniederlassung der Kapuziner des 17. Jahrhunderts, wegen seiner Er-
haltung in der Rätischen Mission und in Graubünden überhaupt einmalig 
und kostbar. Kapuziner verstanden es, ihre Kirche auf die Katechese be-
zogen und auch auf die Propaganda des Ordens hin sinnlich, geschmack-
voll und prächtig auszustatten und einzurichten. An der schlichten Kir-
chenfront, der Westseite über dem Eingangsportal, über dessen Türsturz 
die Bauinschrift 1648 angebracht ist, sind in die zwei Nischen die Heiligen 
Franziskus von Assisi (rechts) und Antonius von Padua (links) hineinge-
malt. Für die Ausmalung des Kircheninneren wurde Johann Rudolf Sturn 
aus Feldkirch, Maler des bischöflichen Hofs Chur und für Bündner Kir-
chen oft beauftragt.197 Er schuf an der Seitenwand im Schiff einen faszinie-
renden Franziskus-Zyklus, dessen ikonographische, kunsthistorische so-
wie spirituelle Würdigung noch eine notwendige Pendenz beim Orden 
selbst ist. «In den Feldern der Kuppeldecke sind Szenen mit dem Kirchen-
patron dargestellt: die Wundmale, der Felsenquell, die Predigt im strö-
menden Regen, die Gründer der Bettelorden Franziskus und Dominikus, 
der Kirchenbau, Kapuzinerstrick und Franziskus mit Bruder Leo auf dem 
Berg La Verna.»198 An der Westwand des Schiffes über dem stichbogigen 
Eingang hat Sturn das Jüngste Gericht monumental gemalt, signiert 1647. 
Auf dem beeindruckenden Gemälde sind die Heiligen Franziskus (links) 
und Klara (rechts) deutlich sichtbar. Im Chor ist der Hauptaltar in seiner 
Konzeption speziell, 1660 errichtet und zirka 1740 umgebaut: Das Altar-
bild zeigt links Franziskus von Assisi und rechts den hl. Sebastian zu Fü-
ßen der auf Wolken thronenden und bekrönten Muttergottes; darüber 
steht im Frontispiz der hl. Michael mit Seelenwaage; vom Gesims blicken 
der Protomartyrer der Missionen Graubündens, der hl. Fidelis von Sigma-
ringen, und der hl. Antonius von Padua herab. Der in Tempelform kon-
struierte und von Sturn 1662 vergoldete Tabernakel präsentiert unter der 
Aufstellung von Figuren auch Franziskus und Klara von Assisi. Das Haupt-
blatt des rechten Seitenaltars ist dem hl. Carlo Borromeo, Förderer des 
Kapuzinerordens und der gegenreformatorischen Missionen, gewidmet.

196	 Geographische und historische Zusammenfassung siehe Gion Peder Thöni, Mon, in: LIR 2, 68. 
Die kunsthistorische Beschreibung siehe Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 151-154.

197	 Adolf Collenberg, Sturn Johan Rudolf, in: LIR 2, 415-416. Zur Ausmalung der Pfarrkirche 
St. Franziskus in Mon siehe Gerhard Schlichenmaier, Barocke Malerei in Graubünden, in: 
Bündner Monatsblatt 6/2000, 443-472.

198	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 151-152.
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Ill. 6:  Kirche und Hospiz in Mon (Bild Karl Flury OFMCap)
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Ill. 7:  Das Innere der Kirche St. Franziskus in Mon (Bild Karl Flury OFMCap)
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Ill. 8:  Kirche Mon: Begegnung von Franziskus von Assisi und dem Sultan, Ausschnitt aus dem 
Franziskus-Zyklus (Bild Karl Flury OFMCap)

Ill. 9:  Kirche Mon: Das jüngste Gericht (Bild Karl Flury OFMCap)
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Ill. 10:  Kirche Mon: Franziskus von Assisi am Jüngsten Gericht (Bild Karl Flury OFMCap)

Ill. 11:  Kirche Mon: Klara von Assisi am Jüngsten Gericht (Bild Karl Flury OFMCap)
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Ill. 12:  Kirche Mon: Hochaltar Maria Krönung mit Kind und den Engeln, darunter die Heiligen 
Franziskus von Assisi und Sebastian (Bild Karl Flury OFMCap)
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Ill. 13:  Kirche Mon: auf dem Gesims des Hochaltars links Fidelis von Sigmaringen
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Ill. 14:  Kirche Mon: Stigmatisierung des Franziskus von Assisi (Bild Karl Flury OFMCap)
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Unter den Bauherren der rätischen IssIıon 1m Jahrhundert ragt der
Kapuziner Francesco Marla da Igevano heraus. Fr Wrlr 18 re n der
rätischen Issıon eingesetzt un starh 8/7Jährig 171 unı 16972 n Savo-
gnin, ß auch hestattet ıst SeIine Missionsermsatze 1634 n BIVIO,
5-71 n InIzong, celt 1649 zeitwelse auch n avognın un ah 166() his

seınem Tod aUSSC  jeßlich 5Savognın. ” Unter seIner Bauherrschaft
entstanden verschiedene Kırchen der wurden Im damaligen Zeitgelst
des arocks erwelıtert un ausgestattet: die Kirchen n Mulegns, ONa
(6]  d, InIzong un die Antonius-Alpkapelle n Radons, SOWIE n Savo-
gnın alle drel Kirchen un das HOSpIZ. [)as katholische arram avognın
sSeIizte 1993 mIıt der Herausgabe eINes gediegenen unstführers ihm eın
Denkmal, verfasst VOo 1er] CadruvIl, damals Ortspfarrer n 5Savognın.““”
In Inizong wurde auf Vermittlung VOo Francesco Marıa da Igevano 1643
der Jessiner Baumelster Paolo Torella AU S C arona mIıt dem Neubau der
Pfiarrkirche ST Blasıus als Ersatz für die bautällige Kırche Au S dem Mittel-
alter beauftragt.“” Der Barockbau vollzog siıch etappenwelse un wurde
1663 VOo Churer ischof Ulrich Demont konsekriert. LDavon zeugt 1m In-
Hen das appen des Kapuzinerordens über dem Bogenscheitel ZWI-
schen Schiff un Chor en ıst die glatte Giebelfassade mIıt Wandge-
mälden n lachen Rechtecknischen gezliert, darın werden Unten die
eiligen Blasıus un Florinus (IInks) SOWIE _ UZIUS un Pankratius rechts)
dargestellt un ben darüber sInd Franzıskus VOo AssIısı un AntonIius
VOo ua kniend en der Madonna erkennen. nnen ıst die UT -

sprüngliche Ausmalung VOo Johann Rudolf Sturn größtenteils pfer der
Renovatıon 19725 geworden. UÜber dem spätgotischen Hochaltar, dessen
Konstrukt als Flügelaltar VOo 1512 Bestandte!Il der Vorgängerkirche Wdfl,
un über dem Altarchor wölben siıch AU S der Entstehungszeit der Kirche
dreı Stuckkartuschen mıt Voluten, worın nebhst der Enthauptung des Pan-
Kkratius un des Abendmahls das franziskanische OLUV rechts au die
Stigmatisierung des Franzıskus VOo ASSsSISI. [)as Chorgewölbe selhst ıst der
Vıta des Kirchenpatrons gewidmet. MSO hbemerkenswerter sInNd die hel-
den Choraltäre AaU S dem Jah under Der nördliche entstand 1730

199 zu FrancescCco Marla da Vigevano siehe: Necrofogio del Frati Minaort aDDUCCHN PFrOviIincia
el artio m Lombardıa Primo sermestre, Miılano 1910, 163; Necrofogio del/ Fratrı MIinortI Cap-
DUCCHN PrOVINcCIa el San artio m Lombardıa, Miılano 1962, 17 gIUgNO; ılı, Die Kapu-
ziner-Mission, 191 (nr. 251) batz, Die Kırchen und Kapellen V } 39-49; HIR 2/ /7-4

200 lerl CadruvI, Drei Barockkirchen m 5Savognim. Pfarrkirche Nossadonna Son Martegn Son
Mitgel. Kreis C()berhailihstem urses}; DIiÖözese Chur, ng Vo Kath 'arram 5Savognın, Passau
1993, dort « IN Memortam Francesco Marıa da Vigevano, Kapuziner-Pfarrer V,  an aVOo-
2nm, :9-76 seimem 300 Todesjahr.»

207 batz, Die Kıiırchen und Kapellen V } 35-57.
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Unter den Bauherren der rätischen Mission im 17. Jahrhundert ragt der 
Kapuziner Francesco Maria da Vigevano heraus. Er war 58 Jahre in der 
rätischen Mission eingesetzt und starb 87jährig am 11. Juni 1692 in Savo-
gnin, wo er auch bestattet ist. Seine Missionseinsätze waren 1634 in Bivio, 
1635-1660 in Tinizong, seit 1649 zeitweise auch in Savognin und ab 1660 bis 
zu seinem Tod ausschließlich Savognin.199 Unter seiner Bauherrschaft 
entstanden verschiedene Kirchen oder wurden im damaligen Zeitgeist 
des Barocks erweitert und ausgestattet: die Kirchen in Mulegns, Rona/
Roffa, Tinizong und die Antonius-Alpkapelle in Radons, sowie in Savo-
gnin alle drei Kirchen und das Hospiz. Das katholische Pfarramt Savognin 
setzte 1993 mit der Herausgabe eines gediegenen Kunstführers ihm ein 
Denkmal, verfasst von Gieri Cadruvi, damals Ortspfarrer in Savognin.200

In Tinizong wurde auf Vermittlung von Francesco Maria da Vigevano 1643 
der Tessiner Baumeister Paolo Torella aus Carona mit dem Neubau der 
Pfarrkirche St. Blasius als Ersatz für die baufällige Kirche aus dem Mittel-
alter beauftragt.201 Der Barockbau vollzog sich etappenweise und wurde 
1663 vom Churer Bischof Ulrich Demont konsekriert. Davon zeugt im In-
nern das Wappen des Kapuzinerordens über dem Bogenscheitel zwi-
schen Schiff und Chor. Außen ist die glatte Giebelfassade mit Wandge-
mälden in flachen Rechtecknischen geziert, darin werden unten die 
Heiligen Blasius und Florinus (links) sowie Luzius und Pankratius (rechts) 
dargestellt und oben darüber sind Franziskus von Assisi und Antonius 
von Padua kniend zu Füßen der Madonna zu erkennen. Innen ist die ur-
sprüngliche Ausmalung von Johann Rudolf Sturn größtenteils Opfer der 
Renovation 1925 geworden. Über dem spätgotischen Hochaltar, dessen 
Konstrukt als Flügelaltar von 1512 Bestandteil der Vorgängerkirche war, 
und über dem Altarchor wölben sich aus der Entstehungszeit der Kirche 
drei Stuckkartuschen mit Voluten, worin nebst der Enthauptung des Pan-
kratius und des Abendmahls das franziskanische Motiv rechts auffällt: die 
Stigmatisierung des Franziskus von Assisi. Das Chorgewölbe selbst ist der 
Vita des Kirchenpatrons gewidmet. Umso bemerkenswerter sind die bei-
den Choraltäre aus dem 18. Jahrhundert. Der nördliche entstand um 1730. 

199	 Zu Francesco Maria da Vigevano siehe: Necrologio dei Frati Minori Cappuccini della Provincia 
di S. Carlo in Lombardia. Primo semestre, Milano 1910, 163; Necrologio dei Fratri Minori Cap-
puccini della Provincia di San Carlo in Lombardia, Milano 1982, p.: 11 giugno; Willi, Die Kapu-
ziner-Mission, 191 (nr. 251). Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 39-49; LIR 2, 417-418.

200	 Gieri Cadruvi, Drei Barockkirchen in Savognin. Pfarrkirche Nossadonna - Son Martegn - Son 
Mitgel. Kreis Oberhalbstein (Surses); Diözese Chur, hg. von Kath. Pfarramt Savognin, Passau 
1993, dort S. 2: «In Memoriam P. Francesco Maria da Vigevano, 1. Kapuziner-Pfarrer von Savo-
gnin, 1649-1692, zu seinem 300. Todesjahr.»

201	 Batz, Die Kirchen und Kapellen VI, 33-37.
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Ill. 15:  Pfarrkirche Tinizong: der Fidelisaltar bestehend aus Hauptbild, Halbfigur und Kapuziner-
wappen (Bild Karl Flury OFMCap)
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Ill. 16:  Pfarrkirche Tinizong: der Altar zu Ehren des Laurentius von Brindisi (Bild Karl Flury OFM-
Cap)
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Ill. 17:  Pfarrkirche Tinizong: Stigmatisierung des Franziskus von Assisi (Bild Karl Flury OFMCap)
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Serin Altarblatt zeigt Idells VOo >Sigmarıngen mıt dessen Mar-
tyrıum n Seewls, un darüber SCAMUC eıne Halbfigur nochmals des
Idelis VOo >Sigmarıngen das Giebelfeld, über dem sich eın on mIıt Ka-
Duziınerwappen erheht Hıer Ird der Kult der Kapuzinermission mıt h-
1 Protomartyrer demonstriert n der Zeıt zwischen Seligsprechung
1729 un Heiligsprechung 1746. L)as Hauptblattgemälde des 17600 entstan-
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Ill. 18:  Pfarrkirche Tinizong: das Kircheninnere mit Blick zum Hochaltar und zu den Seitenaltären; 
links Laurentiusaltar, rechts Fidelisaltar (Bild Karl Flury OFMCap)

Sein Altarblatt zeigt Fidelis von Sigmaringen zusammen mit dessen Mar-
tyrium in Seewis, und darüber schmückt eine Halbfigur nochmals des hl. 
Fidelis von Sigmaringen das Giebelfeld, über dem sich ein Tondo mit Ka-
puzinerwappen erhebt. Hier wird der Kult der Kapuzinermission mit ih-
rem Protomartyrer demonstriert in der Zeit zwischen Seligsprechung 
1729 und Heiligsprechung 1746. Das Hauptblattgemälde des 1760 entstan-
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denen suüdlichen Choraltars schildert die Vıisıion des Kapuzinerordensge-
nerals Laurentius VOo rindisi, darüber Im Giebelbereic ebenso das
appen des Crdens SO Iırd Laurentius VOo rindisıi, der 1m Dienst der
katholischen Liga die Türken un n der Erneuerungsbewegung
der katholischen Kirche auch für die chweIiz ß ıst n der el der hel-
vetischen Provinzlalminister aufgelistet eıne aktıve olle spielte,““ VOVlT-

WESSCHOTINTMEN der Seligsprechung 1783 un der Heiligsprechung erst
18601, hereits n der Rätischen IssIıon auf die Ehre der Altäre gestellt!

avognın mIıt selInen drel Barockkirchen, dem HOoSpIZ un der Punt Crap
Uuntier der egie des Francesco Marıa da Igevano hıldet das Dromınente-
S{e eispie der gebauten Kapuzinermission raubundens

- IBw P  E Yn (  S —
19 dıe drei Barockkirchen In avogniın: zuvorderst Son Mitgel, In der Nossadonna und

zuhlinterst mMang Son Martegn Bild Kar| Flury OFMCap)

Der Kapuziner el 1641 die Pfarrkirche Nossadonna nach Plänen des VOo

Chrysostomus (IUCCIO AaU S MISOX vollenden. Der Innenraum mIıt selınen
fünf Altären un über 5() Wan  ildern gleicht eiıner «„Bibel der Armen»

202 Niklaus Kuster OFMCap, Faurentius V,  an BIHnNdIST. Apostel auf den Straßen Europas, Kevelaer
2010
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denen südlichen Choraltars schildert die Vision des Kapuzinerordensge-
nerals Laurentius von Brindisi, darüber im Giebelbereich ebenso das 
Wappen des Ordens. So wird Laurentius von Brindisi, der im Dienst der 
katholischen Liga gegen die Türken und in der Erneuerungsbewegung 
der katholischen Kirche auch für die Schweiz - er ist in der Reihe der hel-
vetischen Provinzialminister aufgelistet – eine aktive Rolle spielte,202 vor-
weggenommen der Seligsprechung 1783 und der Heiligsprechung erst 
1881, bereits in der Rätischen Mission auf die Ehre der Altäre gestellt!

Savognin mit seinen drei Barockkirchen, dem Hospiz und der Punt Crap 
unter der Regie des Francesco Maria da Vigevano bildet das prominente-
ste Beispiel der gebauten Kapuzinermission Graubündens.

Ill. 19:  die drei Barockkirchen in Savognin: zuvorderst Son Mitgel, in der Mitte Nossadonna und 
zuhinterst am Hang Son Martegn (Bild Karl Flury OFMCap)

Der Kapuziner ließ 1641 die Pfarrkirche Nossadonna nach Plänen des von 
Chrysostomus Guccio aus Misox vollenden. Der Innenraum mit seinen 
fünf Altären und über 50 Wandbildern gleicht einer «Bibel der Armen» 

202	 Niklaus Kuster OFMCap, Laurentius von Brindisi. Apostel auf den Straßen Europas, Kevelaer 
2010.
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WIEe eıne bildliche Darstellung der Heilsgeschichte.*” Zusätzlich ıst n der
Folgezeit der Kapuzinerorden n seIner Darstellung NIC KUrZ gekom-
111 Den IIınken Kapellenaltar VOo 1660/717663 flankieren mannshohe Sta-
(uen, In Idells VOo >Sigmarıngen mIıt der Stachelkeule, rechts Franzıs-
KUS VOo AssIısı mıt dem Totenkopf. Aus der /Zeıt 17/50) tammen el
Seltenaltäre. LDavon ıst Iınken Seltenaltar 1m AUSZUßg der Kapuziner-
Latenbruder Eellx VOo Cantalıce erkennbar, rechten Seltenaltar ıst 1m
AUSZUßg Idells VOo >Sigmarıngen mıt den Attributen chwert und tachel-
keule erkennen. Von den Kirchenglocken sIınd auf der vierten un
Kkleinsten Gilocke VOo 106/0, VOo Francesco Comolo AaU S COomo,
Francesco Marıa un seın iıtbruder IONYSIO VOo Igevano verewigt:
<o IMMACULATA DIFE ESTO CAPUCGCGINTIS PFER
HO  ( SPEI7 FRANCGISCUS

PREDOR FT DIONYSTUS AMBO VIGLEVANO C(APUCGCGOGINI
1IB! HO  ( MARTA . »<94 Unmittelbar

hel der Pfarrkirche el Francesco Marla da Igenavo 166() das HMOoSpIZz 6C [ -

richten, dessen Außeres resken mIıt Franzıskus VOo AssIısı un AntonIius
VOo ua zieren un n dessen nnerem Im Sitzungsraum eın Intarsien-
Kapuzinerwappen die Prasenz der Kapuziner n avognın erınnert.

enDar genugte die LICUC Pfarrkirche Nossadonna VOo 1643 NIC SANZ
den Bewohnern VOo avognın. Francesco Marla da Igevano orderte
mıt ilfe VOo Patrizierfamilien anstelle des AU S dem Mittelalter tammen-
den Vorgängerbaus Son Mitgel den Bau eıner Kirche mIıt gleichem
Patrozinium. SO entstand- eın hbarocker Zentralbau n Form EI-
1165 ZU Chor gestreckten togons, un £WAadfT nach Norden ausgerich-
tel, FOTLZ des VOo Carlo Borromeo n den Bauvorschriften formulierten
Verbots eıner Nordausrichtung für eıne Kirche m Oktogonalen aum
zielt der lıc direkt auf den Hochaltar mIıt der Darstellung des Erzengels
Michael, hbekrönt VOo Kapuzinerwappen n der Kartusche. Am rechten
der hbeiden Seltenaltäre VOo 1694 ıst der en ebenso mitberücksichtigt:
Marla als Hiımmelskönigin, umgeben VOo Engeln, die VOo Franzıskus VOo

ASSISI, AntoniIius VOo ua un ellx VOo Cantalıce Deo gratias verehrt
Ird m Chorraum selhst ıst rechts eın Bıld angebracht, dass Marıa mIıt

203 CadruvI, Drei Barockkirchen,

204 eutische UÜbersetzung Yel CadruvI, Drei Barockkirchen, «5er gegrülst Maria, Au unbetieck-
[E ungtrau Uund (‚ottes Murtter. Se den Kapuzinern UTC. dieses ıhr eschen dre Murtter der
olffnung. 16/6 Pater FFranciısCUus Maria, rediger, Uund Pater DIONYSIUS, e V,  an Vigevano,
Misstonskapuziner, weirhen CHF diese Gabe, arta.>»

5()
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wie eine bildliche Darstellung der Heilsgeschichte.203 Zusätzlich ist in der 
Folgezeit der Kapuzinerorden in seiner Darstellung nicht zu kurz gekom-
men. Den linken Kapellenaltar von 1660/1663 flankieren mannshohe Sta-
tuen, links Fidelis von Sigmaringen mit der Stachelkeule, rechts Franzis-
kus von Assisi mit dem Totenkopf. Aus der Zeit um 1750 stammen beide 
Seitenaltäre. Davon ist am linken Seitenaltar im Auszug der Kapuziner-
Laienbruder Felix von Cantalice erkennbar, am rechten Seitenaltar ist im 
Auszug Fidelis von Sigmaringen mit den Attributen Schwert und Stachel-
keule zu erkennen. Von den Kirchenglocken sind auf der vierten und 
kleinsten Glocke von 1676, gegossen von Francesco Comolo aus Como, 
Francesco Maria und sein Mitbruder Dionysio von Vigevano verewigt: 
«AVE MARIA IMMACULATA VIRGO MATER DIE ESTO CAPUCCINIS PER 
HOC EORUM MUNUS MATER SPEI M D C LXXVI. - PATER FRANCISCUS 
MARIA PREDOR ET PATER DIONYSIUS AMBO A VIGLEVANO CAPUCCINI 
MISSIONARII TIBI HOC DONUM OFFERUNT O MARIA.»204 Unmittelbar 
bei der Pfarrkirche ließ Francesco Maria da Vigenavo 1660 das Hospiz er-
richten, dessen Äußeres Fresken mit Franziskus von Assisi und Antonius 
von Padua zieren und in dessen Innerem im Sitzungsraum ein Intarsien-
Kapuzinerwappen an die Präsenz der Kapuziner in Savognin erinnert.

Offenbar genügte die neue Pfarrkirche Nossadonna von 1643 nicht ganz 
den Bewohnern von Savognin. Francesco Maria da Vigevano förderte  
mit Hilfe von Patrizierfamilien anstelle des aus dem Mittelalter stammen-
den Vorgängerbaus Son Mitgel den Bau einer neuen Kirche mit gleichem 
Patrozinium. So entstand 1658-1663 ein barocker Zentralbau in Form ei-
nes zum Chor gestreckten Oktogons, und zwar nach Norden ausgerich-
tet, trotz des von Carlo Borromeo in den Bauvorschriften formulierten 
Verbots einer Nordausrichtung für eine Kirche. Im oktogonalen Raum 
zielt der Blick direkt auf den Hochaltar mit der Darstellung des Erzengels 
Michael, bekrönt vom Kapuzinerwappen in der Kartusche. Am rechten 
der beiden Seitenaltäre von 1694 ist der Orden ebenso mitberücksichtigt: 
Maria als Himmelskönigin, umgeben von Engeln, die von Franziskus von 
Assisi, Antonius von Padua und Felix von Cantalice (Deo gratias) verehrt 
wird. Im Chorraum selbst ist rechts ein Bild angebracht, dass Maria mit

203	 Cadruvi, Drei Barockkirchen, 4.

204	 Deutsche Übersetzung bei Cadruvi, Drei Barockkirchen, 17: «Sei gegrüßt Maria, du unbefleck-
te Jungfrau und Gottes Mutter. Sei den Kapuzinern durch dieses ihr Geschenk die Mutter der 
Hoffnung. 1676 - Pater Franciscus Maria, Prediger, und Pater Dionysius, beide von Vigevano, 
Missionskapuziner, weihen dir diese Gabe, o Maria.»
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Ill. 20:  Savognin Nossadonna: Das Kircheninnere (Bild Karl Flury OFMCap)

Ill. 21:  Savognin Nossadonna:  Felix von Cantalice im Oberblatt des linken Seitenaltars (Bild Karl 
Flury OFMCap)
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Ill. 22:  Savognin Nossadonna: Fidelis von Sigmaringen im Oberblatt des rechten Seitenaltars (Bild 
Karl Flury OFMCap)

Ill. 23:  Savognin Nossadonna: Der linke Kapellenaltar (Erlöseraltar), flankiert von Fidelis von Sig-
maringen links und Franziskus von Assisi rechts (Bild Karl Flury OFMCap)
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avognın Nossadonna: Pfarrkirche und HOospiz Bild Kar| Flury OFMCap)
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Ill. 24:  Savognin Nossadonna: Pfarrkirche und Hospiz (Bild Karl Flury OFMCap)
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avognın Nossadonna: Das Hospiz aallı seinen resken Franziıskus Vo AÄSsSISI rechts) und
AÄAntonius Vo ua (lınks) Bild Kar| Flury OFMCap)
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Ill. 25:  Savognin Nossadonna: Das Hospiz mit seinen Fresken Franziskus von Assisi (rechts) und 
Antonius von Padua (links) (Bild Karl Flury OFMCap)
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avognın Nossadonna: Das Intarsien-Kapuzinerwappen ım Hospiz Bild Kar| Flury (IFM
Cap)

dem Kınd und Franzıskus VOo AssIısı Inmıtten eINes himmlischen rche-
STers zeigt.
DIe heutige Kırche Son Martegn, der dritte Bau anstelle der alten und
ursprünglichen Pfarrkirchen 5Savognıns, entstand des ahrhun-
derts Francesco Marla da Igevano als verantwortlicher rbauer ZU$ für
den dritten Bau den Baumelster aptısta Lera VOo Cramignano hel LUugano
heran. DIe Konsekration erfolgte Ciktober 16/7 L)as nach Westen
gerichtete Gotteshaus leuchtet mIıt selner n Weıß gehaltenen dreiglied-
rigen Schaufassade über avognın. L)as nnere ıst den Fassaden SC  IC
gehalten, den lıc n die Höhe der Kuppe!l leıten. Der Betrachter
er  IC der ec eın Drachtvolles himmlisches Jerusalem, WIEe hel
dem Evangelisten Johannes n der Offenbarung ‚9-2 nachzulesen st
Für diese Gestaltung wurde 16581 Carlo Nuvolono AaU S Mailand beauftragt.
DIiese Kuppelmalereı, genannt «a C(iloria del Paradiso», ıst die größte un
Drachtvollste Kuppelmalere! raubundens un zähl den edeuvuten-
den Europas Nuvolone hat 409 Gestalten 1m himmlischen aradıes arge-
stellt.“*> m Zentrum steht die Heilige Dreitfaltigkeit, dann fjolgend die

205 Davon sind 30 Personen dentifizert und siıtulert Vo CadruvI, Drei Barockkirchen, F1
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Ill. 26:  Savognin Nossadonna: Das Intarsien-Kapuzinerwappen im Hospiz (Bild Karl Flury OFM-
Cap)

dem Kind und Franziskus von Assisi inmitten eines himmlischen Orche-
sters zeigt.

Die heutige Kirche Son Martegn, der dritte Bau anstelle der alten und 
ursprünglichen Pfarrkirchen Savognins, entstand Mitte des 17. Jahrhun-
derts. Francesco Maria da Vigevano als verantwortlicher Erbauer zog für 
den dritten Bau den Baumeister Baptista Lera von Cramignano bei Lugano 
heran. Die Konsekration erfolgte am 1. Oktober 1677. Das nach Westen 
gerichtete Gotteshaus leuchtet mit seiner in Weiß gehaltenen dreiglied-
rigen Schaufassade über Savognin. Das Innere ist an den Fassaden schlicht 
gehalten, um den Blick in die Höhe der Kuppel zu leiten. Der Betrachter 
erblickt an der Decke ein prachtvolles himmlisches Jerusalem, wie es bei 
dem Evangelisten Johannes in der Offenbarung 21,9-27 nachzulesen ist. 
Für diese Gestaltung wurde 1681 Carlo Nuvolono aus Mailand beauftragt. 
Diese Kuppelmalerei, genannt «la Gloria del Paradiso», ist die größte und 
prachtvollste Kuppelmalerei Graubündens und zählt zu den bedeuten-
den Europas. Nuvolone hat 485 Gestalten im himmlischen Paradies darge-
stellt.205 Im Zentrum steht die Heilige Dreitfaltigkeit, dann folgend die

205	 Davon sind 30 Personen identifizert und situiert von Cadruvi, Drei Barockkirchen, 22-31.
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Ill. 27:  Savognin Son Mitgel: Der zentrale Barockbau in Form eines zum Chor getreckten Okto-
gons nach Norden zeigend (Bild Karl Flury OFMCap)
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Ill. 28:  Das Innere von Son Mitgel mit Blick auf Hochaltar (Bild Karl Flury OFMCap)
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Bild Kar| Flury OFMCap)

oOre der Enge!l mıt undern un eiligen, schließlich die himmlische
OCNZEeI In dieser ar ıst zunächst Franzıskus VOo AssIısı erkennbar n
den Reihen des eraphim: Franziskus, dargestellt, WIEe sollte anders
seln, n der Kapuzinerkutte, empfängt VOo eiınem Seraph die Wundmale
Christi Auftfällig ıst auf dem Kuppelbild, dass Franzıskus als einziger der
eiligen direkt n den ereich der eiligen Dreifaltigkeit hineinschaut!
m ereich der DEeUTN oOre der Enge!l mIıt uUundern un eiligen meınnt
1er] Cadruviı hel der Gruppe VOo Kapuzinern Idells VOo >Sigmarıngen,
ellx VOo Cantalıce un den damaligen Ortspfarrer Francesco Marıa da
Igevano erkennen.“®

206 CadruvI, Drei Barockkirchen,
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Ill. 29:  Savognin Son Mitgel: Das Kapuzinerwappen in der Kartusche den Hochaltar bekrönend 
(Bild Karl Flury OFMCap)

Chöre der Engel mit Sündern und Heiligen, schließlich die himmlische 
Hochzeit. In dieser Schar ist zunächst Franziskus von Assisi erkennbar in 
den Reihen des Seraphim: Franziskus, dargestellt, wie sollte es anders 
sein, in der Kapuzinerkutte, empfängt von einem Seraph die Wundmale 
Christi. Auffällig ist auf dem Kuppelbild, dass Franziskus als einziger der 
Heiligen direkt in den Bereich der Heiligen Dreifaltigkeit hineinschaut! 
Im Bereich der neun Chöre der Engel mit Sündern und Heiligen meint 
Gieri Cadruvi bei der Gruppe von Kapuzinern Fidelis von Sigmaringen, 
Felix von Cantalice und den damaligen Ortspfarrer Francesco Maria da 
Vigevano zu erkennen.206

206	 Cadruvi, Drei Barockkirchen, 27.



Kapuzinermissionen n (jFrau bünden

S0 U
\n

Iaı a“ f

'}

/// VM AD n  KL Skanl
—

f

d
e — f —

\ P P PDBR F

_lra .—  .;»—r":]

avognın Son Mitgel: Der rechte Seltenaltar Marla Himmelskönigin mgeben Vo Engeln,
verehrt (von ın ach rechts) Vo AÄAntonius Vo adua, Franziıskus Vo AÄSsSISI und ellx Vo C an-
talıce Bild Kar| Flury OFMCap)
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Ill. 30:  Savognin Son Mitgel: Der rechte Seitenaltar Maria Himmelskönigin umgeben von Engeln, 
verehrt (von links nach rechts) von Antonius von Padua, Franziskus von Assisi und Felix von Can-
talice (Bild Karl Flury OFMCap)
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Ill. 31:  Savogning Son Mitgel: Im rechten Chortafelbild die Muttergottes mit Franziskus von Assisi, 
umgeben von musizierenden Engeln (Bild Karl Flury OFMCap)
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avognın Son Martegn: DIe Kırche aallı ihrer dreigliedrigen Schaufassade und einem urm
Der zweiıte urm wurde AUS Geldmange!l NIC| mehr gebaut. Bild Kar| Flury OFMCap)
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Ill. 32:  Savognin Son Martegn: Die Kirche mit ihrer dreigliedrigen Schaufassade und einem Turm. 
Der zweite Turm wurde aus Geldmangel nicht mehr gebaut. (Bild Karl Flury OFMCap)
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Ill. 33:  Savognin Son Martegn: «La Gloria del Paradiso» von Carlo Nuvolone (Bild Karl Flury OFM-
Cap)
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35 avognın Son Martegn: Im Ausschnitt AUS dem himmlischen Jerusalem Ird eın Ildnıs Vo
FrancescCco Marla da Vigevano vermute Bild Kar| Flury OFMCap)
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Ill. 34:  Savognin Son Martegn: Franziskus von Assisi empfängt von einem Seraph die Wundmale 
Christi, situiert sehr nahe zur Dreifaltigkeitsszene (Bild Karl Flury OFMCap)

Ill. 35:  Savognin Son Martegn: Im Ausschnitt aus dem himmlischen Jerusalem wird ein Bildnis von 
Francesco Maria da Vigevano vermutet (Bild Karl Flury OFMCap)
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em ıst Francesco Marla da Igevano quası als «poNtiIfeX>» wortwörtlich
n die Geschichte der Verkehrswege Oberhalbsteins eingegangen. Denn
die 1682 entstandene un welıterhin heute für jeglichen Verkehr über die
Julier gebrauchte Brücke «Punt CLrap», die eInzelne Dortfteile 5Savognıns
miteinander verbindet, ıst serın architektonisches Werk SO hat der Bau-
melılster n avognın VOo den Niederungen den Anhöhen un ZUT

Paradieskuppel n Son Martegn V1a diese Brücke quası eiınen ideellen
Brückenschlag VOo der Erde ZU Hımmel geschaffen.

Würdigung eINes Refomierten

Albert Frige heurteilt 1956 n der VOo der Evangelisch-reformierten SV-
node raubundens n Auftrag gegebenen uUundner Kirchengeschichte
die Baroc  unst der Kapuziner sehr anerkennend: «Dank der Kapuziner-
MISSION rhoben sich den Misstonsposten H77 Oberhalbstein und n
Mittelbünden mächtig und sStolz verschiedene SCuUu«c Kirchen und Kapel-
len Her den einfachen und armseligen Oohnhäusern ange /Zeiıit
INAUIC. hatte vieles n den G emeinden Drachgelegen. Dire politi-
schen, militärischen und konfessionellen Wirren, die Hungersnot und die
FEpidemien hatten Landstriche fast n Ruinentelder verwandelt. Die
Kapuziner Üühlten sich aZu berufen, Uurc. hre Verkündigung und Uurc.
die Gestaltung ihrer C ottesdienste und ihrer Kultstätten den anz und
die SCUu«c ra der katholischen Kirche SIC.  ar machen. JE dank
den Patres Wurde der Barock n Rätien erstaunlich weIıt verbreitet. »207

Parallel diesem Boom katholischer Kiırchenbauten n raubünden Im
un 18 Jahrhundert engaglerten siıch auch die Gemelmden der e{i0r-

mierten. Barockkirchen hel den Reformierten dann /
WT auch nüchterner. SO ıst n raubünden eıne Drachtvolle interkon-
fessionelle Sakrallandschaft entstanden, worın siıch auch haulich der
Wettstreıit zwıischen Katholiken un Reformierten VOo damals ablesen
1ässt.206

207 Frigg, Die Gegenreformation, G1

208 Hingewlesen SI hiermit auf ıe zahlreichen Abbildungen katholischer und reformierter
Sakralbauten harocken ıls Yel Datz, Die Kırchen Uund Kapellen, A IIT
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Zudem ist Francesco Maria da Vigevano quasi als «pontifex» wortwörtlich 
in die Geschichte der Verkehrswege Oberhalbsteins eingegangen. Denn 
die 1682 entstandene und weiterhin heute für jeglichen Verkehr über die 
Julier gebrauchte Brücke «Punt Crap», die einzelne Dorfteile Savognins 
miteinander verbindet, ist sein architektonisches Werk. So hat der Bau-
meister in Savognin von den Niederungen zu den Anhöhen und zur  
Paradieskuppel in Son Martegn via diese Brücke quasi einen ideellen 
Brückenschlag von der Erde zum Himmel geschaffen.

3.2.  Würdigung eines Refomierten

Albert Frigg beurteilt 1986 in der von der Evangelisch-reformierten Sy-
node Graubündens in Auftrag gegebenen Bündner Kirchengeschichte 
die Barockkunst der Kapuziner sehr anerkennend: «Dank der Kapuziner-
mission erhoben sich an den Missionsposten im Oberhalbstein und in 
Mittelbünden mächtig und stolz verschiedene neue Kirchen und Kapel-
len über den einfachen und armseligen Wohnhäusern. […] Lange Zeit 
hindurch hatte so vieles in den Gemeinden brachgelegen. Die politi-
schen, militärischen und konfessionellen Wirren, die Hungersnot und die 
Epidemien hatten ganze Landstriche fast in Ruinenfelder verwandelt. Die 
Kapuziner fühlten sich dazu berufen, durch ihre Verkündigung und durch 
die Gestaltung ihrer Gottesdienste und ihrer Kultstätten den Glanz und 
die neue Kraft der katholischen Kirche sichtbar zu machen. […] Ja, dank 
den Patres wurde der Barock in Rätien erstaunlich weit verbreitet.»207

Parallel zu diesem Boom katholischer Kirchenbauten in Graubünden im 
17. und 18. Jahrhundert engagierten sich auch die Gemeinden der Refor-
mierten. Barockkirchen bei den Reformierten waren dann en vogue, 
wenn auch nüchterner. So ist in Graubünden eine prachtvolle interkon-
fessionelle Sakrallandschaft entstanden, worin sich auch baulich der 
Wettstreit zwischen Katholiken und Reformierten von damals ablesen 
lässt.208

207	 Frigg, Die Gegenreformation, 81.

208	 Hingewiesen sei hiermit auf die zahlreichen Abbildungen katholischer und reformierter  
Sakralbauten barocken Stils bei Batz, Die Kirchen und Kapellen, Bd. I-VIII.
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Ill. 36:  Die Kapuzinerbrücke «Punt Crap» in Savognin über die Julier, im Hintergrund die Kirche 
Nossadonna (Bild Karl Flury OFMCap)
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Ill. 37:  Die Kapuzinerbrücke verbindet über die Julier hinweg weiterhin die Siedlungsteile von 
Savognin (Bild Karl Flury OFMCap)
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Kapuzinerisches Schrifttum n und für raubünden

IC [1UT n Kirchenbau un Kirchenausstattung hinterließen die Kapu-
ziınermIissiONare >Spuren und Denkmäler, sondern auch strategisch
wichtigen Stationen unterhielten SIEe Missionsbibliotheken Mit den über
Jahrzehnten des Jahrhunderts hinweg erfolgten Übergaben VOo Kapu-
zinerpfarreien die DIOZ7ese Chur un mIıt den Aufhebungen VOo

ospizen ıst leider [1UT eın Bruchteil der Missionsbibliotheken erhalten
geblieben. (GEewWISse estande konnten gerette werden und sInd Inventa-
risiert: die Hospizbibliotheken Müstalr““”, Soaz7za*'“ un EesoccHO*!. SIe
bılden reich fleßende Quellen den apuzinerwirktätigkeiten un C [ -

ganzen sich den Missionsarchiven.*'*

Als farrer un Katecheten GE gleichzeltig Bildung un Pflege
VOo Kultur un Sprache des Rätischen n hren Pfiarreien sehr besorgt un
fruchtbar tätıg.“ ' DIe Leistungen der Kapuziner n diesem Sektor sInd IM-
LHNCHNS, aber his heute [1UT iragmentarisch und themenspezifisch n der
Wissenschaft hbehandelt FEiıne Auswertung hinsichtlic Bibliographia ( a-
DuccCcIna-Komancla zurückreichend hıs In Jahrhundert wüuürde hier n
dieser Darstellung den Rahmen völlig/ ıst aber eıne Pendenz,
die n eıner speziellen Publikation sehr wünschenswert, Ja ZUT gesamten
fachlichen Beurtellung un Würdigung der Kapuzinermission n (irau-
hbünden notwendig ıst DIe diesbezügliche Aufarbeitung n der rato-

209 Der Tel,  estan der Hospizbibliothek Mürstan/H on Bibligotecarın defl’OoSpiZIO CapPUCcCINO
el Mücstaitr, n aınnal omanegg, Die Kapuzinerbibliotheken Klausen, :ppan, cChlianders
Uund Muüirstanrn/Le biblioteche CappuccIMeE el Chiusa, AppIaNnoO, Handro Mürstair, Brixen/Bressa-
110 2007/, 28/-334

210 Bihblioteca dell’Archivio parrocchiafe el 50aZZa, n Urs Leu/Hanspeter artı/]ean-Luc OuIll-
ler, an  UC, der historischen Buchbestände m der SCHWEIZ Repertoirre des on IMpPNMES
anciıens de SU/SSEe Repertorio del on antıch SEAMPaAa Svizzera, 1/ Hıiıldesheim-
ürich-New York 20171, 464-4666;

3A17 DIe Bıbliothek Ist als vorsortierter Eigenbestand m Bibliotheksgebäude des Kapuzinerklo-
STEers LUganO untergebracht und Ird dort Dhewirtschaftet n Bihblioteca Safıta del Fratiı Lugano,
al { /rs Leu/Hanspeter Martiean-Luc Roufer/Veronıica Carmme/Paofa Costantinı, and-
Buch der historischen Buchbestände m der SCHhWEeIZ Repertore des on IMPIMES ancıens
de SU/ISSEe Repertorio del/ on antıch! SEAMPaAa Svizzera, 2/ Hıiıldesheim-Zürich-New
York 2011, 65-44: (Fondo USDIZIO San ROccOo el esoCcCcOa).

DAa PAÄT FCHAIVIO Missione Retica Tiefencastel. UgO Qerelll OFMCap, Varchivio regionale del/ Cdfr
DUCCHNN SVZ7Zera ıtallana Lugano, n HFE DA 1994), 47

715 Dazu einige Beispiele angeführt Yel Caudentius Walser In seIner Publikation über ıe Issıon
der Tiroler Kapuziner 1717 PIS 2009 ım Unterengadin.
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4.  Kapuzinerisches Schrifttum in und für Graubünden

Nicht nur in Kirchenbau und Kirchenausstattung hinterließen die Kapu-
zinermissionare Spuren und Denkmäler, sondern auch an strategisch 
wichtigen Stationen unterhielten sie Missionsbibliotheken. Mit den über 
Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts hinweg erfolgten Übergaben von Kapu-
zinerpfarreien an die Diözese Chur und mit den Aufhebungen von  
Hospizen ist leider nur ein Bruchteil der Missionsbibliotheken erhalten 
geblieben. Gewisse Bestände konnten gerettet werden und sind inventa-
risiert: die Hospizbibliotheken Müstair209, Soazza210 und Mesocco211. Sie 
bilden reich fließende Quellen zu den Kapuzinerwirktätigkeiten und er-
gänzen sich zu den Missionsarchiven.212

Als Pfarrer und Katecheten waren sie gleichzeitig um Bildung und Pflege 
von Kultur und Sprache des Rätischen in ihren Pfarreien sehr besorgt und 
fruchtbar tätig.213 Die Leistungen der Kapuziner in diesem Sektor sind im-
mens, aber bis heute nur fragmentarisch und themenspezifisch in der 
Wissenschaft behandelt. Eine Auswertung hinsichtlich Bibliographia Ca-
puccina-Romancia zurückreichend bis ins 17. Jahrhundert würde hier in 
dieser Darstellung den Rahmen völlig sprengen, ist aber eine Pendenz, 
die in einer speziellen Publikation sehr wünschenswert, ja zur gesamten 
fachlichen Beurteilung und Würdigung der Kapuzinermission in Grau-
bünden notwendig ist. Die diesbezügliche Aufarbeitung in der räto-

209	 Der Teilbestand der Hospizbibliothek Müstair/Il fondo bibliotecario dell’ospizio cappuccino 
di Müstair, in: Rainhald Domanegg, Die Kapuzinerbibliotheken Klausen, Eppan, Schlanders 
und Müstair/Le biblioteche cappuccine di Chiusa, Appiano, Silandro e Müstair, Brixen/Bressa-
none 2007, 287-334.

210	 Biblioteca dell’Archivio parrocchiale di Soazza, in: Urs B. Leu/Hanspeter Marti/Jean-Luc Rouil-
ler, Handbuch der historischen Buchbestände in der Schweiz - Répertoire des fonds imprimés 
anciens de Suisse - Repertorio dei fondi antichi a stampa della Svizzera, Bd. 1, Hildesheim-
Zürich-New York 2011, 464-466.

211	 Die Bibliothek ist als vorsortierter Eigenbestand im Bibliotheksgebäude des Kapuzinerklo-
sters Lugano untergebracht und wird dort bewirtschaftet in: Biblioteca Salita dei Frati Lugano, 
in: Urs B. Leu/Hanspeter Marti/Jean-Luc Rouiller/Veronica Carmine/Paola Costantini, Hand-
buch der historischen Buchbestände in der Schweiz - Répertoire des fonds imprimés anciens 
de Suisse - Repertorio dei fondi antichi a stampa della Svizzera, Bd. 2, Hildesheim-Zürich-New 
York 2011, 446-448 (Fondo Ospizio San Rocco di Mesocco).

212	 PAL Archivio Missione Retica Tiefencastel. - Ugo Orelli OFMCap, L’archivio regionale dei cap-
puccini della Svizzera italiana a Lugano, in: HF 23 (1994), 41-43.

213	 Dazu einige Beispiele angeführt bei Gaudentius Walser in seiner Publikation über die Mission 
der Tiroler Kapuziner 1717 bis 2009 im Unterengadin. 
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30 Kapuzıner der Rätischen ISssIıon gelstigen Ubungen 1909 4 Tiefencastel PAL AMR
Tiefencastel

0068

Kapuzinermissionen in Graubünden

Ill. 38:  Kapuziner der Rätischen Mission zu geistigen Übungen 1909 in Tiefencastel (PAL AMR  
Tiefencastel)
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romanıschen L ıteratur*'* ıst allerdings n der Dreisprachigkeit des OoOma-
nıschen bewältigen.*'> DIe Grundlagen dazu bilden allgemeıne, n
raubünden geschallene Bibliographien ZUT rato-romanıschen _ ıtera-
tur.<6 Fın welterer Ansatzpunkt ZUT Erfassung hleten die Jıroler Kapuziner
dank hres Mitbruders ( asslan Neuner cselmt 1929 an.217 Einige ausgewählte
Beispiele ZUT Wirktätigkeit Im ereich Katechese und Schrifttum SOWIE
Kulturschaffen Au S dem 18.-20 Jahrhundert mOögen hier stellvertretend
für vieles angeführt SeIn:

Kapuziner AU S Uustaılr un Tarasp, die dann auch n Uustaılr un Tarasp
n der IssIıon wirkten, hinterließen einIges räto-romanıschem
Schrifttum n Katechese, Bibelkunde, ıturglie un Schulbildung: Aaron
Paulsterner VOo Uustaılr 752-1 795)<76 un Aaron Chiaratsch VOo MUS-
taır (1800-18/73)*'?, Jordan Steilner VOo Taufers/Münstertal 700-1 7/70)+,
Isıdor Sent VOo Tarasp 750-1806)* un TIThomas Vıllanova Chiaratsch
VOo Unster 00U0- 1 0/5):42

Der Sudtiroler Kapuziner eorg ellx Menz VOo Bozen 00-1759 gab
als farrer VOo Uustaılr 1/45 den Catechismus da er ( anısıus un
eıne umfassende ammIung Gebeten für SEeINE farrei heraus.??

Der Nordtiroler Kapuziner Theodorich Dieser VOo Rum 0.73-1 933), der
als «Apostel des Engadin» gewürdigt wird,““ esorgte drel Publikatio-
MC die 1m Dienst der religiösen Erziehung un 1m Religionsunterricht

14 10N Deplazes, Fitteratura nazıunala rumantscha, n HIR 1/ 556-55/. Ders., Fitteratura
mantscha, n HIR 1/ 55/-560)

215 Rıcarda Liver, Lingua rumantscha, n RN 1/ ulra/Chur 2010, 551-555

2716 Norbert Berther/lInes Gartmann, Bibfografia retorumantscha (7552-7984) Bibfografia da {a
MUSICA vocala rFetorumantsch (1667-7984), C' ulra 1986.

1/ ( asslan Neuner, [ ıterarısche Tätigkeit m der Nori  Troler KapuzinerproVInZ,. Bro-Dibfliographi-
sche Notizen, Innsbruck 1979

2158 Neuner, [ ıterarısche Tätigkeit, 10

19 Ehd

20 Neuner, [ ıterarısche Tätigkeit,
y Neuner, [ ıterarısche Tätigkeit, O0-07

Y} Neuner, [ ıterarısche Tätigkeit, 154

F} Neuner, [ ıterarısche Tätigkeit, 66

M4 Walser, Die MIssion, 106-7 (9
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romanischen Literatur214 ist allerdings in der Dreisprachigkeit des Roma-
nischen zu bewältigen.215 Die Grundlagen dazu bilden allgemeine, in 
Graubünden geschaffene Bibliographien zur räto-romanischen Litera-
tur.216 Ein weiterer Ansatzpunkt zur Erfassung bieten die Tiroler Kapuziner 
dank ihres Mitbruders Cassian Neuner seit 1929 an.217 Einige ausgewählte 
Beispiele zur Wirktätigkeit im Bereich Katechese und Schrifttum sowie 
Kulturschaffen aus dem 18.-20. Jahrhundert mögen hier stellvertretend 
für vieles angeführt sein:

• � Kapuziner aus Müstair und Tarasp, die dann auch in Müstair und Tarasp 
in der Mission wirkten, hinterließen einiges an räto-romanischem 
Schrifttum in Katechese, Bibelkunde, Liturgie und Schulbildung: Aaron 
Paulsteiner von Müstair (1752-1795)218 und Aaron Chiaratsch von Müs-
tair (1800-1873)219, Jordan Steiner von Taufers/Münstertal (1700-1776)220, 
Isidor Sent von Tarasp (1750-1806)221 und Thomas Villanova Chiaratsch 
von Münster (1808-1875)222. 

• � Der Südtiroler Kapuziner Georg Felix Menz von Bozen (1700-1759) gab 
als Pfarrer von Müstair 1745 den Catechismus da Peder Canisius und 
eine umfassende Sammlung an Gebeten für seine Pfarrei heraus.223

• � Der Nordtiroler Kapuziner Theodorich Dieser von Rum (1853-1933), der 
als «Apostel des Engadin» gewürdigt wird,224 besorgte drei Publikatio-
nen, die im Dienst der religiösen Erziehung und im Religionsunterricht 

214	 Gion Deplazes, Litteratura naziunala rumantscha, in: LIR 1, 556-557. - Ders., Litteratura ru-
mantscha, in: LIR 1, 557-560.

215	 Ricarda Liver, Lingua rumantscha, in: LIR 1, Cuira/Chur 2010, 551-555.

216	 Norbert Berther/Ines Gartmann, Bibliografia retorumantscha (1552-1984) e Bibliografia da la 
musica vocala retorumantsch (1661-1984), Cuira 1986.

217	 Cassian Neuner, Literarische Tätigkeit in der Nordtiroler Kapuzinerprovinz. Bio-bibliographi-
sche Notizen, Innsbruck 1929.

218	 Neuner, Literarische Tätigkeit, 10.

219	 Ebd.

220	 Neuner, Literarische Tätigkeit, 87.

221	 Neuner, Literarische Tätigkeit, 88-89.

222	 Neuner, Literarische Tätigkeit, 134.

223	 Neuner, Literarische Tätigkeit, 66.

224	 Walser, Die Mission, 106-109.
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standen:?%2 Cudesch Doctrina Catholica,*? itschen Yron
Catechismus??’ SOWIE die erstmals In Räto-romanische übersetzte
Historia Diblica Schusters?28 Katechismus un Schulbibel des Theo-
dorich Dieser fanden auch elallen un Verwendung hel reformierten
Pf{farrern Im Unterengadin.““
Fın anderes eispie der Kapuzinermission Im Dienst der Bildung ıst
ZU eispie die Grammatıca Teorico-Pratica VOo (Ovannı Santını da
Je /-194.0)+9, Vizepräfekt der rätischen IssIıon n Tiefencastel his
1920 un ernach Titularerzbischof. SIe diente den angehenden MIS-
SIONaren n RKatıen ZUT Einführung n die räto-romanısche Sprache,*”
Albuın Thaler (1868-1949), der Kapuziner VOo Brixen, dentilfizierte siıch
mIıt selInen Missionstätigkeiten n Tarasp, SCUuol, Martinsbruck un dann
während über 3(} Jahren n alchava un Ustaır. DIe romanıschen
Sprachen erlernte ß gründlich hbeim Spiritual des Benediktinerinnen-
klosters St Johann n Uustaımr und machte siıch dort mIıt Sitten un (ie-
bräuchen des Muüunstertales sehr vertrau All dies ermöglichte ihm die
Fähigkeiten, genealogisch, historiographisch, biographisch, bibliogra-
ohisch, lexikalisc und katechetisc forschen un n Monographien
un rüuükeln verfassen. ehr verdient hat ß siıch mIıt selnen ublika-
tionen die Förderung des Ladıiınischen gemacht.** Er war eın eifriger
Seelsorger, Literat, Poet un Historiograp zugleich; steht Im 1951
erschienenen Lexicon Capuccınum über hn «AU TEra quinguagınfla
P}05 Iaboravit n Diaspora Heilvetica et multa fecit MO solum DFO anıma-
DUus e etam DFO ingua et cultura Romancıa SC  C Ladina.»?»

5 Neu CT, [ ıterarısch Tätigkeit, 151

726 Cudesch Doctrina Cathofica Fdiziun fatta HCF Ordinazıunun (‚} Approbaziun da Mons.
Joannes Fidelis Battaglıa, ng Vo 'arram Tarasp, Chur 1892 Aufl 191 0)

F} Itschen on CatechiIsmus Doctrina catholica al adOrer dels SCOfars catholics
d’Engiadina Dassa, mMmmMensee 1910

225 Hıistoria biblicada Ir CcChNhuster PCE {As SCOFAaSs DFIMANas. Transiatada nei AQrafect romansch da
Farasp, hg. V arram Farasp, Solothurn 1895 Auf/ 1912

FU Walser, Die MISSION, U7ı

230 V/Z, 004-8069

7 ( Ovannı Santını da LIell apPUCCINO, (G‚rammatıca Teorica-Pratica. Per Iimparare fa Lingua
Romancıa. Compiata PCE 150 speciailmente del/ 810Vanı MIisSsSioOnarı ReZia, (jOSSAaU 1904

DE Neuner, [ ıterarısche Tätigkeit, 19-71 BHote der NOrı  Troler Kapuziner 1950, 4-5, 4/-98.
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standen:225 Cudesch della Doctrina Catholica,226 Pitschen e Grond  
Catechismus227 sowie die erstmals ins Räto-romanische übersetzte  
Historia biblica Schusters228. Katechismus und Schulbibel des P. Theo-
dorich Dieser fanden auch Gefallen und Verwendung bei reformierten 
Pfarrern im Unterengadin.229

• � Ein anderes Beispiel der Kapuzinermission im Dienst der Bildung ist 
zum Beispiel die Grammatica Teorico-Pratica von P. Giovanni Santini da 
Rieti (1867-1940)230, Vizepräfekt der rätischen Mission in Tiefencastel bis 
1920 und hernach Titularerzbischof. Sie diente den angehenden Mis-
sionaren in Rätien zur Einführung in die räto-romanische Sprache.231

• � Albuin Thaler (1868-1949), der Kapuziner von Brixen, identifizierte sich 
mit seinen Missionstätigkeiten in Tarasp, Scuol, Martinsbruck und dann 
während über 30 Jahren in Valchava und Müstair. Die romanischen 
Sprachen erlernte er gründlich beim Spiritual des Benediktinerinnen-
klosters St. Johann in Müstair und machte sich dort mit Sitten und Ge-
bräuchen des Münstertales sehr vertraut. All dies ermöglichte ihm die 
Fähigkeiten, genealogisch, historiographisch, biographisch, bibliogra-
phisch, lexikalisch und katechetisch zu forschen und in Monographien 
und Artikeln zu verfassen. Sehr verdient hat er sich mit seinen Publika-
tionen um die Förderung des Ladinischen gemacht.232 Er war ein eifriger 
Seelsorger, Literat, Poet und Historiograph zugleich; so steht im 1951 
erschienenen Lexicon Capuccinum über ihn: «Ultra quinguaginta an-
nos laboravit in Diaspora Helvetica et multa fecit non solum pro anima-
bus sed etiam pro lingua et cultura Romancia seu Ladina.»233

225	 Neuner, Literarische Tätigkeit, 131.

226	 Cudesch della Doctrina Catholica. Ediziun fatta per Ordinaziun e con Approbaziun da Mons. 
Joannes Fidelis Battaglia, hg. vom Pfarramt Tarasp, Chur 1892 (2. Aufl. 1910).

227	 Pitschen e Grond Catechismus della Doctrina catholica al adörer dels scolars catholics 
d’Engiadina bassa, Immensee 1910.

228	 Historia biblicada Dr. J. Schuster per las scolas primarias. Translatada nel dialect romansch da 
Tarasp, hg. vom Pfarramt Tarasp, Solothurn 1895 (2. Aufl. 1912).

229	 Walser, Die Mission, 91.

230	 HS V/2, 884-889.

231	 Giovanni (Santini) da Rieti Cappuccino, Grammatica Teorica-Pratica. Per imparare la Lingua 
Romancia. Compilata per uso specialmente dei giovani PP. Missionari della Rezia, Gossau 1904.

232	 Neuner, Literarische Tätigkeit, 19-21. Bote der Nordtiroler Kapuziner 1950, 4-5, 97-98.

233	 LC, 31.
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D'n 34 Der Kapuziner Albuln Thaler Vo Brixen
machte sıch ıe Förderung des Ladını-
schen sehr verdient (Provinzarchiv Kapuziner
Osterreich-S Uudltı rol, Fotoarchiv: Bildchronik
Tiroler Kapuziner: Nr 3 } 1191)

IC n raubünden atıg SCWESECT, dennoch mIıt und seiınem
Geschlechtsnamen (Gadient eıne Dbromınente Figur Uunter den
raubünden zählenden Kapuzinern ıst Veıt Gadient VOo Mastrils 0/0-
1969) .“ Fr ıst eın gebürtiger Vorarlberger Au S Valduna, wuchs £WAadfT

NIC n Mastrıils auf, hatte aber SEeINES Vaters das Bürgerrecht
VOo dort, fand nach dem Tod SEeINES Vaters SEeINE Wohnheimat n hber-
VdZ, Geburtsort selner Mutter, un absolvierte das Gymnasıum der Ka-
Duziner n Stans Der Doktor der Geisteswissenschaften VOo der Unıt-
versıität ribourg, Gymnaslallehrer den Kollegien Stans undAppenzell
-] Reformprogrammator des katholischen Giymnaslalwesens
un CGirüuünder der Fachzeitschrift «Schweizer Schule», Missionssekretär
der Schweizer Kapuziner un egründer der Hausmission der Kapuzl-
MOCT, die hren Anfang n Zürich nahm, lıe mIıt raubünden sehr VOlT-

bunden DIe rätoromanische, auf an konzentrierte Fassung des
SONS 13 an umfassenden, n dre!l Sprachen Doublizierten histori-
schen Eexikons der chweIiz -2 anerkennt hn als markanten

334 Historisch-Biographisches exikon der SchweiIz, 3/ euenburg 1926, 369

235 avlan chmuckı OFMCap, Hin erstaunfich vielseitiger Kapuziner. Veit ( adient (71876-7969),
n Franzıskuskalender Y 201 5)/ 102-7
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• � Nicht in Graubünden tätig gewesen, dennoch mit und wegen seinem 
Geschlechtsnamen Gadient234 eine prominente Figur unter den zu 
Graubünden zählenden Kapuzinern ist Veit Gadient von Mastrils (1878-
1969).235 Er ist ein gebürtiger Vorarlberger aus Valduna, wuchs zwar 
nicht in Mastrils auf, hatte aber wegen seines Vaters das Bürgerrecht 
von dort, fand nach dem Tod seines Vaters seine Wohnheimat in Ober-
vaz, Geburtsort seiner Mutter, und absolvierte das Gymnasium der Ka-
puziner in Stans. Der Doktor der Geisteswissenschaften von der Uni-
versität Fribourg, Gymnasiallehrer an den Kollegien Stans und Appenzell 
1910-1919, Reformprogrammator des katholischen Gymnasialwesens 
und Gründer der Fachzeitschrift «Schweizer Schule», Missionssekretär 
der Schweizer Kapuziner und Begründer der Hausmission der Kapuzi-
ner, die ihren Anfang in Zürich nahm, blieb mit Graubünden sehr ver-
bunden. Die rätoromanische, auf 2 Bände konzentrierte Fassung des 
sonst 13 Bände umfassenden, in drei Sprachen publizierten histori-
schen Lexikons der Schweiz (2002-2014) anerkennt ihn als markanten 

234	 Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz, Bd. 3, Neuenburg 1926, 369.

235	 Oktavian Schmucki OFMCap, Ein erstaunlich vielseitiger Kapuziner. Veit Gadient (1878-1969), 
in: Franziskuskalender 98 (2015), 102-104.

Ill. 39:  Der Kapuziner Albuin Thaler von Brixen 
machte sich um die Förderung des Ladini-
schen sehr verdient (Provinzarchiv Kapuziner 
Österreich-Südtirol, Fotoarchiv: Bildchronik 
Tiroler Kapuziner: Nr. 34, S. 1191)
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Büundner.<> Zum umfangreichen Schrifttum des Veıt Gadient zähl die
n ZWEI uflagen historiographisch angelegte Biographie über den
uUundner Kapuziner heodosius Florentin.®>

FEiıne sehr volkstümliche Persönlichkeit ıst eın Uundner Kapuziner, der
n Seelsorge und ratoromanıschem Schrifttum siıch eınen Namen
macht hat Alexander LOZ7Z7a VOo Marmorera (1  -1 Als zwoölftes
Kınd eiıner Bergbauernfamilie wurde ß mMı Jahren nach (jenua n die
Schule der Kapuziner geschickt un trat ernach n den Kapuzineror-
den eın, ah 1906 zeitlebens Seelsorger n Obervaz un Zitell, dann Pfar-
1T n Tomiuls un 3(} re farrer n Salouf, Wrlr hekannt un berüchtigt
als ager. Fr begann erst als Fünfzigjähriger n seIner Muttersprache als
Poet, Lyriker un Novellist zeıt- un gesellschaftskritisch eın reiches
Schrifttum hinterlassen. Fr auchte dem 10m VOo Surmeilr
en eın.“ Zu selnen ersten Iterariıschen erken gehören jene JTexte,
für die hbeim Wetthbewerh eine ICUC schweizerische Nationalhym-
[  f 1935 lancılert VOo der Schweizer Hiustrierten Zeitung, die Schweizer
Komponıisten ose Gallus Scheel un Kar/'| elinriıc aVı ICUC Me-
lodien chufen Den rätoromanıschen vierstrophigen Jext «Crousch
alva SC  >> fons cotschen» verfasste Alexander LOZZAI; hn übersetzte Mar-
tın Schmid In eutsche Uuntier dem ıtel «[JIas weiße Kreuz auf rotem
CGrunde». DIe Jexte wurden VOo Wettbewerbskomitee oramlert,“”
avognın hält die Erinnerungen diesen Kapuziner mIıt eiınem Faltpro-
spe als Begleitung eıner hbetrachtenden Wanderung UuUrc ber-
halbstein Uunter dem ıtel « Veia dig! Pader» wach. Der Erlebnispfad mIıt
edichten VOo Pater Alexander LOZZa hat 13 Stationen. Fr VOo

avognın Steinbrücke Punt CLrap über Rıom Uuntier Burg (Ratıa Ampla),
Rıom Dorf, KUulgnas, SUur Crousch, Salouf, Salouf Lueras, Del, Del
Crousch, Mon Leptgas, Mon 5SCarnoz, Mon Plangs his Stierva chul-

256 HIR 2/ 3903-394

DE Veıt Cadient OFMCap, Der Carıtasapostel HeQdosims Florentini, Luzern 19  S Verb Auf/
1946

230 ol Collenberg, LOZZa, f{exander, n HIR 1/ 562-566; LucIia Walter, FOZZa fexander, n HLS 8/
63; DHS5 7/ 026; D55 7/ 026 PAÄT Sch 040, darın uch dıe Artikel ZUT Jahrhundertfeiler der (je-
hurt Vo Alexander LOZZaAa n Bündner Zeitung /101.0/.1960, Vaterland

mıt Bibliographie und ertungen).
U 'ollien WF INe CU€E& Nationalhymne? Veröffentlichungen der Jjer MI Preisen ausgezeichne-

en Fieder Uund Komponisten HT7 nationalen Wettbewerh der SchweIizer Hiustrierten Zeitung,
ern 171 Januar 1936; n PAÄT Sch 5040
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Bündner.236 Zum umfangreichen Schrifttum des Veit Gadient zählt die 
in zwei Auflagen historiographisch angelegte Biographie über den 
Bündner Kapuziner Theodosius Florentini.237 

• � Eine sehr volkstümliche Persönlichkeit ist ein Bündner Kapuziner, der 
in Seelsorge und rätoromanischem Schrifttum sich einen Namen ge-
macht hat: Alexander Lozza von Marmorera (1880-1953). Als zwölftes 
Kind einer Bergbauernfamilie wurde er mit 15 Jahren nach Genua in die 
Schule der Kapuziner geschickt und trat hernach in den Kapuzineror-
den ein, ab 1906 zeitlebens Seelsorger in Obervaz und Ziteil, dann Pfar-
rer in Tomils und 30 Jahre Pfarrer in Salouf, war bekannt und berüchtigt 
als Jäger. Er begann erst als Fünfzigjähriger in seiner Muttersprache als 
Poet, Lyriker und Novellist zeit- und gesellschaftskritisch ein reiches 
Schrifttum zu hinterlassen. Er hauchte dem Idiom von Surmeir neues 
Leben ein.238 Zu seinen ersten literarischen Werken gehören jene Texte, 
für die beim Wettbewerb um eine neue schweizerische Nationalhym-
ne, 1935 lanciert von der Schweizer Illustrierten Zeitung, die Schweizer 
Komponisten Josef Gallus Scheel und Karl Heinrich David neue Me-
lodien schufen. Den rätoromanischen vierstrophigen Text «Crousch 
alva sen fons cotschen» verfasste Alexander Lozza; ihn übersetzte Mar-
tin Schmid ins Deutsche unter dem Titel «Das weiße Kreuz auf rotem 
Grunde». Die Texte wurden vom Wettbewerbskomitee prämiert.239 
Savognin hält die Erinnerungen an diesen Kapuziner mit einem Faltpro-
spekt als Begleitung zu einer betrachtenden Wanderung durch Ober-
halbstein unter dem Titel «Veia digl Pader» wach. Der Erlebnispfad mit 
Gedichten von Pater Alexander Lozza hat 13 Stationen. Er führt von 
Savognin Steinbrücke Punt Crap über Riom unter Burg (Rätia Ampla), 
Riom Dorf, Ruignas, Sur Crousch, Salouf, Salouf Lueras, Del, Del 
Crousch, Mon Leptgas, Mon Scarnoz, Mon Plangs bis Stierva Schul-
haus. An all diesen Stationen sind Gedichte von ihm in Romanisch und 
in Deutsch auf Tafeln nachzulesen. Die Inhalte der Gedichte lassen ver-

236	 LIR 2, 393-394.

237	 Veit Gadient OFMCap, Der Caritasapostel Theodosius Florentini, Luzern 1944 (2. Verb. Aufl. 
1946).

238	 Adolf Collenberg, Lozza, Alexander, in: LIR 1, 565-566; Lucia Walter, Lozza Alexander, in: HLS 8, 
63; DHS 7, 856; DSS 7, 826. - PAL Sch 5040, darin auch die Artikel zur Jahrhundertfeier der Ge-
burt von P. Alexander Lozza in: Bündner Zeitung 26.06.1980, S. 7/01.07.1980, S. 5; Vaterland 
27.06.1980 Nr.148 (mit Bibliographie und Wertungen).

239	 Wollen wir eine neue Nationalhymne? Veröffentlichungen der vier mit Preisen ausgezeichne-
ten Lieder und Komponisten im nationalen Wettbewerb der Schweizer Illustrierten Zeitung, 
Bern 11. Januar 1936; in: PAL Sch 5040.
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Der Kapuziner Alexander LOZZaA Vo
Marmorera hetend In der Kırche PAL AMR TIie-
fencastel)

haus. An „l diesen Stationen sIınd edichte VOo hm n Romanisch und
n Deutsch auf Tafeln nachzulesen. DIe Inhalte der edichte lassen VOlT-

muten, dass Alexander LOZZa 6I Jjenen 13 (Irten geschrieben hat
«Seine edichte sind WIE CGemälde UPRSSGTIET Landschaft», die Urdl-
SUNs 1m nützlichen Faltprospekt. Fın welteres Denkmal eine über-
mannsgroße Holzstatue VOoTrT dem HOoSpIZ n Salouf eriınnert aflSs DaSTO-
rale Irken, dichterische Werk, Hobbys, die Schnitzkuns un die
Jagd VOo Pater Alexander LO7Z7Za.“ V

24} www.savognin.ch/DE/sommer/Wandern/Themenwanderwege/Veila-digl-Pader.htm|
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haus. An all diesen Stationen sind Gedichte von ihm in Romanisch und  
in Deutsch auf Tafeln nachzulesen. Die Inhalte der Gedichte lassen ver-
muten, dass Alexander Lozza sie an jenen 13 Orten geschrieben hat.  
«Seine Gedichte sind wie Gemälde unserer Landschaft», so die Würdi-
gung im nützlichen Faltprospekt. Ein weiteres Denkmal - eine über-
mannsgroße Holzstatue - vor dem Hospiz in Salouf erinnert ans pasto-
rale Wirken, dichterische Werk, an Hobbys, die Schnitzkunst und die  
Jagd von Pater Alexander Lozza.240

240	 www.savognin.ch/DE/Sommer/Wandern/Themenwanderwege/Veia-digl-Pader.html

Ill. 40:  Der Kapuziner Alexander Lozza von 
Marmorera betend in der Kirche (PAL AMR Tie-
fencastel)
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Ill. 41:  Das Denkmal P. Alexander Lozza in Salouf, im Hintergrund das Hospiz, auch genannt «Klö-
sterli» (Bild Karl Flury OFMCap)
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Ill. 42:  «Crousch Alva sen fons cotschen» von P. Alexander Lozza für den Wettbewerb 1935/36 um 
eine neue schweizerische Nationalhymne auf räto-romanisch, prämiert 1936 (PAL Sch 5040)
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ere für den Kapuzinerorden au s den Missionen rTauDunNdens

Dank den Einpflanzungen Uurc die IssIıon der Kapuziner n Graubün-
den verdan die Schweizer Kapuzinerprovinz 63 Kapuzinerberufungen
AaU S Graubünden.“” Darüber hinaus tammen Au S der Rätischen IssIıon
mehrere ere für die Jessiner un Schweizer Kapuziner,“*“ Unter ıIhnen
sInd Oolgende Persönlichkeiten HECeMESN

Nazar er VOo CObervaz 4-7 /35), Provinzlalminister Schweizer Ka-
Duziner O-1 731 un 4.-7 735 Fr trat für die arkung Klösterlicher
Cbhservanz eın un sch UlLZie den Lalenterzilarorden VOoTrT oolitischen un
kırchlichen AnfeiIndungen,“”
_ UZIUS Kellervon Irımmıs (  0-1  ), Provinzlalminister Schweizer Ka-
Duziner —1 ß verstarh Im Amt Mit selner Zustimmung un
Mitwirkung wurde n den LJSA der run ZUT ersten amerıkanischen
Kap UZ MT rOVI jegt 0.756-71 057/)

luseppe Fedele Plaz VOo avognın (1  -1  ), Provinzlalkustos der
Jessiner Kapuzineri ernach hel der Rätischen IssIıon n
Inızong Seelsorger.“”

Faltprospekt der Touristik Oberhalbstein «Velia cgl Pader» AU S dem re 2000 als Fın-
ladung ZUT Begehung des Erlebnispfades MI edichten Vo Alexander LOZZAa als Stationen
Vo avognın «Punf Crap» PIS Stierva Schulhaus

247 Beda aver OFMCap, Die erKun der Schweizerkapuziner. Statistische arstellung der AAÄrF.
glieder der schweizerischen KapuzinerprovinzZ ach der Hermmnat 1-79 n HFQ 60-1 965),
19 Stanislaus NotiI OFMCap, Die Personalifrage HN AauTfe der Geschichte, n achdenken Her
a  re ISchweizer Kapuzinerprovinz], ng Anton KOtzetter OFMCap, Luzern 1981 Fidelis
1981/4), 201-231 Zahlen und Namen u chwuchs für den Kapuzinerorden AUS dem Enga-
dın für Tiroler und Schweizer Ordensprovinzen siehe uch el Caudentius Walser, Die MIS-
S!onen, 49-100, 103-105 DÄT Kartel Herkunftsorte Schweizer Kapuziner. ur ıe einstige Kapu-
Zzinerprovinz LUganO gibt keine Statistiken.

J4} HUr ıe einstige Kapuzinerprovinz LUganO gibt keine Statistiken.

245 V/Z, /4-75

V/Z, 5

245 V/Z, yA2 191 ıllı, [Die Kapuziner-Mission, DAMI
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5.  Obere für den Kapuzinerorden aus den Missionen Graubündens 

Dank den Einpflanzungen durch die Mission der Kapuziner in Graubün-
den verdankt die Schweizer Kapuzinerprovinz 63 Kapuzinerberufungen 
aus Graubünden.241 Darüber hinaus stammen aus der Rätischen Mission 
mehrere Obere für die Tessiner und Schweizer Kapuziner.242 Unter ihnen 
sind folgende Persönlichkeiten zu nennen:

• � Nazar Beder von Obervaz (1684-1735), Provinzialminister Schweizer Ka-
puziner 1728-1731 und 1734-1735. Er trat für die Stärkung klösterlicher 
Observanz ein und schützte den Laienterziarorden vor politischen und 
kirchlichen Anfeindungen.243

• � Luzius Keller von Trimmis (1810-1857), Provinzialminister Schweizer Ka-
puziner 1854-1857, er verstarb im Amt. Mit seiner Zustimmung und  
Mitwirkung wurde in den USA der Grund zur ersten amerikanischen 
Kapuzinerprovinz gelegt (1856-1857).244 

• � Giuseppe Fedele Plaz von Savognin (1820-1892), Provinzialkustos der 
Tessiner Kapuziner 1884-1889, hernach bei der Rätischen Mission in  
Tinizong Seelsorger.245

◀ � Ill. 43:  Faltprospekt der Touristik Oberhalbstein: «Veia digl Pader» aus dem Jahre 2000 als Ein- 
ladung zur Begehung des Erlebnispfades mit 13 Gedichten von P. Alexander Lozza als Stationen 
von Savognin «Punt Crap» bis Stierva Schulhaus.

241	 Beda Mayer OFMCap, Die Herkunft der Schweizerkapuziner. Statistische Darstellung der Mit-
glieder der schweizerischen Kapuzinerprovinz nach der Heimat 1581-1960, in: HF 9 (1960-1965), 
19. Stanislaus Noti OFMCap, Die Personalfrage im Laufe der Geschichte, in: Nachdenken über 
400 Jahre [Schweizer Kapuzinerprovinz], hg. v. Anton Rotzetter OFMCap, Luzern 1981 (Fidelis 
1981/4), 201-231. Zahlen und Namen zum Nachwuchs für den Kapuzinerorden aus dem Enga-
din für Tiroler und Schweizer Ordensprovinzen siehe auch bei Gaudentius Walser, Die Mis-
sionen, 99-100, 103-105. PAL: Kartei Herkunftsorte Schweizer Kapuziner. Für die einstige Kapu-
zinerprovinz Lugano gibt es keine Statistiken.

242	 Für die einstige Kapuzinerprovinz Lugano gibt es keine Statistiken.

243	 HS V/2, 74-75.

244	 HS V/2, 95.

245	 HS V/2, 799. Willi, Die Kapuziner-Mission, 211.
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heodosius Florentiniı VOo Uustaımr (1  -1  ), Provinzdefinitor der
Schweizer Kapuziner, Generalviıkar des Bıstums Chur, Mitbegründer
der franziıskanischen Schwesternkongregationen Menzingen un In-
genbohl, (iründer Schweizer Bischofskonferenz, Volksmissionar, (irun-
der des Gymnasıums un Kollegiums Marıia-Hılf n Schwyz.“**

luseppe Capaul VOo Falera (1866-1944), Provinzialkustos der JessIi-
DEl Kapuziner 98-1901 ) d4/

luseppe Florinet VOo Obervaz (1  4-1  ), Provinzialkustos der JTessIi-
DEl Kapuziner —1 SOWIE Provinzialkommissär der Proviınz LUga-

2-1Y240

Lorenzo Simonet VOo CObervaz (  3-1  ), Provinzlialkommissär der
Proviınz LUugano 191 0-7 0272 un 1-1 934 249

Mauro rı VOo (Lazls, aufgewachsen n IVIO (>l< eptember 194 / Im
Kreuzspita| Chur), «fTratino» 1m ollegio eralico mnasıum) der JTes-
siıner Kapuziner n al Uuntier dem ekiora VOo tefano Bronner*”,

eptember 1964 Einkleidung und Novızıat n Arco/Iltalien (KapuzIiner-
DFrOVINZ Trient), ah 196/ ohilosophische un theologische Ausbildung

den ordenseigenen Fakultäten Stans un Solothurn, Doktor der
Theologie 19830 nach den Universitätsstudien n ribourg, Luzern un
übingen, Religionslehrer L IceOo LOocarno -1 Dozent un
Lehrbeauftragter den theologischen Fakultäten der DIOz7zesen Chur
un LUugano-Regionaloberer der Kapuziner der kegione SVIZ-
z£{£CTd talıana n LUugano un Defi{finitor der Proviınz Schweizer Kapuziner
-1 Provinzlialminister Schweizer Kapuziner 5-2 un 2005-
2006 n Luzern. SeIlt 2006 Generalmıiınister des Kapuzinerordens, Fr för-
dert n seiınem ırken als Kapuziner christliche Interkonfessionalıtät

246 Christian Schweizer, Markus Rıes (Hg.), HeQodosiIus FIlorentinı (7808-7865) Vir FamMOoSsSuUus. Fest-
chrift vyAxm: OO Geburtstag, Luzern 2009 30) HIR 1/ 361 - 562

4 / V/Z, /949g

2458 V/Z, GU0

440 V/Z, GU0

250} Man heachte auf der Photographie Maurod aallı seinen Kameraden, den «Fratini», 1963
ollegio eralico aldo; tefano bronner OFMCap, ollegio Serafico. Fa SCUOIA FCS5SO 7
( Oonvento el :alı Da ollegio Serafico (NNASIO del aDDUCCINI, n P Fratı m Feventina. 4O{
annnı del ( Onvento del aPDUCCHN :alı Attiviıta pastorafe culturafe Cal T607/, UTa dı
tefano bronner OFMCap Christian Schweizer, Luzern 20028 37/1), 121,
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• � Theodosius Florentini von Müstair (1808-1865), Provinzdefinitor der 
Schweizer Kapuziner, Generalvikar des Bistums Chur, Mitbegründer 
der franziskanischen Schwesternkongregationen Menzingen und In-
genbohl, Gründer Schweizer Bischofskonferenz, Volksmissionar, Grün-
der des Gymnasiums und Kollegiums Maria-Hilf in Schwyz.246

• � Giuseppe Capaul von Falera GR (1866-1944), Provinzialkustos der Tessi-
ner Kapuziner (1898-1901).247

• � Giuseppe Florinet von Obervaz (1864-1938), Provinzialkustos der Tessi-
ner Kapuziner 1904-1910 sowie Provinzialkommissär der Provinz Luga-
no 1922-1925.248

• � Lorenzo Simonet von Obervaz (1873-1952), Provinzialkommissär der 
Provinz Lugano 1919-1922 und 1931-1934.249

• � Mauro Jöhri von Cazis, aufgewachsen in Bivio (* 1. September 1947 im 
Kreuzspital Chur), «fratino» im Collegio Serafico (Gymnasium) der Tes-
siner Kapuziner in Faido unter dem Rektorat von Stefano Bronner250,  
9. September 1964 Einkleidung und Noviziat in Arco/Italien (Kapuziner-
provinz Trient), ab 1967 philosophische und theologische Ausbildung 
an den ordenseigenen Fakultäten Stans und Solothurn, Doktor der 
Theologie (1980) nach den Universitätsstudien in Fribourg, Luzern und 
Tübingen, Religionslehrer am Liceo Locarno 1979-1984, Dozent und 
Lehrbeauftragter an den theologischen Fakultäten der Diözesen Chur 
und Lugano 1984-1989. Regionaloberer der Kapuziner der Regione Sviz-
zera italiana in Lugano und Definitor der Provinz Schweizer Kapuziner 
1989-1995, Provinzialminister Schweizer Kapuziner 1995-2001 und 2005-
2006 in Luzern. Seit 2006 Generalminister des Kapuzinerordens. Er för-
dert in seinem Wirken als Kapuziner christliche Interkonfessionalität  

246	 Christian Schweizer, Markus Ries (Hg.), Theodosius Florentini (1808-1865). Vir famosus. Fest-
schrift zum 200. Geburtstag, Luzern 2009 (HF 38). LIR 1, 361-362.

247	 HS V/2, 799.

248	 HS V/2, 800.

249	 HS V/2, 800 f.

250	 Man beachte auf der Photographie Mauro Jöhri mit seinen Kameraden, den «fratini», 1963 am 
Collegio Serafico Faido; Stefano Bronner OFMCap, Il Collegio Serafico. La Scuola presso il 
Convento di Faido. Da Collegio Serafico a Ginnasio dei Cappuccini, in: I Frati in Leventina. 400 
anni del Convento dei Cappuccini a Faido. Attività pastorale e culturale dal 1607, a cura di 
Stefano Bronner OFMCap e Christian Schweizer, Luzern 2008 (HF 37/1), 121, Ill. 9.
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Ill. 44:  Theodosius Florentini von Müstair (PAL 
IKO)

Ill. 45:  Giuseppe Florinet von Obervaz (PAL 
IKO)
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MaurorVo CLazls, aufgewachsen In
IVIO PAL IKO)

un COkumene SOWIE interreilgiösen Dialog.*”" Von hm stammt AU S

dem re 2009 der Leitspruch, der für alle Kapuziner gilt «Kapuziner
sern ISt Miss:onar sS@eIN.»“*

257 PAÄAT Sch 5040 Wirktätigkeit als C eneralminister des Kapuzinerordens: NnNnalectfa ()rdinis Fra-
Turmm CAapuccnNorum ( 2006)-. SeIne Dissertation Hefasst siıch aallı Hans Urs Vo Balthasar;
azu ıe entsprechende Publikation Vo Mauro MN Decensus Der eologia dell ( rOCe
nef/’opera el Hans {/rs V,  an Balthasar, Oma 19582 Corona Fateranensis 30) Hans { /rs V,  an
Balthasar (7905-7988) INe katholfische «Clialektische Theofogie», n Stephan Leimgruber/Max
Schoch, egen dre Gottvergessenheit: SchweIizer Theologen HT7 Uund Jahrhundert, Ha-
sel-Freiburg .Brg. 1990, 420-439 Weiıtere Publikationen Vo Mauror siehe: Bibfiographia
Heifveto-Francıscana n 18 989) Fidelis (Provinzzeitschrift der Schweizer Kapuziner/Bul-
jetin de fa Province SUISSE des CapucMs/Rıvista PFrOVINCIA SVIZZera del/ CappuccH), (‚ene-
ralregister/Repertoire general/indice generafe 1-1 28-67), ng Christian Schweizer/
Clementin Sidler OFMCap, Luzern 1991

252 Mauror OFMCap, Die ISSION HT7 Herzen des ()rdens Rundschreiben alle Brüder Her
dre Mission, Kom 2009 (Rundschreiben FProt. Nr 00782/09),

(
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• � und Ökumene sowie interreligiösen Dialog.251 Von ihm stammt aus 
dem Jahre 2009 der Leitspruch, der für alle Kapuziner gilt: «Kapuziner 
sein ist Missionar sein.»252

251	 PAL Sch 5040. - Wirktätigkeit als Generalminister des Kapuzinerordens: Analecta Ordinis Fra-
tum Capuccinorum 122 (2006)-. - Seine Dissertation befasst sich mit Hans Urs von Balthasar; 
dazu die entsprechende Publikation von Mauro Jöhri: Decensus Dei. Teologia dell Croce 
nell’opera di Hans Urs von Balthasar, Roma 1982 (Corona Lateranensis 30). Hans Urs von 
Balthasar (1905-1988): eine katholische «dialektische Theologie», in: Stephan Leimgruber/Max 
Schoch, Gegen die Gottvergessenheit: Schweizer Theologen im 19. und 20. Jahrhundert, Ba-
sel-Freiburg i.Brg. 1990, 420-439. - Weitere Publikationen von Mauro Jöhri siehe: Bibliographia 
Helveto-Franciscana in: HF 18 (1989) –; Fidelis (Provinzzeitschrift der Schweizer Kapuziner/Bul-
letin de la Province suisse des Capucins/Rivista della Provincia svizzera dei Cappuccini), Gene-
ralregister/Répertoire général/Indice generale 1941-1980 (28-67), hg. v. Christian Schweizer/
Clementin Sidler OFMCap, Luzern 1991. 

252	 Mauro Jöhri OFMCap, Die Mission im Herzen des Ordens. Rundschreiben an alle Brüder über 
die Mission, Rom 2009 (Rundschreiben Prot. Nr. 00782/09), 2.

Ill. 46:  Mauro Jöhri von Cazis, aufgewachsen in 
Bivio (PAL IKO)


